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Krumme Kriegsprofite!“ 


e. 
| 


| 
| 


Howat muß; fi fügen. 1 c 
Richter Anderſon beftebt auf Beilegung | Ausſichlen ſind 
des Ausſtandes in Kanſas. — Fami- 


lien der „Roten“ nachgeſchid. 


trüb 


Rainey hat keine Hoffnung auf Auf— 
hebung der Kriegsprohibition. 


Kongreßabgeordneter vom Schlachthof— 
bezirk hat Beſcheid erhalten, daß De— 
mobiliſierung und Annahme des Frie— | 
densvertrags nötig find. 





f ‘ r A 
Senjationeller Brozeh gegen ſiebzehn An- —en anier | 
} — Waſhington, 23. Dez. (Beridit | 
geklagte in Mainz der „United PBrei;*.). Der drohende | Erfolgiofer Appen an Palmer, 
+ 
der Giienbahnwerkitätten wurde | 
* heute nur als zeitweilig abge— 
Aus Oeſterreich und Ungarn. wendet angeſehen, als man im Bu— 
fuhr, daß die geplante Lohnkonfe-⸗ 
Mainz, 23, Des. Hier benann ber! — — — renz zwijden den Arbeitern und 
Prozeß u 17 "Verfonen, die — Schone Hoffnung dahin! der Bahnverwaltung, die zeitig in 
vorräte, welche von Frantteich ange⸗ gen vor Weihnacht. —Kurt v. Lersner nach Neujahr verſchoben worden iſt. Kriegsprohibition und Freigabe des 
tauft worden warei, an Deutfche, nad) Berlin. — Nach ber Alüerten-| Indi . * Ben = geiftigen Getränten = 
’ | ı2 13 1 o 
verband ? s — antwort. | „smdianapolis, 25. 205. a dem 16. „sanuar, mann nationale 
hanbelt zu haben." Die Angetlag | Alexander Howat, Präſident 
vi = = — > « von Kan- Verfaſſung eintritt, iſt vergeblich. 
ſind, ein Hauptmann, ein Ober- der Sekretär der Friedenskonferenz, IT von Kan g € ’ 
leutnant, # rent ein Kano- übergab dem Freiherrn Kurt v. Tag, dem Bundesrichter Anderſen Das Land wird von der Kriegspro⸗ 
nier und neun Zipiuſten, von denen Lersner als dem Haupt der demtſchen heſtern nachmittag nur eine Zah— bibition zur Friedensprohibition 
einer ein Amerikaner namens Lep- weiſung über 810000 auf überge — 
mann iſt. Alluerten auf die lebte deutſche Note eine Bant in Kanſas als Bürgſchaft eine le ſich feinen Kel— 
t Hanifche Ur: |besiinlich des Kriedensprotofolfs. | anbieten wwiunte, jo mußte er in der ler mit Stoff für die Zukunft zu 
Große Pojten amerifanifhe Ar züglich Fri Sp ‚füllen. Das tft die Anficht der Chi- | 
geben verfauft, e3 feien für das be- |der Schwierigkeit des Meinungs- iS bleiben, und heute gelang es ihm, en en en 
febte chi Fehr — in austauſches und wegen der aroßen zufriedenſtellende Bürgſchaft zu ſtel— Bee u 
das fie ei Wichtigkeit des Schrifiſtückes fehe er len. In Kanfas find, wie der Bunzs | ton aelommen ind. Diele trube, 
fie eingefömuggelt und mit un tigkeit bed Siriitftädes jche cr Unficht teilt fogar Kongreßmitglied 
Der amgellante Kanonier as | Nenierung perſönlich zu beraten, , ter mitteilte, in ben leßten 33 Dio= |.) . En Pe 
mens Kirmi : a/und a Inaten 364 Ausftände von Gruben- zirk, dem Schlachthofbezirk, der fein 
Firmin wurde Schon vor fechs | und er werde heute abend mit allen | Mönlichftes verfucht hat, Aufhebung | 
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. | abreifen, — dod) bedente feine Ab-|ternommen worden. Daß der große, 2 . | 
Damals handelte es fih um den reife durdinus Feine Abbrediung der Nusitand in Kanjas no nicht ganz — ee a Ne Er 
S | 5 : Verha ſo beigelegt worden iſt, veranlaßte den damit teinen Erſolg hatte. 5 Die: 
Schmuagel von 15 Waggonladungen | Verhandlungen, und er werde jo! fer Verfuch fehlfehlug, machte er ei- 
gegen eine Kommiffion von 500,000) Man hat jedod) in Parifer amt- entweder das Gefeb, feinen Bejchl ven legten Berfud), ———— ‚0b 
Mart. fihen Streifen die Hoffnung amf-zur Cinftellung des Wusftandes, |Nufhebung ber Kricegsprohibition 
Ineneben, dah cs mod dor durchführen ‘oder zu Gunften von Durh Eingreifen bes PBräfibenten 
Berlin, 23. Dez. An Breslau | Dr | oo: ya: Folgreicher 
NT Adensbeitätinungen Fommen Fünne. \lehteren Einwand, daß jener Aus: | 1019 — s | 
wurde auf die Prinzen Hans v. Ra⸗ Im Einklang mit Weifungen,| ftand nicht von dem Gerichisbefehl Demobilifierung des Heeres und 
tibor, während dicielbe mit einen |... : Annahme des Triedensvertrags find, 
. mug u? 9 I fatte, benleitete Schretär Dutaita|tem Juli inn Gange ſei, wies ber| dalt 
jeuert, und ein Saat traf ſie * eie | die N fiiertennote — mit münd-| Richter ab mit dem Zufaß, daf die mer Kongregmitglied Rainey bebeu- 
( I * * 9— — * — 
nen Arm. Der Angreifer entfam. H Pitteilungen, worin er Herrn Lage in Kanfas unerträglich fei. | tete, unerläßliche Vorbedingungen für 
Deiter. Kanzler hofinungsvoller. 


Niefenitreif von 600,000 Arbeitern 
rean der Giienbatmverwaltung er: | 
(Geliefert von der „Affociterten Prefie* und den „United Breb Alffoctations“.) 
geflagt find, ameritanifche Kriegs» | Hein Austanic von Fricdensbeftätigun: |diefer Mode ftattfinden follte, Gis; le Hoffnung auf Aufhebung ber 
: : : — r s Prohibition i Abänderung der 
ten Paris, 23. Dez. Paul Dutaſta, | | des Prohibition infolge g 
ſind zwei Deutſche. die entflohen * u 8 "| Grubenarbeiterverbandes 
'Friedensdelenation die Antivort der | UNASan übergeben, ohne ba ber Durjtige 
meeborräte wurden unter bem Bor: | Serr vd. Yersner erflärte, wegen | derflofjenen Nacht im Countygefäng- N on : | 
'cagoer Kongreßmitgiieder, die zu ben | 
ebeuren Nrofit erfaı vurben. fidı nenötiat, fich mit der Berliner desdiltrittsanwalt Simms dem Rich: | 3 
geh Profiten verfauft wurden. |Tid) g st, Tich de | John W. Rainey vom 4. Kongreßbe— 
Monagien auf eine ähnliche Anklage ſeinen Sachverſtändigen nach Berlin arbeitern unter Howats Führung un-— ie Tem | 
fe „ur nie —“ der Kriegsprohibition auf dem Weg 
Waren in das unbeſetzte Deutſchland dald wie möglich zurückkehren. Richter zu der Aeußerung, daß er 
Attentat auf Prin v. Ratibor. 3 > dali ; it ni ⸗ 
a | Weihmadit zum Anstand) von Arie: Herrn Howat abtreten müffe. Des | möglich fei, war aber damit nicht er- 
- * welche er vom Großen R halten | berührt werde, weil er fchon jeit led: | Anal 
Auto durd die Strafen fuhr, ge veldje er vom Großen Nat erhalten! ; v wie Generalanwalt Mitchell U. Pal: 
* — > la 5 .. 2 —q— .... . 
Ib. 2ersner die Zuficherung erteilt! Howat biete der Regierung Trog. ein Cingreifen bes Präfidenten zu 


Wien, 23, Dez. Kanzler Dr. Karl|haben foll, dak die Alliierten die] Die eigentliche Verwandlung der aunften ber Aufhebung ber Kriege 
Renner berichtete im öfterreichifchen wirtichaftlichen Schwierigkeiten, wel-| gegen Howe* erhobenen Anklage | Probibition. Während erfteres Tich 
Reichstag über feine Miffion, bei/che in Deutſchland beſtehen könnten, ſträflicher Gerichtsmißachtang ver: leicht bemwerkjtelligen ließe, Find bie 
den Alliierten Hilfe für das notleis|iehr wohl anerkennen und fie im!jchob der Richter auf Antrag des An- Ausſichten auf rechtzeitige Annahme 
denbe Deiterreic) zu fuchen, daß feine | Betradit zu ziehen wünfchten. Wenn |geklagten bis nöchiten Montag. Das | DS Friedensvertrages gleich null. 
Reife nad Paris außerordentlich | ein Weweis geliefert würde, dat in aleihe Verfahren aegen David Darüber waren fi die Chicagoer 
vertoolle Ergebniffe zeitigte. „Vom der Abſchätzung des fdwimmenden | Frampton von Moberiy, Mo., ivegen Diitglieber bes Repräfentantenhaufes 
politifchen Standpunkt aus war fie) Materials, das fich jet im Befit| Fortfegung eines Ausitandes einer einig. Wenn aud Kongreßntitglieb 
ein volftändiger Erfolg, dba bisher | Deuticlands befinde, und auf wel- Rainey nicht rundiveg erklären wollte, 


Br : C ihm unterfteherden Grubenarbeiter: » bie Musficht Yurfbeb 
münblice. Verhandlungen mit ben | Ares die Alliierten ifre Forderungen |gewerfchaft in Miffouri, imurbe] DAB er bie Ausfiht auf Aufhebung 
“früheren Feinden ausgejchloffen wa— der Striegäprohibition vor dem 16. 


s ) mas I nriindeten, \rrtümer vorgekommen | nicht meiterbetrieben, da der Aus:] 6 6 2 
ten und biefe durch ben Krieg aeöff: | jeien, fo würden diefe Forderungen | jtand beigelegt worden ift. sanuar aufgegeben habe, jo ließ er 
nete Kluft jeht überbrüdt ift“, fagte |entipredend herabgemildet wer-| Pittsburg, Kanfas, 23. Dez. Die doch —— daß das ſeine An— 
der Kanzler. „Vom rein materiellen | den, |Grubenarbeiter in ftebzehn Kohlen: | fiht if. Das war auch der Grund, 
: ine Reife| x 3 I I F irtſchaftlichen 
Standpuntte aus war meine Reiſe Herr v. Lersner äußerte keine gruben haben heute als Proteſt gegen | arm er im landwirtſchaftli 
aber das Vorſpiel zu einem vollen Meinung über die Allliiertennote die Einfſperrung von Alexander HZoer Ausſchuß des Repräſentanten hauſes 
Erfolg.“ ſelbſ ment: * ſeinen verunglückten Verſuch gemacht 
g. ſel ſt. F aa watt, den Präfidenten des Gruben: | gut die Aufhebung des Gefehes fü 
14 Terroriften hingerichtet. |, Es heißt, da die Note cinen|arbeiterverbandes von Kanſas, durch | gar. — in r * es tes 
Budapeſt, 22. Dez. Joſeph Czer⸗ feſten Ton anſchlage und die For- Richter Anderſon in Indianapoli —3 Er * * rg een. - 
ıy und 13 andere Terrorijten iur. | derungen der Alliierten ganz um-| die Arbeit eingeftellt, und der Betrieb 2 - ie bie M 2. = 
den wegen Ausjchreitungen unter) swmeidentig barlege. Izubt vollſtändig. Ibie 16 — — en, 
Bela Kuns kommuniſtiſchem Re- | Die ewige Irlands frage. | >ie Kamilien ber Ausnewieienen. | Damit war der Verfuch fehlgefchla- 
gime bier hingerichtet. (Eine frü-| Premier Lloyd-Gcorge redet wieder } = 2 Toon 
c & 14 Nebo-| j — | Nem NYork, 28. Dez. Etwa ſechzig ‚gen. 
here Depeiche meldete, daß 14 Nevo- | einmal darüber. L — 2 J uns 
ee ne Ä > ö = — Frauen und Kinder von ausgewieſe- Field als Stadtratskandidat? 
lutionäre zum Tode am Galgen, ei. London, 23. Nov. Im britiſchen ſſiſchen Anecchiſt * * 

Tehenslänalich 5 pielel En In rennzm nen ruffiihen Anarchiften werden aufj Mit großem Xntereffe wurde 
ner zu debensiangliger UND viele Unterhaus ſprach der Premier dem nächlten „Sovietfhiff" den Gatz| heute in volitif Rreifen die Nach: 
andere zur langjährigen Zuchthaus- | Sfond-George abermals über die! — eute in politiſchen Kreiſen die Nach— 
ſtrafen verurteilt wurden.) iriihe Stage. Er leitete feine Mode tem und Vätern folgen, ferner rund richt aufgenommen, baf demokratifche 

eu er = 8 Rd zweihundert nicht wünfchenswerte“ Jührer der 21. War, fich mit ber 
— T7rländer gleiher Url — 
zondon, 23. 28. es wird ‚De- * = e 5 3 5 American Legion im Saqergendienſt. als Kandidaten für den Stadtrat in 
Fannt gegeben, dat; der britifche Pre-|der Selbitregierung angejidhts der | "I 99 Der. Beamte dez | der Ward aufzuftellen. Er würde un: 
mier Lloyd-George nächſte Woche! oeben erfolgten Ausichreitngen, u san Diego, 23. Dez. Seamie DES ng Ö Gef 5 (3 teitofer 
& Paris acht, um mit dem fran-| tertretung Nelands in Weft- | Juftizamte® Haben unter Mitrwirs | fer bem neuen Öejeh als parteilofe: 
nach Paris geht, um m Wi > Kandidat zu laufen haben. Demo: 
zöfifhen Premier Clemenceau (der | munter werde unter 


Die V en 
der in Nor. | fung von Mitgliedern der GER. — 
ant maſt bei ihm in England gerſchlag gebrachten Maßnahme auf Legion hier eine Jagd auf vierzig ratiſ he Führer der 21. Ward wa— 
t = |4n Mitaliche a u | verbächtige Radikale gemacht; unter |ten im allgemeinen eben fo erftaunt 
wejen war) eine 2eratung abzu-)40O Mitglieder “reduziert werden, s a a über die Meldung tie republifanifche 
halten Iwie in der Afte vom Kahre 1914 | fen Gefangenen it 5. U. Strom: i “dung republi 
* In ouift, in beffen Befik eine Menge | Kreife und erklärten, nichts davon ge: 
Italienifhed Parlament erhält u TER Barlamente Flugſchriften der J. W. W. gefunden hört zu haben. Vielfach wurde erklärt, 
. — mit Beiteuerungsgewvalt aus. | Wurde. daß der Wunſch gewiſſer Demotra⸗ 
Rom, 23. Dez. Unter begeiſter · gerůſtei werden nad) Art der Die Regierung und die Grubenbeſitzer. — — ar des it 
ter Zuftimmung der italienifhen | StaatsIenislaturen der Ver, Staa-) Wafhington, 23. Dez. Man bat mars * —— für 2 
Depntiertenfammer brachte der ten. Die Seiihen Rarlamente | hier heute den Eindrud, dafı Bundesz| Stadtrat ha Selb: — 
Premier Nilli ein Vorlage bezüg- |wiürden die Kontrolle in allen lofa- |generalanwalt Palmer mit vollem alter und Cha [e8 Manet 
Ti, Verfafiungsänderung ein, WO- | fen Angelegenheiten ausüben; ih-|Irud feiner Amtsgewalt auf ben | ven; re — — 
nach künftig das Parlament das nen würde die geſamte Maſchinerie Verband der Beſitzer der Weichtoh⸗ I3 
Recht der Kriegserklärung hat. zur Aufrechterhaltung von Geſetz lengruben einwirken wird, um fie zu |, 
Auch verlas er unter ebenſo großer und Ordnung unterſtehen, ausge- zwingen, ſich den Beſtimmungen der 
Begeiſterung eine Depeſche, die er an nommen ſind die höhere Gerichts. von Präſident Wilfon eingeſetzten 
Admiral Millo ſandte, in welcher er gewalt, ſowie die Armee und Kohlenkommiſſion zur dauernden 
dieſem für ſeine eigenmächtige Un- Marine. Schlichtung der Streitfragen in der 
terſtützung d'Annunzios in Fiume Der Zoll- und Akziſendienſt ver- Kohleninduſtrie zu fügen, doch wer-— reingefallen! 
ſcharf tadelt und erklärt. daß ſich die hleibt dem Königlichen Parlament, den erſt nach den Weihnachtstagen| New Nort, 23. Dez. Einen „Licht— 
Militärs der Zivilgemwalt immer uns | fuhr Llopd-Scorge fort, doc wenn | weitere Schritte zu erwarten fein; blid“ in das trübfelige Duntel des | 
terordnen müſſe. = Irland ala ein geeinigtes Ganzes | der Zohnftalaausihuß des Verban: | diesjährigen Weihnachtsfeftes mit 
Nach den neueften Nachrichten tt daitche, werde c3 zum Königlichen | des hat feine auf heute nach Gleve- | feinen allgemeinen Teuerungspreifen 
d'Annunzio endlich doch aus Fiume Parlament zugelaſſen werden, um land einberufene Sitzung, um zu der bildeten die beiſpiellos billigen Weih— 
weg; aber die Angliederung Fiumes die Zollfrage mit zu beraten. Sache Stellung zu nehmen, ver- nachtsbäume — 6 Stück zu 35 Cts. 
an Italien wurde belanntlich auf- Die Vorlage werde Klauſeln ent- ſchoben. Manche Händler gaben fogar ihre 
rechterhalten. halten für den Schutz der Minder- Seit der Erklärung des Verbands- Bäume frei an jeden ab, der die Weg⸗ 
Die Bemerkungen mehrerer ſozia⸗ bemittelten. Der Poſtdienſt werde vorſtandes am Sonniaa, daß der end- beförderungskoften übernahm. 
liſtiſcher Abgeordneten gaben wieder nicht transferiert, bis ein Parlament giltige Vorſchlag der Regierung ganz Im vorigen Jahte wören die be— 
zu heftigen Erörterungen Anlaß. in Irland zuſtande gekommen ſei. beträchtlich von dem von Heizmüttel: treffenden Bäume kaum unter $2 das 
Zürfiiher Führer ermordet! Die britifhe Regierung ijt bereit, |verwalter Garfield gemachten und | Stüd zu haben. Someit hatten es 
Rom, 23. Dezember. Muftapha Irland den Vorteil zu gewähren, |von ihnen angenommenen abweichen, |die Spefulanten gebracht, und fie) 
Be, Sühter der türkifd * * alle Einfubrzölle und Steuern für verhalten ſich die Grubenbeſitzer glaubten biefes Yahr dasfelbe Spiel 
—J—— — Beast eigene Zwecke zu verwenden, nad) ſtumm, doch ſtellen ſie nach Weihnach⸗ | treiben zu ‚tönnen, — doc fie find 
der türkifden — Abgabe eines liberalen Teiles zur ten eine öffentliche Darlegung ihres ſchnöde 'reingefallen. 
wegung in Kleinaſien, iſt Beſtreitung der Koſten ſür den Kö— Standpunktes in Ausſicht. Bundes⸗ — — 
* — re * = niglichen Verwaltungsdienſt. — generalanwalt Palmer ſagt hingegen, * 
Debeſche an das hiefige Blatt „Tem- Dem iriſchen Volke bleibt die daß die Kohlenkommiſſion durch die we 0) — — abladen 
yo“ — Entſcheidung darüber überlaſſen, Weigerung ber Grubenbefiger, die UM infolge eſſen eine Stauung ent⸗ 
ob es eine Union bilden will, oder Bedingungen anzunehmen, nicht in ſtanden ſei. Infolge des wärmeren 
Bon den Briten befegt! nicht. ihrer Mrbeit geftört werden würbe. ı Wetters hat Die Nachfrage nachgelaf: | 
London, 23. Dez. ine drahtlofe| Die Zuftimmung des britiichen | Bumbesfenator Frelinghunfen, Nero |fen. Angefichts ber, wie [hon wieder. 
Depeiche aus Moskau meldet: Parlaments würde nicht erforder. |\erfeh, Hat fich offen auf bie Seite holt in ber „Ubendpoft“ berichteten 
Britifhe Streitkräfte haben Ba- lich ſein, und um der Unioniſierung der Gegner der Kohlenkommiſſion ge⸗ | Ungewißheit, ob infolge ber miber: 
tum und Bafu befet, um die Türfen | Vorihub zu Ieiften, jchlägt die briti- |ftellt, unter ber Erflärung,. daß bie | —— Haltung des Verbandes 
au verhindern, die Kautafusgegend zu ſche Regierng vor, daß das Jriſche Entſchließungen der Kommiffion zur | Det Beſiter der Weichtohlengruben 
— Parlament mit gewiſſer weite⸗ auf eine weilere Erhöhung der Koh— ‚gegenüber der Schlichtung es nicht 
mRässenfanter | T Beitenerungsgewalt ausgerüjtet |Ienpreife oder einen neuen Ausftand bod zu inem neuen Augftand fom- 
Domsen in der ſcauie: werde. hinauslaufen würden. Er trete für men mag, kann die Mahnung nicht 
Liſſabon, Portugal, 28. Dez. Der Alle dieſe Vorſchläge würden in die bedrohten Volksmaſſen ein. dringend genug wiederholt werden, 
Hausmeiſter einer Mädchenſchule einer Vorlage zuſammengezogen —— \; ſich ſeinen mod) fehlenden Bedarf an 
turbe verhaftet, anlählih der Ent |und dem Parlament behufs Erörte-| ._, an lege Koblen ein! Heizmitteln für 
bedung von Bomben in dem Ges rung : und Beratung unterbreitet! Die Chicagoer 
J ee TE bung Eng, hal bie 


ren zur republifantfchen Partei. | 
alter ift ein Mnhänaer €. 9. 
Brundages, während Maneiw von der 
Faktion Thompſon unkerſtützt wird. 
— — — —— 
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Zwei weitere Noten 


endet Staatsdepartement an die Car— 
ranza-Regierung. 
Waſhington, 23. Dez. Das 
Staatsdepartement hat zwei weitere 
Noten an die Carranzaregierung in 
Mexiko geſandt. Die eine befaßt ſich 
mit der Entführung des amerikani— 
ſchen Farmverwalters Frederick 
Hugo durch Villaſoldaten und 
dringt auf Ergreifung energiſcher 
Maßregeln, um die Wiederholung 
derartiger Vorkommniſſe zu ver— 
hindern. Die andere fragt an, aus 
welchen Gründen zwei amerikaniſche 
Bundes-Matroſen, Leonard und 


= 
u 


Martin, jeit dem 12. November in 


Mazatlan in Haft gehalten werden, 
ohne prozefliert worden zu jein. 

Beide Noten find in nod fchärfe: 
rem Tone abgefabt als die in der 
Sade des amerifaniihen Konfu- 
latsagenten Senfins nad) Meriko | 
geſandten Proteſtnoten. 

Mexikan. Truppenverſchiebung. 

San Antonio, Texas, 23. Dez. 
Die 19. Kavalleriebrigade der me— 
rikaniſchen Bundesarmee unter Be— 
fehl von General B. Lopez iſt von 
Toluca nach Coahuila kommandiert 
worden, um General Francisco 
Murguia gegen Franeisco Villa zu 
verſtärken. 

Berichte aus Manzerillo melden, 
daß General Luis Hernandez, Kom— 
mandeur der dortigen Garniſon, 
entlaſſen und angeklagt worden iſt, 
mit dem Rebellenführer Pedro Mo— 
reno, der vor einigen Wochen einen 
Bahnzug in jener Gegend überfiel, 
gemeinſame Sache gemacht zu 
haben. 

Präſident Carranza hat das Ge— 
ſuch von General Pablo Gonzales 
um Entlaſſung aus der Armee an— 
genommen, weigert ſich indeſſen 
noch immer, ein gleichzeitiges Ge— 
ſuch von General Alvaro Obregon 
zu genehmigen. Beide wollen ſich 
um die Präſidentſchaft bewerben. 

Als Weihnachtsgeſchenk von Prä— 
ſident Carranza erhalten ſämtliche 
Offiziere und Mannſchaften der Ar— 
mee deſſen Photographie. 


Das Prohibitionsamendement. 


Bundesgericht genehmigt Einleitung der 
Prozeſſe. 


Waſhington, 23. Dez. Von dem 
Oberſten Bundesgericht iſt vor der 
geſtrigen Vertagung die Regierung 
angewieſen worden, Gründe anzu— 
geben, weshalb die vom Staate 
Rhode Nland und den Spirituofen- 
bändlern des Staates New Xerjey 
erhobenen Stlagen gegen die Verfaj- 
lungsmäßigfeit des Brobibitionszu- 


verhandelt werden jollen, 


Sol Tabor: Mord geiianden 
haben. 

Lauwton, Mich., 23. Dez. Hilfe: 
ſtaatsanwalt Glen Warner verkün— 
det, Frau Sarah T. Tabor, die 80— 
jährige Mutter von Maud Tabor, 
deren Leiche man in einem Ko 
fand, habe in einer unterzeichneten 
Erklärung den Yeichenbejtatter Jo-| 
ſeph Virgo beſchuldigt, eine ver— 
brecheriſche Operation an Maud vor⸗ 
genommen zu haben. | 

Lawton, Mid, 23. Dez, Das! 
engeblide Geftändnis der greifen, 
ebenfalls in Saft befindlichen, Ca-! 
rah Zabor, iiber den Tod ihrer Loc 
ter Maud füllt, wie cs heißt, dreißig 
Zeiten. 

Cs wird darin ır. a. gejagt, dal; 
der Yeichenbeftatter Virgo die Leiche | 
feiner (mit ihm beimlic verheiratet | 
gewejenen) Gattin nad) der ver-| 


aber von ihr, der Mutter, daran ver- 
hifidert worden jet, 

Zu diefem „Geftändnis“ der Grei- 
fin Stehen ihre früher gemachten An 
gaben teilweife im bireftem Wider: 
fprud. Sie mwurbe bon der An: 
waltin fünf Stunden lang mit Fra: 
gen „bombarbdiert”, und unter Seuf: 
zern — zum erften mal feit ihrer 
Verhaftung zu Wied, Cal. — 
machte fie die Mitteilungen. Be: 
fanntlih murde auch gegen fie die 
Anklage erhoben, Maud, ihre jüngere 
Tochter, umaebradht zu habeır, 

less 

Wird nit be’angt werden. 


Klage gcaen Frau Winp vom Kalender 
Nichter Crowes geſtrichen. 

Frau Pauline Wimp, 9114 Har— 
per Ave., die angeklagt iſt, am 26. 
April an Crawfſord und Lawrence 
Ave. den Anſtreicher George Jenſen 
durch einen Schuß verwundet zu ha— 
ben, wird vielleicht keinen Prozeß 
zu beſtehen haben. Die gegen ſie er— 
bobene Anflage wurde heute vom 
stalender Richter Growes geitrichen, 
da der Hall fhon fünfinal zum Nur 
ruf fan, aber niemals ein Nläger 
zugegen war, Ssenfen, jagte die Po- 
lizei, fer nirgends zu finden. Die 
Staatsanvaltichaft bebiclt fih das 
Recht vor, die Klage wieder anhän: 
aia madhen zu dürfen, follte eS ihr 
aclingen, den Aufenthaltsort Sen: 
fens zu ermitteln und ihn zu deran- 
fafien, als Kläger aufzutreten. Ien- 
fen ‚wohnte früher im Haufe der 

be- 
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Chicago, Dienstag, den 23. Dezember 1919. — % 5 Uhr Ausgabe. 


Bankbote überfallen. 


Nauber nahmen ılm Frreiheitsbonds 
im Werte von $1150 ab. 


Eine feine Kamilir. 


Bruder eines 
Mörders feitgenommen. — In Bir: 
rcau der Charles Ten Co. der Geld 
iwranf geiprengt. 


Als jih heute morgen der in 
Tienften der Halited State Pant 
ſiehende 18jährige Laufburſche Roy 
Huelat, Nr. 440 N. Normal Park— 
way, von der Bank auf dem Weg 
zum Bankverein befand, wurde er 
an der 69. Straße und Normal 


vl 


| 
| 
|&o. heute nachmittag den Delifatef- ‘A 


11960 Weit Congreß Straße, betrat, 


| 


sum Tode verurteilten | _ 


| 


| 
| 


gj? 


\ 
t 


Ronlevard von drei bewarfneten ju⸗ 


gendlichen Banditen überfallen, die 


ihn zwangen, ihnen das ihm von 
ſeinen Arbeitgebern übergebene 
Bündel, welches er hätte im Banf— 
verein abliefern ſollen, zu überge— 
ben. In dem Bündel befanden ſich 
ausbezahlte Checks, die einen Ge— 
fammtmwert von 815,000 dargeitelit 
hatten, und AJeriheitsbonds von 
51150. Die Burichen entilohen in 
einem jchwarzen Kraftwagen. Sue 
lat benadhrichtigte sofort die Polizei, 
diefe Fonnte aber, trogden fie id) 
fofort auf die Suche machte, bisher 
feine Spur bon ihnen finden. 


= er to 
Einbrecher ſchleppten, wie heute 
aus den! 


morgen ermittelt wurde, 
Lagerräumen der Wollgrogband- 
lung von Flowers Brothers, Nr. 
371 W. Jackſon Voulevard, zwanzia 
Ballen Wolltuchſtoffe im 
bon $8000 bi3 $10,000 fort. Die 
Nitter vom Brecheifen, welche durd 
cin SOberlichtfeniter eimitiegen, be: 
mußten anfcheinend einen Straftiva- 
gen, um die geftohlenen Sadıen fort- 
zuſchaffen. 


Der Bruder des Verurteilten. 


Als er angeblich an der 55. un 
Lincoln Straße einen 
geſtohlen hatte, wurde heute morgen 
Michael D’Brien, ein Bruder bon 
Sohn D’VBrien, der erft fürzlich von 
Richter Kerften zum Tode verurteilt 
twurbe und am 20. Februar gehängt 
2 foll, vom Deteltive Louis 

eber verhaftet. Michael z0g einen 


⸗ 
Revolver und ſchidte ſich an, Wider— Sims erklärt, daß bei der Verleihung 


der Auszeichnungen zahlreiche Offi— 


J 


ſtand zu leiſten, nahm aber plötzlich 
mit den Worten: „Ich will nicht, daß 
noch ein zweites Mitglied unſerer 
Familie den Galgen beſteigen muß“, 
davon Abſtand, übergab dem Beam— 


führen. Ein 
Gefangenen, William DO’Brien, be- 


der Anfchuldigung, 
Merte von $25,000 geitohlen zu ba- 


ben, hinter Schloß und Riegel, und 
wartet darauf, prozeffiert zu werden. | Nahrungsmittelpreiie follen nad Ne 
Sohn erfchoß vor mehreren Monaten ı 
ffer|in einer Wirtfchaft an der 36. und! 
Halfted Straße den Poliziiten Ri rit 


hard Burke. 


ftellten fich im Laufe der Naht Eins 
brecher in den Bureauräumlichfeiten 
der Charles Tea Company, Nr. 5211 
©. Halfted Str., ein, öffneten durd 
Abſchlagen des Sicherheitsſchloſſes 
die Tür eines 


lautende Checks. 
Der Weg verlegt. 


Kavalierpflichten tojteten 


Seine 


Ald. Earl J. hängnisvollen Operation aus dem George Nitz, 2524 N. Kedzie Ave., 
Beide Staat wegzuſenden verſucht habe, 825, 


die Uhr und einen Check. Er 
hatte eine Dame nach Hauſe geleitet 
und befand ſich vor dem Hauſe Nr. 
2850 Dickens Ave., als zwei Bandi— 
ten ſeinen Weg kreuzten und ihn um 
ſeine Habſeligkeiten erleichterten. 


Kellſhore Hotel, Nr. 738 Irving 
Park Blod., brachte einige Bekannte 
in ſeinem Auto nach Hauſe, als vier 
Banditen in einem ſchwarzen Kraft— 
wagen ihn an Weſtern und Peterſen 
Avenue einholten, ihm ſeinen Pelz— 
mantel, eine Diamantnadel, die Uhr 
und ein Zigarettenetui, ſowie 5150 
abnahmen. Embletons Gäſte blieben 
unbeläſtigt. 

Zwei gutgekleidete Männer ſtiegen 
an Madiſon und Clark Straße in 
ein von Leo Bejda gelenktes Miets— 
auto und ließen ſich nach Elſton Ave. 
und Bloomingdale Road fahren. 
Dort beraubten ſie den Autolenker 
um $64 und warfen ihn aus der Ma— 
fehine. Diefe wurde fpäter an Mil: 
mwaufee und Wabanfia oe. gefun- 
den. 
Auf Kleinere Beträge lautende 
Geldanmeifungen ftahlen heute mor= 
gen in der Upothele von WRobert 
Yond, Nr. 200 Oft 77. Straße, zwei 
molltöpfiae Banbiten. Wermutlid) 
biefelben Burfchen plünderten vor 
feiner Wohnung Nr. 7304 Yale Ave. 
©. M. Eaffivy aus. Sie nahmen 
ihm außer feiner Uhr $1 ab, Einen 
Megzol von $84 mußte W. ©, 
Houf, Nr. 6831 ©. State Straße, 
zwei Räubern entrichten, bie; ihn im 
der Nähe feiner Wohnung überfielen. 


— 


Charles Embleton, ein Gaſt des 
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| 
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' 


Merte | 


| 
| 


p dur Verteilung gelangten Kriegsauss 
Kraftiwagen | 


ı 


| u 


der dazu durch 


— 
übergangen, andere dagegen, die nie 
or | 
faße3 zur Bundesverfaffung nicht |ten die Waffe und lie fich ruhig ab= | 
anderer Bruder des nat der Admiral die Annahme der | 
findet fich im Countygefängnis unter daille, der höchſten Kriegsauszeich— 
Pelzwaren im nung, abgelehnt. 


| 


malt Palmer die frohe Weihnachts 
Zum zweiten Male in fehs Wochen | botfchaft erhalten, daß es nach Neu: 
| 


| 
I 
ihmweren Kaffen- ;menden Jahre wird biefe Abwärts— 
fd;rant3 und erbeuteten außer $1000 | bewegung „dur; bie Kampagne ber 
in bar mehrere auf fleine Beträge | Regierung, bie jebt ordentlich) 


| 
| 
| 
| 
| 
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Published and distributed unde 
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2 Cents 


Raubmord. 


31. Jahrgang. — Nr. 303, , 


Verfrühte Jubelhymne 


Als ein Fahrer der Ward Baking 


* 


Von einem Eierpreisſturz nichts 
merken. 


ſenladen von John W. Driscoll, Nr. 


fand er Driscoll tot auf dem Fuß⸗ 
boden liegen. Der Schädel war ihm | 


mit einem Befenitiel eingefchlagen | 
und er ivar durch& Herz geichoffen. | 
eine Zafchen waren geplündert. 
— 0 _ 
Der Friedensjuitand | 

Tor Mitte Zannar im Scnat erwartet. 

MWaihington, 23. Dez. Die Be-| Der Jllinoifer Frauenverbaud zur 
mühungen der Senatsführer beider | Befämpfung der hohen Lebensmitiels 
Parteien, zu einer Verjtändigung | preife frohlodie geftern nadhmitiag, 
über den deutjchen Friedensvertrag als auf der Gierbörfe der Preis um 
u gelangen, nehmen, wie berichtet 112 Cents das Dubend fiel. Er 
wird, einen befriebigenden Werlauf. ‚glaubte mit Recht den Ruhm beau— 
Senator Lodge, Rep., Maſſ., und ſpruchen zu können, durch ſeine 
Senator Underwood, Dem. Ala., ſtramme Organiſation und den von 
haben in einer eingehenden Beſpre— ihm über unverſchämt teure Lebens⸗ 
chung alle Möglichkeiten erwogen, | mittel verhängten Boycott den Preis⸗ 
eine Grundlage für ein gemeinſames ſturz veranlaßt zu haben. Auch 
Vorgehen zu gewinnen. glaubte er mit gutem Rechte ſich der 

Von einigen Senatoren wird er- Hoffnung hingeben zu können, daß 
wartet, daß es noch vor dem 16. Ja- nunmehr in ſchneller Folge andere 
nuar zum Friedensfhluß kommen Lebensmittel, wie Butter, Zuder uſw 
wird. Das würde Praͤſident Wilſon von den eingeſchüchterten Händlern 
Gelegenheit bieten, die Kriegsprohi— * großen Mengen auf ben Markt ges" 
bition noch für eine furze Zeit aufzu> ; worfen und zu billigem Preife ver- 
heben, bevor der Verfaffungszufag | Fruft werden würden. 
infraft tritt. Wudere Senatoren); Ct hat zu früh gefrohlodt. J 
äußerten fig) dahin, daf wahrjgein: |allen gröheren Gefchäften im Sahleis 
lich vor Ende Januar die Sache end= | ** warm Beute Ertra —9 J 
gillig zum Austrag gebracht derden ſHeEizreine Rarität und wurden 

mit 90 bis $1.30 das3 Dubenb be- 
zahlt. Sogenannte frifhe Eier bradh- 
Iten 72c und und Kühlfpeichereier 68 
bis 65 Gent3 das Dupend. 

Wichtig für Hausfrauen. 

Der unter der Leitung des Mas 
jor3 U. U. Spraque ftehende Preiß- 
'requlierungsausfchuß fegte heute fol- 
| gende Höchftpreife für Lebensmittel 
feit: 


Vohnen 


Publikum wird geſchröpft. 


Kleinhändler laſſen ſich heute für friſche 
(Gier 90 Gents bis 31.30 dat Dubend 
bezahlen. — Neue Nahrungsmittel: 
preislijte. 


© 


3 


ird. 
Die von dem Börfenjpekulanten 
Bernard M. Baruch geipielte Ver: 
mittlerrolle wurde lebhaft beiprochen. 
Eenator Hitchcod außerte die Anficht, 
daß er nicht als Vertreter von Präfi- 
dent Wilfon anzujehen fei. 
Berdicenitmedanille abgelchnt. 
Lon Admiral Tims wegen ungerecdter 
Verleihung von Kriegsauszeichnungen. 
MWafhington, 23. Dez. Flotten— 
fefretär Daniel3 ordnete heute an, 
daß ein ausführlicher Bericht über die 


erbien- oder mitltelgroß, 
einyeimiiche, Pid...... EI. 0.11 
do., Do. importierte.ceeuee 0.1 
Brot, Weizen, eingetvid, 16 Uns. 
do,, dv,, 24 Unzen 
d0,, Negaeı, 16 linzen 
Butter, allerbefte frifde Tafel..0.75 
20., DO. WUll.sieea 
do,, Kiblyaus, allerb 
80., DO. GUlE.oooncuncce 
Gute Kochbutter, u ce —0.63 
. (Butter im Cartons 114 Bid. Löher 
Die Uns | wühfenmais cceee scene anne anne 0 LE 
Maismehl, loſe, Pfund 0.05 ‚06% 
Geprüfte Eier, frifh, Kühlhaus.0.59 —0,63 
Mehl, Weizen, 241% Bfd. Sad. .2. 
do., bdo., 49 Bid. Sad.......4.00 


do., Roggen, 241% Pid. © 4 
Cchmalz, Flohmen, Riuund.8— 
Pfund ... . 


do., Etandurd, 

do., Gompound, Pfund. ...0.29 B 
Mil, berdumitet, ungeliiht, 

16 Unzen Büchle.......r00000+ 0.17 —0.134 
do,, do. 6 Unzen Pücfe....0.10 —0,106 7 
Hafergrüke, das Piutd, 20.00.06 40.075 © 
Viihlens&rbfen zur nn20snnnnnnn 0, LOK —N.TT : 


Startoffeln, Standard, Pd. .....0.04—0.04? 
Reis, gebrochen, WED... ....000.0..0,12 2 
do, Blue Roſe, Pfund 4 
Büchſenlachs, Nr. 1 Büe an 
Biihfentomaten, Mr, 2 Ztand’d.0.15%—0.17 
SchweinesYoins“, Pfund. .......0.29 344 
Schweincfoteletten, Enditiid. .„...0.28 : 
do, Mittelitinf, Pfum®.....0.3f 
Schweinerippen, und. ..........0.2 
Schweineſchulter, Pfund. ...... 0.26 
Geräuch. Fanch Schinlen, Pf. . .0.36 
Geräuch Standard Schinten. . . .O.32 2 
Geröud,. Tranch Sped, Bfund..0.45 —0.54 
do, Standard, Mund. ......0.37.—0.47 
Seräud. PBienic Schinten, Pfd..0.25%—0.31 


| Unterfuchung eingeleitet. 
ee Ter Vndesamvalt und die &- 
beimagenten des Binnenfteneramis 
haben heute eine Interfuhung ein- 
geleitet in Verbindng mit einem ° 
Gerücht, demgemäh; feit mehreren ” 
Tagen in dem im Schatten des 
Bundesgebäudes gelegenen KXoyal 
Hotel, Nr. 214 S. Clark Straße, 
aljo unter der Nafe der hohen 
Obrigkeit, ein Shwungvoller Spiri- 
tuojengrosbandel betrieben wurde, 

Ten Berfänfern jtanden angeb- 
kb Spirituofen im Werte bon 
a 250,000 zur Verfügung. Geitern 

abend jollen fie Whisfey im Werte 
von $125,000  umgejegt haben. 
Das beit, fte nahmen Bejtellungen 
entgegen, zogen die Beträge cin 
und garantierten die Ablieferumg 
der aefauften Ware. 


1234 
0.15 
0.10 
0,7745 
0.710.178 
0.74%—0.77 
0.71 —0.73% 
oO 


zeichnungen abgefaßt und dem Ge: haar 
natsausfhuß für Trlottenangelegen- 
heiten überfandt ierbe, 
ordnung erfolgte gemäß einem Gejud) 
de3 Ausfhußporfigers, Sen. Page, 
ein von Womiral 
Sim3 an den Gefretär gejandtes 
Schreiben veranlaßt worden ilt. 

Sn diefem Schreiben hat Admiral 


ziere, die fich in der attiven Sriegs=, 
führung hoch verdient gemadıt haben, 018 
an die Front gefomınen, ausgezeich- 
net worben find. Aus diefem Grund | 


ihm felbft verliehenen Berbienitme- 


Frohe Botſchaft. 


jahr fallen. 


Waſhihgton, 23. Dez. Das ame— 
aniſche Volk hat von Generalan— 


jahr ein Sinken der Nahrungsmittel— 
preiſe im Kleinhandel erwarten darf. 
In den erſten zwei Monaten des Jah— 
res, erklärte er, pflegen die Preiſe 
regelmäßig zu fallen, aber im kom— 


Gang kommt, beſchleunigt werden.“ 
Tappt im Dunteln. 


Waſhington, 23. Dez. Bahn— 
generaldirektor Hines wurde heute 
zu der Sitzung des Nabinetts vorge)", 

* . . . J J 9— 
laden und erklärte, er habe keinerlei Heute wurden vom Bundesanwal⸗ 
Nachricht darüber, ob Präſident und von Binnenſteuerbeamten di 
Wilfon die Bahnen an die Koörpora. Inhaber des Hotels, Wm. Weinſtein 
tionen zurüdgeben wolle oder nicht. und J. Caßman, ins Gebet genom 
men. Sie behaupteten, feine blafie 
Toddurd hausgemahtenSchnaps | hung von einem derartigen Han: 

Kewanee, Ill. 23. Dez. Drei | del in ihrer Saramwanjerei zu haben 
Männer find tot, md zwei andere) Nud) betenerten fie, nicht zu wifjen 
befinden fic in bedenflichem Yu-|wer gejtern abend die fraglichen 


| itande, — infolge des Trintens von) Zimmer benust hatte. Um darüber 


hausgemachtem Shnaps! wenigſtens Klarheit zu erlangen 
Die drei bisherigen Todesopfer ließ der Bundesanwalt das Frem⸗ 
ren: Mike Poſtnick, John Krean denbuch des Hotels mit Beſchlag be 
legen. Wenn auch einzelne Gäſte 
falſche Namen eingetragen haben 
hofft er doch von Stammgäſten de 
ee Sotels die erwiinichte Auskunfſt über 
Chicago und Umgegend: Bewölft und | die Borfonen erlangen zu Fünnen 
undeitändig heute abend und morgen; | die geitern abend die fraglide Sim 
wenig Werhiel in der Luftwärme; nie mertlcht, in der das Geſchäft abge 


drigite Yuftwärme heute abend etwa 24]. * 
Srad; mäßiger Weit:, morgen Word: ichlojfen wurde, gemietet hatten. 
oder Wordoitwind. 

Illinois: Bewöllt und unbeſtändig heulfe 
abend und morgen; wenig Wechſel in der Luft 
wärme. 

Wisconſin: Unbeſtändig und lälter 
abend; morgen wabriceinlih flar., 


wa 
und Tony Eintewicz. 
Das wetter. 


— e— 
Deutſche Poſt. 
Jowa: Im allgemeinen ſlar heute abend und} 


ee nordweltliben Zeil beute WAL Der Tampfer „Rotterdam“, der 
Be Ser un: || nähiten Samstag von New York 
Indiana: Hente abend ımd morgen bemwoöllt; | * 
morgen im nördtichen Teile Tälter., . nach Rotterdam fährt, nimmt Briefe 
RNieder Michigan: Heute abend und morgen J mit für Dentſchland, Ungarn — 
—— Schnee; im nördlichen Teil lalte Litauen. Voſtſchluß im hi 5 F 
Sonnenuntergang. beute: 3:23, | Hauptpoſtamt Donnerstag 4240 —— 
Sonnenauſgang, morgen: 7316. nachmittags. * 
hondiumtergang: Heute abend 5:51 | Der Dampfer „Zaiyo Maru“, der 4 
Temperaturſtand. I] Samstag von New York nah Ham. | 
Nachjtehend der Temperaturftand nat || burg fährt, nimmt Briefe mit J. 
ven amtlichen Angaben des Wetteramtes || VBermerf „per DTampfer „Zaine | ; 
von geitern nachmittag 3 Uhr an: Marn“ für Teutihland uno Walete | 
3 Ude nadm.......3 morgend....26 2 —— Oeſterreich und bie 
br nachm 5 morgens....25 cho:-Zlomwakfei mit, 
Ubr nahm morgens, —5 — — ei, 
Ude abend morgens. 1:30 Kir anmeitienk. Bi 
‘ür  eingeichriebene - Boftie 


| 
| 
beire | 
| * 
iR 


“3 


2 


Uhr abends. morgens... 
Ubr abends... morgens. ..« 
Ubr abends,.. 
‚Nbr cbendE... 
‚Uber. abend9,, 





BEREIT — | Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 23. Dezemper 1919. En 
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Deutihe Weihnadts-Necordd | 


für alle Spredmaichinen 


„Stille Nadıt, heilige Nacht“, 
„D du fröhliche, 0 du jelige“, 
„Ihr Kindelein Eommet”, 


— => errötend und * glänzen⸗ —— bie ſoeben mit der Poſt ein⸗ — 
en Augen auf dem Sopha. getroffen waren. Einer war von ne . 
„Ra, was bebeutet dies alles?“ rief Mr. Dafhimood. Angeblihe Mitglieder einer Bande 
ihr Vater, „Was höre ich, dak Du) Es war eine kurze, etiwas trübe ges hinter Chlor und Riegel. 
im Zimmer umberläufti?  Strede) haltene Epiftel. Er hatte um Er: 
Deine Beine aus und laß mich Tehen, | Taubnis gebeten, ihr fchreiben zu bürs 
wie Du es madhit.“ fen, und fie hatte fi auf einen Brief Geitohlenes Gut gefunden. 
Effie grinfte. bon ihm gefreut. Sie mochte ihn qut 
„Daß toill ich,“ eriiderte fie, [leiden und verweilte gern bei dem 


Pad 


— — 


Muſik in Euer Heim 


für Weihnachten, Neujahr, ja das ganze Jahr hindurch. Könnt Ihr 
Euch ein MWeihnachtögefchen? denfen, das dauerhafter ift und mehr 
Vergnügen gewährt, als ein hochfeiner Bhonograph? Wir offerie- Speziell für 
ven Eud) eine hodfeine Reproduftions-Mafchine don füem Ton, | „ elbnadhten 
zu einem Preis, der fogar niedriger ijt, al3 der Wholefalepreig. Wir ! 1st hat einen fühen 
haben taufende von Käufern zufriedengeftellt, und wir find ficher, ; (or md Apkelt Ile 
dat toir aud; Euch zufriedenftellen fönnen. Sprecht frühzeitig vor seiönasten, „mit 12 
und frefft Eure Auswahl, und lat Eud) die Mafchine heute oder en 


an irgend einem Tage vor Weihnachten abliefern. — 
— 


Ihr könnt eine zu dieſen Preiſen kaufen 


8300 Gröfe Gabinet Phonograph $65 8135 Größe Cabinet Vhonograph 
$175 Größe Gabinet Bhonograph E 35 575 Größe Cabinet Phonograph. .......... 825 
Table Cabinet Phonographs, 310, 812, $15, 
aufwärts bis 886. 


Alle Aaſchinen, die am ANittwoch, den 24. Dezember, bis 
mittag gekauft werden, werden denſelben Tag abgelieſert. 
—ñN ñ —ñ— —ñ —ñ —ñ — — —ñ —ñ —ñ — — 


Für Händler und Privatleute 
Jewel Points und 12 ausgeſuchte Records freii mit jeder Maſchine; auto— 
matiſche Stopper; ſpielen jeden Record. Freie Ablieferung nach irgend einem 
Teile der Stadt; verſchicken C. O. D. an auswärtige Kunden. 
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i * * nz — 446 zhe“ J —V Hirten 
Driscoll zu ſagen. nis trug; aber dies knappe melan⸗- +inem Mord beteiligt geweien zu fein, „Ehre jei Gott in der Höhe“; „Der Tannenbaum“ z.„Ihr Hirten 
Drei En lang hatte das uns| holifhe Schriftftüd fah ihm fo wenig] Fin anderer geftand, 200 geftohlene erwacht”; „Herbei, o ihr Gläubigen“; „eineWeihnahtsbe,dherung“ 
Krankheit gelitten, al® an Mrs. Angelegenheiten müffe etwag nicht in a lieder, jest zum Verkauf zu 85 Cents, 
Driscolls lebhafter Einbildungstraft | Ordnung fein. Vierzehn geftohlene SKraftiwagen | T Kauft jekt, da das Lager fchr 
daß der Rüden des Kindes „eittztueis | Davon erbaut, daß er fich erlaubte, | Dollars un ; —— 
brechen“ werde, wenn es ————— perſönlichen Sorgen durch⸗ — — — — Offerten in 
ſchütterlich, daß ſie wie der Glaube den Brief nicht zu beantworten. fteher ber Straftwagen = Abteilung | eihnachts-Victrolas 
mancher Leute weder der Kritik noch GFortſetzung folgt.) der Polizeibehörde und deffen Mit- V 
der Ueberredung zugänglich var, arbeiter fieben Männer, die nad 2‘ " I Mahagony- und Walnub - Gehäufen, 
„sh werde ihr nichts fagen,“ er: Infiht der Geheimen Mitglieder ftarfer 3-Spring Motor, 
s 2 “u ® 
funttionieren. De a a s100, 8110, 5125, 8130, 3140 
Nun,” meinte Miß Grimfhaw, | — — ſtahl. verhaſtet hatten. 
— Sieben der geſtohlenen Schnauferl Liberty Bonds als Bar in Zahlung 
Miß French die Geſundheit ihrer — ru j 
Glieder zur vollen Befriedigung ihres Kinderkleid. wiedererlannt. Table Size Maſchinen, in Eichen und 
R s t » 
Sie dazu?“ Diefes Kleid wird auf dem|Lufafif, Vefiter der International —— 
Wie haben Sie es entdeckt?“ Rüden gefnöpft und vorn mit einem Reparaturwerkſtätte, Nr. 2273 5 
4 
Ei Kai‘ | Mermel Tann man lang oder furz!Nr. 1152 Milmaufee Ave., Lehrer | & 
o 8 2 ö . ’ 
nis er es mir old Geheim madıen. in, verſchiedenen Kraftwagenſchulen; 3 
„Aber weshalb hat ſie es in den —5 Nicholas Eogorzelec, Nr. 1117 M. : 
f 1} 9 u © VB * 1311 Milwaukee Avenue. 
all den Menſchen hier im Hauſe mit— fer für die Bande; Leo Blottlaur, 
geteilt 2“ cliad „rendn”, Nr. 3219 Arder 
„Sie bat e& getan, aber niemand —— Ave.; Otto Glasker, Nr. 2235 M——————————⏑ —— 
ille i Yauben — ni r A Cromwell Str.; Louis Liesman, 
wollte ihr glaube nicht wahr, 
Liberty Bonds zu ihrem Nennwert angenommen. 
„Ja,“ erwiderte dieſe. J. Martenſen, Nr. 2755 Harvey Gtabtiert 1841. ht 
HE, VI 5 fagteft Mrs. Wecoll einmal 5 Court, zur ——— Schi jetzt Geld 
I über das ambere, dab Du gehen m 79 Lukaſik ſoll nach Angabe der Po- — — nach 
Dir?“ 1 48 in dem er angeblich zugab, die Lie] ARMEE U JENER 
’ 4. Floor. „Sie antwortete, ich follte ftill | Tr a N ) zensnummeen an 200 geſtohlenn J—J—— eu ) an 
Branch: 2545 Indiana Ave. fein und feinen Unfinn reden. Gie Ü [5 Kraftwagen, die in feine Werkitätic) „„ RER 5 
; ben fete, wiirde jie mich zu bem * haben. * J bieten eine ausgezeichnete Gelegenheit dar, 
V—————————— —— ſchwarzen Mann bringen, der im A Y h Außer verjchiedenen Ueberfällen, Ka Bu 157 = Geld in Geftalt don Yuslandivehfeln oder 4 
km igefagt, daß ich gefund märe und den, fteht diefer nody in dem Ber- Slovakien, Jugoſlavien, Tranſylvania, Polen, 
un : ne | : ö 
„Kein, nein!” rief das junge Mäds | fene Penbeltür zu dem jungen Mäd: | würde, abe lacht d mein: a te8 No Trimhle, Nr. 3447 M Era SAT BE . 
8 te arte. | zu dem jungen Dal ürbe, aber er lachte nur und mein: tes Norman Zrimbie, Ir. : .| ZUR DAR Bu b und Baläjtina zu jchicen. 
> Die le} K chen, Mr. Frenchs Worte buchſtäblich chen drang. „Wo is mein Durch- te, ich ſolle mir nichts einbilden.“ Für Vierjährige braucht man 124 151. Straße, am 16. Dezember be—⸗ —* AR BE: Die J Expreß Company beſorgt 
E. Homan von 9. be Bere Stacpoole. |To gemeint. ch glaube, er iſt nicht lan, wieder getan. Ich glaube, er der Water. „ch dachte, e& wäre nur ftierendes 30 Zol breites Malerial, reils einen fechsmonaligen Straf— nach fremden Ländern, als irgend ein anderes 
* ganz zurechnungsfähig. Er wollte hat ihn für das Kückenfutter genom- eine Idee von ihr.“ nebſt 4 Yards Beſatzband. termin wegen eines Ueberfalls im Finanzinftitut. Sie hat Offices in 20 — 
uſchen don Aulis Grſin Baudlntv * Te zn follte e8 nur or u — = mir meinen | habe heute morgen ihren Rüden un« | ben für Mädchen im Alter von 2, Die Opfer. Tr: IT: - men und Samburg, und hat Agenten und Kor- 
Scherz u „ag Inteber. enn Sie mir|terfuht; er ift ganz fir Orbnung.|4 und 6 Sahren. Die Kraftwagenbeſizer, welch reſpondenten in der ganzen Welt. Ihre aus— 
— — ar ur : g * ihre X identifiziert haben a 
a. : me bei er jedem zweiten Wort durch etı | werb’ ich Sie beim Herrn verflaaen. |ı bl, alfo — t Krante?”| Schnittmufter find unter Angabe b hre Bogen iR : 38 ns 
FE „Na, Adi werde ihm eins über⸗ bes — lagen. | wohl, aljo — mo ift Ihre Krante? | le WERE WWRGREE DEE | Kind: nen bollftändigen, leiftungsfähigen, Interna- 
stehen,“ fagte rend, „wenn er mit Shütteln Nahdrud verlieh, „wenn | Sie haben ihn nich? Gott fei Ihre] „Wahrhaftig, ich weiß es nicht,“ | grwänfchten Gröke und ber betreffenden — tionalen Bankdienſt anzubieten. 
Run i h : gr ; “ e Wegen der Iekten Raten irgend einer Wäh— 
; ih und bie) Dreilen weiten Umfreis von Drums |mit meine zivei Augen gefehen, iwie/alles, mas ich bisher erlebt habe.“ | abteilung der „Abendyoft“, 223 Ave.; i Auskunf 
— >. er * —— _— [gool treffe, gebe ih Dir eine Tradt | Sie ihn in der Hand hatten. Er is Er ging zur Glocke und zog daran. Walbington @tr,, nnd Ill. Cheds Calumet %ve.; Sohn, Mcktenna, tung oder irgend meidier Kiehäunit Tpeodk in 
: __ ifien. | bier Wochen erholft. Das ft mein|lobt! Da is er ja! Nun 'raus mit |fadt Schi 8 Drie Abendpoft Co.” ausgeftellt werden, Company, Nr. 2017 ©. Michigan) 65 Broadway, New gar, Oder jhreibt au ; 
man fi) audy verlaffen wiſſen. ges Bor und nun fert!* u. jnen. fagte er. „Schide Mrs, Driöcol ber. — — Ave; X. P. Keane, Nr. 5628 ©. Financial Department 
> 1 — em letzten Sat folgte ein ſeht Sie mir den Fußboden nich ſchmußig Munde?“ wii 29 ee 
a Be Gas hr beutlicher Zußteitt, der Mr. Giveen mit Ihre femierigen Stiefel!" | „Mik Effie, wos tun Sie? Gie! Ws im Anfange des vorigen ee A. 2. Zomm, 
S Halten wollen, bürfen tie nicht zus | 11? Laufen brachte. Er rannte quer) Die Annahme, daß Doolar mit|find ja vom Sopha herunter!” rief Sahrhundert3 die Reit in das Elfah| "le we 


“ * * 2* * — 
„wenn Du verfprichft, e8 nicht Mr&-| Bilde, das fie von ihm im Gedächt: | Einer der Häftlinge im Verdacht, an „Som Himmel had“, 
glückliche Kind an feiner andern gleich, daß fie fofort erriet, in feinen) Kraftwagen hergerichtet zu haben. und viele andere der wunderhübfchen alten deutfchen Weihnachts. 
und au deren feiter Meberzeugung, | Nach Frauenart war fie nicht jeht | umd Autoreifen im Werte bon 1000 37 Biemflnseeen beſchränkt iſt. 
Dieſe Ueberzeugung war fo uner- blicken zu laſſen, und ſie beſchloß, ſergeant Patride damlton. der vor 
Hübſche, große Maihinen, in Eichen-, 
Härte Effies Vater. „Steh auf und . einer Shi : : Ab 
> m \, Spigbubenbande find, welche anf leichte Abzahlungen, 
laß mich fehen, mie Deine Stänber Mode 8 Menheiten. im Laufe weniger Wochen über 20| 
als die Befichtigung beendet war und | Eigenbericht der „Abendpoſt.“) tourben bereit3 von ihren Vefitern Sn: 
ODi x 
Vaters demonſtriert hatte, was ſagen en Die Gefangenen ſind: Frant 
w w w f w 
tücten gefnöptt ı m Ne te. 2), 835, 850, 870, 8% 
fragte der erftaunte Mr. French. einfarbigen Einjag verfehen. Die |Milmwanfee Ave; Ignaz Chawaſtek, 
langen Yahren fonft niemand bon | — 35 Francisco Ave., angeblich Verkäu— 
Der Laden ist Jeden Abend otten. 
Effie?“ — Nr. 2785 Harvey Caurt; Harold 
könnteſt, und was antwortele ſie —— lizei ein Geſtändnis abgelegt haben, 
Ecke Randolph, 
143 N. Wabash Ave. "4" 
Abends und Sonntage. fagte, wenn ich bie Füße auf ben Bo— gebracht wurden, ausgewechſelt zu Ra erg Die augenblidlihen niedrigen Wedjelraten 
Ofen wohnte; und ich hab' auch Papa — die Blottlaur zur Saft gelegt iwer-| 1 Mad u \ u  Seldanweifungen nad; Deutfchland, Czedyo- 
* * | geben fünnte, wenn e3 mir erlaubt { g Ladıt, at der Ermordung des Nir- Sur —* J kr Sinland, Rumänien, Bulgarien, Griechenland 
‚auffaffend. „Vieleicht hat er es nicht | fhlag? Das hat der Kerl, der Doo-! „Bei Gott, das ifl wahr," erklärte Yard 36 Zoll und I Yard Tontra- |teiligt gemefet zu fein. Er hat be- ne EHE sine größere Zahl von Geldübermittelungen 
Wutorifierte Meserfegung gg dem Eng mich nur Füffen und fchaufelte dadj men. Doolan! - Doolan! fommen; „Nun,“ fagte Nik Grimfhew, „id) | Schiittmufter Nr. 9505 in Grö- |Nrbeitshaus berbüßt. * ’ 1 a päiichen Gtäbdten, einfhliehlic Berlin, Bre- 
1 4 se .r . m X. » . fi . 
(10. Yortfegung.) „Nun paß auf!“ rief French, mo Immer meine Sachen mwegiehmen, | Xhre Beine find gefund; fie ilt recht gebreiteten Verbindungen feßen fie inftand, ei- 
I : r : I al nel nm un F > us : z 2 orpniper | RUMMEr gegen Einfendung von 1 Milton Levy, Nr. 6014. Ealumet 
feinen Fragen zu mir Zommen foltte. ih Did) jemals twieder in einem fünf | Seele gnäbig, aber ich hab’ Sie doc) jerwiderte Frendh. „Dies übertrifft Gents zu — Durch Ge ae Ave: Samuel Ramfear, Nr. 4341|' 
en * . E So - TR N. s ; Sauptoffice der American ” „SEE c 
F — ——— Vrügel, von der Du Dich nicht in vo. meine Nafe? Oh, Gott fei ge- „Schide Mrs. Driscol herauf,“ und „Dioney Orbers“ follten auf „Ihe Nr. 22 W. 17. Str.; die Lion Tire — Go, der nädjiten Erpreß-Dffice oder Agentur vor 
E; ‘was wir mit Gartpowen SBorhaben $hnen aus meine Küche und machen | Maruın fiehft Du da mit offenem |Rorfichtsmahrengeln gegen die Peit.| Sermitage Ave; Albert Tubor, Nr. 
geben, daß Leute kommen und ihre über den Sand, fprang über bie dem fehlenden Durchichlag zu tun ge: Norah. Der Refpeft vor ihrem |einzubredhen drohte, ordnete der Xomms Auto wurde in ber 65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 


3 u elsblöde und lieferte einen Rekord | babt hatte, war völlig aus ber Luftig tet i t i Magiſ in Mi 
+ Rafe in unfern Kram fteden..... $ u rn : | : ‚ g igerrn geriet ins Wanten bei dem | Magiftrat in Mühlhauſen eine!a,,r.s : Kahn Xonoz | 
E* ee > Herr aus Englan, | 5.5 geufels Golähfellod erreiche \oennien —— — | ER, ben die aufrechtitehende Effie | Menge von Vorfichtömaßregeln aıt, er — 
Sir, is der zuverläſſig?“ | EEE. DEREN Brimſhaws Portrat, das ſeine Phan⸗ darbot. * unter Weldjen folgende ziwer wohlie, ° Din gan \ 

Mifter — * Ja, er iſt ein | Dort angelangt, wandte er fih um}tafie entworfen hatte, mit einer) „Wom Sopha herunter? Schnell, |die eigentüntlichiten find: „le die it. Die Ramfear und Me$tenna 


E i a ‚ıund drohte feinem Verwandten mit | Brille ausfhmüdte. Und diefe Brille ! Mrs. Driscoll. Ihr und NY e ' gehörigen Mafchinen waren an + . ' 
Gentleman. Aber ich habe ihm lrob⸗ Kauf ’ : —— d dieſe xufe Mrs. Driscoll. Ihr und euer Miſthaufen auf den Gaſſen foll man vs 
; 2 iſt. —X S 1% Ei * Cogorzelee verkauft worden und d 
dem nichts aefagt. Er fah beit Saul | Per Fau) Gericht mit einem Eid beihmo: | Sopha! hr habt die lebten drei twegtun. Wer fein, Bich hat, foll — ſpäter aus defien Schuppen > e n r! 
feinen Milt vor feinem Haufe ha- 


( . i werde mid) no an Diriren haben würde ü 3 fi s rm i 
it, er hat ihm bemunbert! | „SG Imer .. —— Jahre alle zuſammen das Kind ge— dei Laſſen Sie ums nur jept ni ü I 
: > ze). —*8 habe je; ähen, Mick French!“ rief Mr) Und ebenfo, nur in größerem morbet mit euern Sophas und euerm|ben, Die aber, weldje Bich haben, geitohlen. Das Mestenna gehörige! Laſſen Sie uns nur jegt nicht ermüden! Immer mehr und mehr Hüfe 


: * * 9 4, o 5, ımd Vittgefuche treffen bei un$ ein; immer mehr 
ihm nichts mitgeteilt . » * Gibeen. Maßſiabe, ſah er Garryowen, trotz Verhätſcheln. Schnell fort! ſollen den Miſt alle vierzehn Tage Auto wurde ſpäter an Alhert Moß- 


2 ⸗ r b nn 1 0% 9 | - . 
„Da find fie, Sir-* rief Mori: ip — rg er Hinberniffe, die —* entgegen⸗ „Seien Sie nicht hart mit ihnen,“ wegtun bei 15 Livre Strafe, MWel- ler, Kane a zn . „ > Wi s 
“arty, welcher aufrecht ftand und dee: | en ww ** 1 — — —— dm en, als Sieger das Ziel palz|pat Effieg Netterin, als Norah fi) cher fein Söflen hat, fell auch die| ME." m . . er Co —— Pr Is u ge —— 
halb das Meer beffer überbliden 1, ——— * erg rend * Fer: entfernt hatte, um bie Haushälterin | Schweine und GAnfe biß zu einer hörige Een an ar ne) 
fonnte. | Dorauf ET, = rs ir Fam i Effie aber führte Miß Grimſhaw zu ſuchen.· „Sie taten es in guter anderen Zeit abſchaffen und Nie— — ri 'n 1 — * werden verlangt; mehr Geld wird benötigt. Wie auf Nofen gebetiet Ichen wir 
Mr. French erhob ſich. En * 3 Teufels Shlüf- dieſe itiſche Eigenſchaft am beutlich- Abſicht.“ mand etwas bei Tage ausſchütten, nde., , Pan ( an go IH bier im Vergleich mit unseren armen Brüdern in Deutfchland. Die Not ift durd) 
Das Boot kam Hinter einem Yeld- an ze * BEN" DEE DR Augen, —* Eine halbe Stunde ſpäter kehrte ſondern des Nachts in das Bächlein zus .. E oh > er — den früh eingetrelenen Winter (ſchon am 8. Oktober kam der erſte Schnee) 
porjprung hervor. Der die Ruber fe od) en "ein Lac * „Mr. French,“ ſagte ſie eines Mor— Mis. Driscoll, unbeirrt gan, ihrer ragen laſſen. Alſo erkannt von dem ur $150, Er fol un 2 ge = doppelt bitter geivorden. u. . 
hondhabend, Mr. Giveen rebete French rach in ein Lachen —F in gens, als ſie das Wohnzimmer be⸗ Lieblingsilluſion feſthaltend, in die Mate zu Mühlhaufen, den 16. Of- den haben, daß er Ipäter te ande: | Nur jebt nicht aufhören! Nur jebt nicht die Hilfsſendungen ausſetzen! 
Aenſcheinlich auf Miß Grimſhaw das Miß Grimſhaw einftimm B ö trat, in bem er Briefe fchrieb, „wife | Küche zurüd, um bie Vorbereitungen |4opcer 1709.” ren Mitglieder ber Bande im dem Nur jetzt nicht das arme deutfche Volt im Stiche Taffen! 
ein, die im Boot aufftand, als fie „Nun ift er She Heind!” bemerkte fen Sie, daß Effie gehen kann?" für das Mittageffen zu treffen, wäh | Magen nad einer Wirtichaft in dei] 


. .. . ® — —— — 1 ‚ ' > * “ Fr ® 
Hilfe und Race in Geftalt der Heiden | fie, während Moriarty bie Ruber| „Ich bitte um Verzeihung — use Gffie, von ihren Felfeln für) * Wer fein Grundeigentum ver-) Viehhöfen fuhr, mo fie einen Meber- | Helfen Sie uns veiter 


Merkitäite von Lufafit gefunden. | CHICAGO OFFICE: 23 W. MONROE STR. 
ofe 


1dibot 





em GStrande wartenden Männer iır nn * — * —* u fie alle ſaglen Sie?“ fragte Mr French, immer, befreit, vor dem Kaminfeuer kaufen will, erreicht ſchnelt ſeinen fall geplant, hatten. Die — mit guien Geuben oder Geld, damit wwir die tnächentlichen Genbungen kamer 
erreichbarer Nähe erblidte; jet fafı| * * eg . ran ———— während er ſeine Feder niederlegte auf einem Stuhl ſeb, und —A well durch eine Kleine Anzeige in jollen danıt Angſt belonmen haben. vergrößern Fönncn. Bisher fandten wir 20 große Kijten nach Berlin, Frankfurt 
aufrecht, dann zufammengelauerh) "Befi u * — rn urb fih auf dem Stuhl umdrehte. |Bromnz Reife nach Paris“ lag. ver „Mbendpoit”. zer der Lion Tire Company gehö a. d. Lber, Breuifdhsffriedland, Erfurt, Sondershaufen, Cijenad, Düffels 
und fi am Rande des Fahrzeugs | er Beliger von Garrhoiven. 6 „Das Kind ift gar fein Krüppel, * — — — —* ee —— Wurzen i. S. und vielen anderen Plägen; außerdem 
i iene, auf die — ’ 53 fanıı ebenfo gut ie ich.“ reifen im Serie 500. — = = * . 
on — —— 8. Effies Ge heimnis, „Sehen! = a . Zeil der geitoblenen Reifen im : 2 =. > u == = rohen eda 
fahren, oder wohin e3 auch fei, zu] „sn dem Leben einer Frau iſt das ein Mrüppel! Gehen! Mrs. Dris- Werte von ungefähr $1000 wurde Be — = i = = e 2 ‚0 — = En 
ipringen, al wünfche fie unter allen |arößte, bringendite Bebürfnis coll erlaubt iht doch niemals, fich dem Straftiwagenidhuppen vr Shoe Relief Bund, 7 araue 8, Chicago. Tel. Central 0. 


—— —— pen in 
Umftänden, Boot unb Begleiter zujmas? Liebe? Nein, ein Heim Ein Zuf die Füße zu ftelen-“ Bi cn a nn 2 Sr Mottlaur gefunden. —— 
verlaſſen. Heim bedeutet Liebe und alles Wün⸗ „a, aber wenn fie allein ift, Yäuft| &% —— — nn Geärgerte Einbrecher. ** 
Man hätte glauben können, daß ſchenswerte auf Erden. ſſi umher und ihre Beine ſind gerade 3 Fet Coutents 1 Fluid Praohm Einbrecher, die ärgerlich darüber Liefert ſich aus. ging in den Hoſpitalanlagen ſpa— 


fie von Angſt getrieben werde. Abet Ein Mädchen ohne Heim und Ver⸗ ſo geſund wie meine. Er waren, dab fie in der Wohnung ganttafiierer Krare bekennt fih anges. |zeren, al fid) vor ihm ein Militär- 

icht Furcht, fondern Werger und|manbte ift das einfamfte Geihöpf| „Uber Doktor O’Mallen fagte doc | 2 ! an gi ron Lemuel Kohnion, Mr. 232 W.| ji der Muterfchlagung fhuldig. |poligift büdte, um ein Stüd Papier 

Zorn beberrfäten fie. jauf der Welt, einfach weil es ein mit eigenem Munde, fie fei Iebens-| — W us 4 tür Sauglin e und Kinder. |;0, Straße, in die fie geitern abend | Guflen Strade, der früßene KRaffie, | DOM Voden anfzulejen. Der Oberft- 
rend und Moriarty ftürzien fi | Mädchen ift und weil weibliche MWefen | 1. "glich gelähmt .. .“ — — * 7 eingeftiegen waren, fein Geld und) - = * —— fie Icutnant fprang fhnell dor, 309 y 

bis an bie nie ins Waffer, padten\ mehr unter Einfamteit leiden al?) „Mie lange tft bag her?“ Ein 50 nr — Mütter wissen dass feine Koftbarfeiten fanden, fehlen. | —7 * a nachdem | Dei Ahnungslofen den Dienftrevol- 

Das Boot zu beiden Seiten und zogen | Männer. dindet eine Frau irgend | „Bier Jahre.“ — = J ten Teppiche, Gardinen und Kleider | STE A — nz Def it von | et aus dem Halter, jtedte den Lauf 

3 auf den Strand herauf, während etwas, an das fie ihr Herz hängen | „Hat er fie fürzlich geiehen?“ A 28H ht C t . in der Wohnung zufammen md feg- | 3 'in den Mund und drüdte ab. Der 

Mr. Giveen, den Stod in ber Handjfannn, fo tird fie fi baran an: | „Sie fürzlich geſehen! Aber wie — £C eS as orla 


ten diefe in Brand, Nachbarn jahen | P400,000 eg , hat | Tod trat auf der Stelle ein. Alles 
umb den Hut Hinten auf dem Kopf, | ichlieben, gerade fo mie Gerftenzuder | fönnte er das, ba er feit drei Xahren | die Flammen und riefen die Yeuer- fich geftern ausgeliefert. Won feinem Iging fo fchnell vor fich, daß der ver- 
eilig über den Rand fletterte und jid) an bem Faden haftet, den man Hits | im Grabe liegt.“ | 


ash — — —— x seffit. | Schwiegervater, Konrad Divendorf, | Syupte icht ei i 
a . i $ mehr, welche da8 Feuer dann eritid i Po , ‚dugte Soldat nidıt eimfdhreiten 
anf&einend bavonmaden wollte, eintaudt. | „Haben Sie tainen andern Arzt i ‚AVegetable Preparationforäs ! Stets die wel ‚und feinen zivei Brüdern, Ernft und punto, Der Verftorbene hinter- 
. . “ 2 > 2 > 4 3 4 au 
„Halten Sie ihn!“ rief Mik Grim:| Und deshalb hatte auch Violet! fonfıntiert? | 


| —— ——— Pe es ſich weiter ausbrei en nam begleitet, betrat er das läßt die Witwe und eine 14jährige 
ga. „Cr Hat mich beleidigt, und |Grimfham fehon nach breiiöchigem) „Wa gibt bier Teinen anbern als | Unterschrift Tochter, die beide im Deerpath Jun 
burd feine Schuld wäre ich faft er | Aufenthalt in Drumgool fi nit! Rafferty in Clopne, und der ift ein | 


ii Tee Gleich nachdem aeitern abend, Amtslotal des Ariedensrichters Me: 
RL a LINE 
trunfen. Er änaftigte mich fo lange, nur in ihrer neuen Umgebung al=| Dimmtopf — fie will auch gar feine) 


= Ctnta) Eullod in Koliet, der ihm nad) einer |: Hrn Kara — 
—* John Holt, Nr. 6831 ©. State = in Xafe Horelt wohnen, 
c — ton] Trägt | Straße, in der PXezirfäwache in | Deratune mit dem Staatsanwalt ges A. Countuhofpital ftarb er 2 
bis ic fhmor, daß ich nicht fagen |flimatifiert, fonbern war buchftäbs | Aerzte fehen, fie fagt, fie mußten ihr | 
wollte...“ ‚lich ein Mitglied der Familie gemors | nichts,“ 


layır GO ii ; N J 
gen 8325,000 Bürgſchaft wieder ſeine 6oſahrige Italiener Bodaſaͤrio 
„Das Habe ih nicht getan!“ tief | den, Die Frenchs gefielen ihr und „Nun, ich kann nur ſagen, daß ich 


cheertalness and hest Gontaißs Englewood gemeldet hatte, daß drei | JE = haft wied 
— ium, Morphine not von Burihen ihn an der 57. Sliraße Freiheit gab. Vorläufig liegt nur Aborino, 1109 Larrabee Straße, 
NAR 
Mr. Giveen, den fein Belter mit | fie gefiel ihnen. Der Hausherr bes | gefehen habe, mie fie ging. Sie it 
mäcdtigem Griff feithielt- „Es mar | handelte fie von Anfang an ioie eine | imftande zu laufen und erzählte mir, | 8 


coric und Wentworth Avenue überfallen eine auf Diebftahl Tautende Klage der am 19. November im Chatham 
nicht meine Schuld. Lak mich 108!|alte Bekannte, mit jerrer ihm eigenen | daß fie das feit Jahren getomnt | 
| 


Dune 


— 


—— 
— © 


hätten, machte Fich Detektive Alex |atgen ihn dor, aber ſpäter wird, wie Kyurt von einem Unbelannten auf 
Laß mich los oder ich verflage Dich | reizenden Liebenswürbigteit, die man | hätte; nur habe niemand ihr glauben 


MeCabe auf die Sude. Schon nady| derlaufet, aud) eine folge, die auf zyrze Entfernung bin niedergeſchoſ⸗ 
wenigen Minuten fand er 3 — 
Beim Beriht!” heutzutage felten findet, außer bei] wollen. Sobald bie Leute fehen, daß| R 


Den Denn nn nes 


dc | Be un een fen worden war, Drei Kugeln wa- 
[n ner, die fich in verdädtiger Weile] 10 * —* gr u — eagepe, ten dem Verſtorbenen in den Kopf 
- h an der ermwähnten’Ede herumtrie- potliegenden Fal⸗ ift ber Garagede- oprumgen und eine hatte ihm einen 
„Haft Du fie nicht aeängftigt?” |dem richtigen alten irifchen Gentle: |fie auffteht, legen fie fie wieder aufs | f ben, ımd verhaftete jie. Sn der | fiber rw ge nt | Badenfnogen zerichmettert. Abo- 
enigegnete rend), der feinen Ver man — einer rafdı ausſterbenden Sopha. Das arme Kind feheint bie — — i 6 hr uch 3 fand er in den Tafdıen Be e * * - es cine behauptete, Teine Feinde su 
wandten hinten am Fragen gepadt | Spezies. Da Mr. Frend mit dem | Hoffnung, baß jemand ihr Glauben | Pafy Ahelpful Remedy for 6 4 14jährigen John Spilleen die Vi- e Beamte eintrafen, u haben guch wollie er nic viſſen. 
hielt und ihn fhüttelte, wie ein Xers |fichern Juftintt ber Leichtiebigen er⸗ ſchen“ n könnte, aufgegeben und ich! Kr :Gonstipationand Diarrhaet, fitenfarte Holt und die Holt ge-|dU infpizieren. ö wer die Schüfle auf ihn abgefeuert 
tier eine Ratte bin= und berfepmentt. | tannte, daß Miß Grimſhaw neben mit ihrem Schickſal abgefunden zu —and — flohlenen 825, in den Taſchen von Kracke geſtand nach Angabe des 
Do vberden wir bald ſehen. Mo⸗ ihrem hübſchen Aeußern auch klaren haben. ch vermute, halb glaubt ſie | Loss oF —*5 Seit Mehr Als Robert Ward fand er ein Schiehei- | Staatsanwaltes, große Summen un: | 1 
riarth fauf hin und hole einen Poli: | Verftand und einen guten Charakter |fe ber, daß fie nicht gehen dürfe — 5 | resifitingmerefrom HT" | * —* den Toſchen des Drilien, terſchlagen zu haben. Er will das cn ber erfien Kreube. —Strolch 
ziften. Nimm lieber ein Pferb und|befaß, beiprah er feine imtimften| daß e3 eine Art Sünde ſei — ſie tut FacSimile Signatureof fi Sof Burke, fand er einen Revot-| Geld angeblich bei unglüdlichen Spe- I(&u feinem erkeibiger welder ihn 
bole den Konftabler aus Drumbopne. | Yamilien= und Vermögensangelegen: |e3 mehr aus Wibe.iprud), ald aus a AR EG . . der und einen Toticläger. |tulationen verloren haben. |Hreisefriegt): "Mie fol ic) Ahnen 
Ra, alfo, was haft Du Dir dabei ge: | heiten mit ihr. \irgendeinem anderıt Grunde Mar; Euae i —— [6 1881 a treu — | ee Idanfen, Herr Dottor; wann ©’ mol- 
dacht? Mas haft Du Dir gedadt,| An Mr- French und den übrigen | bat fie in die Kräntligteit hinein- se‘ Tl YORK: Nur eine Aplieferung. | Alle Keiden vorüber. — — — 
eh? — Du Shurte mit Deinem |Bemohnern von Drumgool tonnte|gepflegt und ich werbe ſie wieder he·/ Ti er Ruftmeifter Garlig Oseritleutnant machte in Fort Sheridan erhnen um!® J 
HZerumſpionieren! Du verwünſchter ſie die Fähigkeit der keltiſchen Natur, auspflegen,“ fuhr Miß Gri.ſhaw A Poſtmeiſter Carlisle macht be— — en 
eel ibpfiger Sohn von ich Dinge einzubilden und fut fort. „Wenn Sie jett mit mir hin 30, un fannt, daß am Weihnachtstage im BOHRER TORE. NE |= 2 
einem Shornfteinfeger, Du! Nennft | Wahrheit zu halten, beobachten. aufgehen mollen, mwerbe ich Ahnen — — Geſchäftsviertel überhaupt nichts, Oberſtleutn. Andrew W. Smith, | Erfättungen wur. mn. | 
Dich einen irtfgen Gentleman! und| ‚Ra, wo. id denn mein Durch | deigen, daß fie fo feft auf dem Beinen ae 2 * in den Wohnbezirken aber nur ein— ein Patient des Hoſpitals in Fort aisgertaheh Ropha uud San en In deu 
beleibigfl eine Dame! ‚Mit Grim⸗ ſchlag?“ hörte fie zum BVeifpiel eines fteht, wie Ste felbft. Genaue Copie des Umschiags, — — ade; ; | MOL Poſtſachen werden ‚abgeliefert |Sheridan, der im Kriege von Gas dur Ben, Gebran ‚von, Baratiue Bremse Ca) 
Sie ed ‚ id |! itlage Mrs. Driscoll fagen,|] Sie begaben fidh nad oben. Als ee EI werden. Der Abfertigungsihalter |übermannt wurde und nad unter mine Aussiee) "hirlert. 
Blihen unter Waffer |beren Stimme mit einem Strom pon | Mit en Effies er ae Be —— SENSE. N... Dann tn ® bis 10 |den — I. ui ce * Zi 
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Ladenſtunden: 
Von 
9:30 morgens 
bis 


— —— 
9 Uhr abends in 


Angewöhnlide Offerte! 


Bon der B. F. Goodrich Co., 
Akron, Ohio, nach Vorſchriften 
der Ver. St. Regierung für 
Armeezwecke gemacht. 


Dieſe Stiefel können zur Jagd, 
zum Fiſchen und für Garage-Ar— 
beit getragen werden; von Poli— 
ziſten, Feuerleuten, Kontrakto— 
ren, für Untergrundarbeit und in 
allen beſtändig feuchten Plätzen. 


Männer, die ſolche Stiefel nötig haben, 
ſollten ſich dieſe entſchiedene Erſparnis 
ſofort zunutze machen, und wir garantie— 
ren dieſe Stiefel gerade, als ob der regu— 
läre Preis bezahlt worden wäre. In allen 
Größen von 6 bis 10, regulärer Preis 
88.00; ſolange die Partie reicht, am 
Mittwoch zu 


e 


Handel und Induſtrie. 


Das Geſetz für die Finanziernng der Ausfuhr. — Die amerikaniſche 
Außenhandelsbilanz. — Mittel zu ihrer Ausgleichung. — 
Gold und Kredit. — Europas Notlage.—Amerikaniſche Hilfe. 
Vertrauen zu Deutſchland.“ 


—ö 


J 


| 
| 


I 
Ein Höchjit bedeutfames Ereignis |in Gold oder Verlängerung des Kre— 
ber Berichtäwoche beitand in der An: |dits, 


nahme bes Cdge-Gefegentwurfes für) In den Iekten vier Jahren :haben 
die Yinamzierung der Ausfuhr (Edge | die Weberfchiiife der amerifanifchen 
Export Finance Bill) durch den Se- Ausfuhren über die Einfuhren fich 
nat. Von d 


iſt er bereits früher gutgeheißen wor⸗ lionen Dollars belaufen. In welcher 


den. Er bedarf zu ſeinem Inkraft- Weiſe iſt dafür eine Ausgleſchung ein⸗ 


treten alſo nur noch der Unterzeich⸗ getreten? Von Gold iſt für 1000 
—* ſeitens = ano vr Millionen Dollars den Vereinigten 
nicht zu zweifeln iſt, wenn ſie nicht Staaten zugeführt worden. Die Bun— 
inzwiſchen bereits vollzogen worden desregierung hat den Alliierten Kre— 
* z Geſetz ſoll, wi — dit für 10,000 Millionen Dollars er— 
as Geſetz ſoll, wie aus ſeinem öffnet, der aufgebraucht iſt. Hierzu 
un ee zu entnehmen itt, ..n |tommt ein weiterer Krebit von unge: 
derung de> amer fan!'chen Nustuhr- fahr 2500 Millionen Dollars, den 
— — an Bes ade, |die amerifanifche Benölkerung durch 
wunderlich angeſichts der Zatlacf, private Anleihen gewährt hat. Die 
—* —— —— — von 
bdilanz für das am 309. Juni 1510 Dwight W. Morrow von J. P. Mor— 
abgelaufene Rechnungsjahr einen 2* aan & Co. veröffentlichten Auffah 
berſchuß zugunſten der Vereiniglen m „National Burfineh“, dem Organ 
= —* Diet .. se Handelstammer der Vereinigten 
ollars aufgeiwiejen hat, Um uber Staaten. entnommen und daher als 
4000 Millionen Dollar hat ee Ban, = he: 
Mert ber amerifanifchen Ausfuhren |meift, daß die Auzaleihung der Han- 
in biejem nn — —— delsbilanz in den leten vier Jahren 
— — nd Koh he iſt es Fam rang eg die 
uberſtiegen. dem Wege des Kredits erfolgt, die 
notwendig, durch eine beſondere ge— ameritanifche Ausfuhr nur auf bie 
—— ne * — — en Pine bu Hieeme ige Um: 
usfuhr zubilf nen? DIE |fange ermöglicht worden ift. 
Antwort En Frage ilt in nn Sie lehrt aber auch noch etwas 
gendem er 2 ehn Yahıen If ber ganz Anderes. Von der Bunbesregie- 
rt E . r . s a5 ‚rung haben die Aliterten feinen wei— 
Wert der Ausfuhren aus unerem — 
Lande von ungefähr 1800 Millionen 1614} ee ERBEN. Dr 
Dollar im Jahr auf rund 7200 113 — * ——— riegslan⸗ 
— —— 
En in a won — — mus 
—* I — — — Sn tt daran durch ben Friedensvertrag 
a  eheng gehindert. MIe Bebürfen aber für i 
irn it Ne inpien endete — 
‘ 1 d „12 z 
u die Tatſache beit * |mentlic auch von Rohſtoffen aller 
en een ug 2 = ihre —“⸗ wieder 
— | ‚ N aufnehmen zu können. 
legten vier NSabren eine gewaltige Bei der = Spätherbft in Atlantic 
Vermehrung erfahren hat. 

Zur biefe Ausfuhren muß ba3 
Ausland bezahlen. Daß Tann auf 
verichiedenartige Weile erfolgen. In 
eriter Linie dur die Einfuhren in 
die Vereinigten Staaten. Weiter aibt 
es verfchiedene Mittel zur Auzalei- 
hung der internationalen Hanbel3bi= | 
lanz, die von dem Voltsiwirtfchaftler | 
als „unſichtbare Poſten“ bezeichnet 
werden und die in den Ausweiſen der 
Zollämter über die Aus- und Ein- 
fuhren nicht enthalten ſind. Hierzu 
gehören die Reiſeſchecks, die Verzin— 
ſung kaufmänniſcher Schulden, 


tionalen Handelskonferenz haben ſich 
die Vertreter von Großbritannien, 
| drantreic, Italien und Belgien ein- 
gehend zu biefer Yrage geäußert. 
Frantreih wird, wie feine Vertreter 
erflärten, im ‘ahre 1920 für 600 bis 


tel, Heizftoffe, Baummolle, Kupfer, 
Stahl und andere Bebarfsartifel be- 
nötigen und dieſe Ankäufe müſſen in 
den Vereinigten Staaten gegen zehn⸗ 
Fragt nach 

Veräußerung ausländifcher Sicherhei- 
ten und deral. Zumweit eber die Ein- | 
fuhren und biefe „unlidtbaren Po- 
jten“ zur Bezahlung der Ausfuhren 
nicht binreichen, ftehen zur Beglei⸗ 
hung des Ueberfchuffes nur wei | 
‚Wege offen — entweber Bezahlung 


Ofen: Wichie 


—— — — 8 


2a 
—— 


— iur: 


— Zrälligwerden der 


The Store of To-day and “Tomorrow 


THE FAIR 


State, Adams and Dearborn Streets 


0 Wasser-Stiefel für Männer zu 3.95 


em Neprajeitantenbaus | insgejamt auf ungefähr 14,000 Mil- | 


ſehr umfangreiche Einfuhren, na- 


City, N. J., abgehaltenen Interna⸗ 


700 Millionen Doll. Nahrungsmits | 


lung ihrer Bebürfnifje feine Mittel, 


Abendpoft, Chieago, Dienstag, den 23. Dezemder 1015. 


übernommenen 
Verbindlichkeiten wirtſchaftlich wieder 
ſoweit zu erholen um ſpäter ihre 
Schulden bezahlen zu können. Wer 
aber ſoll dieſen Kredit für Milliar— 
den bon Dollars gewähren? Die 
amerikaniſchen Banken? Vonſeiten 
der ameritanifchen Erporteure ift die 


Zum Berfauf 
am Mittwod), 
Hauptfloor, 
an 
Dearborn Str. 


der Ausfuhren nach Europa die nöti— 
gen Gelder beſchaffen ſollten. 

Banken aber haben dies abgelehnt, da 

ſie ihre Depoſiten, die ihnen anver— 

trauten Gelder, auf Verlangen zu— 
rückzahlen müſſen und es auch gegen 
die geſetzlichen Beſtimmungen und ge⸗ 
gen eine geſunde Geſchäftspraxis ver— 
ftoßen würde, ihre Geldbeſtände durch 
langfriſtige Kredite feſtzulegen. 

Das Edgegeſetz für die Finanzie— 
rung der Ausfuhr foll einen Ausweg 
für die Löſung dieſer Frage ſchaffen. 
|| E3 ermächtigt die Bundes» und alle 
- | zum Refervebantinftem gehörigen 
Banken in den Vereinigten Staaten 
zur Biloung von Korporationen mit 
einem Kapital von mindeften? 2 Mil- 
lionen Dollars, die befugt find, die 
Rechnungen für an das Ausland gqe= 
liefer.: Waren zu übernehmen und zu 
bezahlen. Die auslä .diichen Jmpor: 
teure müffen für die verauslagten 
Gelder langfriftige Schuldfcheine an 
die Korporationen «usftellen und ih: 
nen folheSicherheiten geben, wie von 
legteren al3 ausreichend betradhtet 
werben. Um bie für die Begleichung 
der Rechnungen erforderlichen Mittei 
zu erhalten, find die Korporationen 
ermächtigt, Schulbbriefe auszugeben, 
die auf den Geldmarkt gebradt und 
der Bepölterung zum Saufen ange= 
boten werben follen. 

Der Erfolg der Maßnahme mirb 
alfo davon abhängen, in weldemlnt- 
fange da3 ameritanifche Volt jih an 
der Uebernahme der Schuldbriefe be= 
teiligen wird. Der Vizepräfident der 
National Bant of Commerce, Guy 
Emerjon, bat fi auf der oben er: 
mähnten Konferenz dahin geäußert, 
daß „das amerifanifche Publikum 
dureh) den Ankauf der Schulöbriefe 
bemweifen wird, daß ed au3 Gründen 
|der Freundfchaft tiefes Antereffe an 
den borzüglichen Völkern nimmt, von 
denen der größte Teil der friend: 
| bürde getragen morben ift und mit 
denen unfere Soldaten Schulter an 
Schulter gefochten haben. Unfer Volt 
wird fih auch der Tatfadhe bemußt 
fein, dak Männer, Frauen und fin 
der in gewiffen Teilen Eurcpas ins 
folge Krankheit und Hungers fterben 
miffen, wenn ihnen nicht fchleunige 
Hilfe von uns zuteil wird. Und 
fohlieklich glauben mir, daß das gelb- 
inveftierende Bublitum fi Har dar— 
J ae über ift, daß die Welt an ber anftel= 
jährigen Krebit gemacht werden, um genden Krankheit fozialer Untaft unt 
Frtantreich zu ermöglichen, ich wies rabitaler WVeftrebungen leidet, bie 
ber inbuftriell, finanziell und wirt- Nichtachtung von Gefeh und Orb: 
aftlich auf Die Füße zu ſtellen. mung erzeugt und bamit bie Eriftenz 
Die belgiſchen Vertreter nannten | per bemofratifchen Finrichtungen ge- 
‚zwar feinen beftimmten Kreditbetrag, | fahrbet. E3 Tieat in unferem eigenen 
(bemertten aber auch, daß ihr Land | ntereffe, Gefek und Ordnung 
Ifeht bedeutende Mengen ameritaniz | iiperall mieber zur Geltung zu brin= 
—— Erzeugniſſe, namentlich Baum-⸗ gen“ — — 
wolle und Weizen, einführen müffe,| Much die Leſer der „Abend— 
‚deren Bezahlung für 21, Yahre ges | poft“ werden ſich gewiß die neue Ge— 
ftundet werden folle. Italiens Ver⸗ jegenheit nicht entgehen laffen, ihre 
‚tteter erſuchten um langſriſtigen Kre— | Anhänglichkeit zu dem Stammesland 
‚dit au) in Höhe bon ‘600 bis 700 | abermals in tatkräftigfter Weife zu 
Millionen Doll. für bie Lieferung | Hetätigen, Sie haben ihr ja fo häu: 
bon Nahrungsmitteln, Rohmaterias | fig in Worten lauten Ausbrud ber- 
lien und Mafchinen. |Tiehen, fie haben fie durch unzählige 

Die Herren aus England haben | Liebesgaben und fonitige Opfer be> 
auf hohem Pferde geritten. Gie feien | wiefen. Sie “aben Millionen und 
nicht gefommen, meinten fie, um uns |Abermillionen beutfcher Mark ge- 
geröhnliche Kreditvergünftigungen zu | fauft, nur, um Deutfchland zu hel« 
beanjpruczen, Alles, was fie winfche | ten, — fo fagten fie, und weshalb 
ten, beitand darin, daß der gefchäft- | foll man’3 nicht glauben. In feiner 
‚liche Verkehr zwifhen Großbritans | Weife aber könnten fie dem zu Bo- 
nien und Amerika wie zuvor fortge-) ben getretenen, [hmählich verratenen, 
‚jeßt werden folle, ohne daß ihm Hinz |geme'n hintergangenen beutfchen Volf 
dernifje in den Weg geitellt werben. !eine grüßere allgemeine unb nad) 
Das Klang zwar jehr zuverfichtlich, | haltige Hilfe leiften ald durch ben 
‚ftimmt aber nicht recht zu der in der | Anfauf biefer Schulbbriefe. 

‚legten Woche dem Kongreß zugegans| In einer beutfchländifchen chemi- 
genen Mitteilung bes Schagamts= | fchen Zeitfehrift vom 25. November 
jetretärs, nach welcher den Alliierten | heit es in einem Auffat über „die 
‚die Zinjen für ihre von Onfel Sam | wirtfchaftliche Lage“: „Der neuerliche 
‚erhaltenen Darlehen auf zwei biß drei  Rüdgan des Wertes der Reichsmart 
‚jahre gejtundet werben jollen. Auf im Auslande flöht uns deswegen 
England allein entfallen davon rund | große Beforgnis ein, meil die Wies 
‚8000 Millionen Doll., die zu 5 Pros | beraufrihtung der Zollgrenze im 
‚zent im Jahre 400 Millionen Doll. |Meften die gegenteilige Wirkung 
Sinfen ausmachen. Der Schagamt3= |eigentlih hätte erwarten Iaffen. 
‚jeiretar wird den britiſchen Vettern Uebermenſchliche Anſtrengungen ha= 
alſo einen zwei- oder dreijährigen ben wir ſeit einigen Monaten ge— 
Kredit für weitere 800 bezw. 1200 macht, um unſere Wirtſchaft nicht 
‚Millionen Doll. gewähren. Aller- allein in Gang zu erhalten, fondern 
dings wird Sir James Hope Simp- vorwärts zu fom ien. Welche Indu— 
ſon, Generaldirektor der Bank von ſtrie der Welt würde es wohl Fertig 
Liverpool, dieſen Kredit wohl ſchoöͤn bringen, von 24 ſeiner Breunſtoff⸗ 
in der Taſche gehabt haben, als er in normalen Zeiten 500,000 Tonnen 
hochherzig auf die Gewährung von monatlich an das früher feindliche 
weiteren Zahlungsvergünſtigungen Ausland abzutreten, dabei ihre Be— 
an England Verzicht leiſtete und ſtatt 

deſſen eine Fürbitte für die un. 
verarmten europäifchen Länder ein=| 
‚legte. Kein Menfh kann nun einmal | 
‚aus feiner eigenen Haut heraus, 


Weihnachts 
| Und wenn fhon bie Ailiiertenlän- Geſchenke 
der ſich an Amerika wenden müſſen. 
um ihre Bedürfniſſe decken zu können, 2114 
um wieviel größer muß da erſt dieſe billig 
Notwendigkeit für diejenigen Länder Goldene Uh— 

N 


‚fein, die länger als fünf Jahre von | 
ren, Glgin 
u. Waltham, — 


allen überfeeilchen Zufuhren | 
goldene Ket- 


bge⸗ 

ſchnitten geweſen ſind, die heute noch: 

bon zahlreichen notwendigen Rohjtof: | 

—— * rn 

entbloßt find und aud) beute noch an ⸗ 

—53 und Heizſtoffen furcht— —* * 

baren Mangel leiden. Deutſchland, Ringe, La: 

Ina England unier beiter Stunde, |} vallieres, Brofchen mit Dia- 
mantjteinen, Halsfetten, 
M a njchettentnöpfe, Ohrge: 
hänge etc., zu tief Herabgejet- 
ten. Breifen. Columbia Gra- 
fonolas zum Einfanfspreis. 


|Deiterreih, die neugegrünbeten | 
I. HERZOG & (0. 


|Staaten Polen, Tichehoflovatien und 
534 W. North Ave. 
Bhone Diverſey 5428. 


Jugoſlavonien, und ſchließlich auch 


ie 
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Rußland. Sie alle wollen und müf: | 
fen von den Vereinigten Staaten ver= | 
forgt werden, haben aber zur Bezah- 


Das einzige Mittel, da3 hier hel- 
fen tann, beiteht in der Gewährung 
bon.Krebit für die benötigten Ein- 
fuhren und zwar von langfriftigem 
Krebit, ber ben europäifchen Ländern 
bie Möglicpteit gewährt, fi bis zum 


y 


"triebe notdürftig meiter zu verforgen, 


außerdem aber die zahlreichen priva= 
ten Verbraucher zu beliefern und 
dann noch anfehnlide Mengen in3ı 
neutrale Auslund auszuführen? 


‚Solche Leiftungen, die felbjt über bie- 


jenigen des Krieges entſchieden weit 


hinausgehen, ſollten das geſamte 
Anſicht geäußert worden, daß in der asland wieder Vertrauen zu uns 
Tat die Banken für die Finanzierung 


gewinnen laſſen. Daran fehlt es 


eben.“ 


Die Deuitſchland das mangelnde Ver— 


trauen der Welt wieder zu verſchaf— 
fen, dazu bietet das Edgegeſetz eine | 
‚„„andhche. „Mertur”. 


—— — 
DBiltommene Gabe, 


Hermann Päpde ftiftet dem äfterrei- 
chiſch⸗ unga riſchen Hilfswerk 82000. 


Der Oeſterreichiſch Ungariſchen 
Hilfsvereinigung ſind, wie Herr Leo— 
pold Neumann geſtern abend den 
Delegaten in der Nordſeite-Turn— 
halle mitteilte, von Herrn Hermann 
Päpcke 832000 für das Hilfswerk zu— 
gewendet worden. 


Herr Neumann und einige andere | I 


Serren verhandeln heute mit Bür- 
aermeifter Thompfon itber den Plan 
siner Silfeleiftung Seiten? der 
Stadtverwaltung für Wien und an. 
dere Städte. Der Mayor yird zwei. 
fellos den Plan befürworten, falls 
der Bewilligung öffentlicher Gelder 
zum Ankauf von Zebensmitteln für 
die bon allem entblößten Kinder 
und anderen Einwohner öjterret. 
hilher und ungariiher Städte Fein 
gefegliches Hindernis im Wege jteht. 
Sn diejer Verbindung jei nod)- | 
mal3 auf den am Samstag und ı 


Sonntag in der Mozarthalle, 1532| 


Clybourn Ave., begonnenen Baſar 
hingewieſen, der am Nachmittag 
und Abend des Weihnachtstages 


fortgefeßt werden wird, zum Beiten | 


des Hilfswerfs für Deiterreid) 
Ungarn. 

Eine gute Art, das edle Werk zu 
unterjtüßen, hat der George Waih: 
ington Unterjtügungsverein gefun- 
den, Er bewilligte $20, und die Mit- 
glieder zahlten die Hälfte davon 
direft in den Hilfsfonds und gaben 
den Reit auf dem Bafar für Erfri- 
ihungen und dergleichen aus, 

Serr Soe Soeller hat einen Srab- 
ftein im Werte von $65 zur Verlo- 
ung geitiftet. Seine Firma wird 
den Stein für den Gewinner jo 
lange auf Zaaer halten, wie diefer 
es wünſcht. Geſchenke und Geldzu— 
wendungen ſind natürlich nach wie 
vor willkommen und können bei 
Herrn Neumann, Telephon Ran— 
dolph 212, angemeldet werden, 

— —— — 
Weihnachtsgruß aus Deutſchland 


Amerikahilfe dankt dem Zentralverein 
in einem Kabelgramm. 


Der Ruf der erſten Maſſenver— 
ſammlung, veranſtaltet vom Deutſch— 
Oeſterreichiſchen Hilfswerk der Erz— 
diözeſe Chicago im St. Alphonſus— 
Athenäum iſt bis nach Berlin ge— 
drungen. Herr M. F. Girten er— 
hielt vom Roten Kreuz folgendes 
Kabelgramm: 

„Michael F. Girten, Präſident 
des Deutſchen Römiſch-Katholiſchen 
Zentralvereins, Chicago, Ill. 

„Unſer Volk iſt durch die ſelbſt- 
loſen Bemühungen Ihrer Organiſa— 
tion, wie ſie in der Maſſenverſamm— 
lung am 23. No.omber zum Aus» 
drud gelangten, ermutigt worden. 
Möge die dankbar anerfannte Ar-| 
beit den Erfolg des Hilfswerfes 
vermehren. Meih. adhtd- und Sei- 
matgriiße allen Freunden, 

Notkreu Amerifahilfe”. 

Meitere Gaben für die alte Het- 
mat find die bejte Erwiderung auf 
dieſen Gruß. 


—:1-- — 
Gashahn war offen. 


und | 


Der 5Ojährige Mafchinift Chas. 
Dlfen wurde tot in feinem Schlaf. 
zimmer im Saufe 1353 W. Madi- 
fon Straße aufgefunden, Ein Ga3- 
bahn jtand offen, Ob Ilnfall oder 
Selbitmord vorliegt, Tonnte no 
nicht feftgejtellt werden. 

— —— — 


* Einbrecher reduzierten Jonas 
Kuppenheimers Weinkeller in Lake 
Foreſt um die Hälfte des Inhalts. 
Andere Wertſachen in der Wohnung 
verſchmähten ſie. 

* John Großmann, vor 36 Jah— 
ren in Toppau, Galizien, geboren, 
hat im Kreisgericht heute um Erlaub— 
nis nachgeſucht, ſich in Zukunft Ca— 
millo Groß nennen zu dürfen. 

* Einer Schußwunde, die er ſich 
geſtern in ſeiner Wohnung Nr. 
2033 W. 32. Straße, anſcheinend 
in einem Anfalle von Geiſtesgeſtört— 
heit, beigebracht hatte, erlag heute 
im Countohofpital der 48jährige 
Menzel Kerber. 

* Das Teftament ber verftorbenen | 
Witwe Julia Ellen Morgan murbe | 
heute im Nachlaßgericht beftätigt; die 
fünf Schmweftern, zwei Kinder, ba= 
runter Henry 8. Nerford, 347 Nord 
| Clart Str., und andere Verwandte 
\erben den Nachlaß von $43,000. 
| * Antonie Kehl wirft ihremofef, 
\dejfen Gattin fie feit 1914 ilt, vor, 
fie nicht nur häufig Schwer geprügelt, 
fondern auch verfucht zu haben, fie 
mit einem Rafiermeffer umzubrins 
gen. Schon mal hat fie auf Schei- 
dung geklagt, jet mill fie ihn 1os 
fein und die Obhut über die beiden 
Kinder, fomwie Nährgeld haben. 


Member of the Associated Press. 


The Associated Press is exelusivelv 
entitled to the use for republication 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
vaper, and also the local news pub- 
lished herein. 


VIGTROLAS-GRAFONDLAS 


Wir liefern Mifhinen von 

8 Uhr früh bis 10 lIhr abends 
per Automobil. ſei es wohin 

immer in Chicago. Platten 

werden mit der Mafchine ge: WEN 

bit, damit Sie Auswahl 

in G'genwart der ganzen 

Samilie treffen fönnen. Auf 


für Weihnachten, 


Br 


. 3 * 
* ee rat 
4 | * —*v 

* 
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Dur 


> 8 A n 


* 
u 


Dunfch fenden wir unfern 


Dertreter. 


Bar oder 
auf 
Abzahlung. 


Sechzig 


Wir haben alle 
Modelle von Maſchinen auf 
Lager, von s25 bis 8250. Eine 
jede Maſchine iſt für fünf 
Jahre garantiert. 
Tage wird für bar gerechnet. 


60 Tage wird 


für 
bar gerechnet. 
——— 


Platten, welche in jedem Haus ſein ſollten: 


Stille Nacht, heilige Nacht, geſungen von — 


Culp 


Stille Nacht, heilige Nacht, geſungen 


von gemiſchtem Chor 
8 gemiſchtem Chor 


8N von Mizzi Fink 


von Mizzi Fink 


von Kutner 


O du fröhliche, o du ſelige, geſungen 


von Kutner 
Knecht Rupprecht bei den Kindern. 


leitung mit O Tannenbaum. Kinder⸗ 


chor 
Weihnachtsparade. 


Stille Nacht, heilige Nacht. 


Muſik 


Vom Himmel hoch, da komm' ich her, ge— 


ſungen von Schumann-Heink 


Adeſte Fideles, geſungen von MeCormick.... 


Es 


Ihr Kindelein fommet, gejungen bon 
Stille Naht, heilige Nacht, gefungen 
D du fröhliche, o dir felige, gelungen 


Stille Naht, Heilige Nacht, gefungen 


Ein Wiederfcehn am Weihnacdhtsabend. . 
Klein-Elächens Weihnachtswunidh .... 135 Gents. 


Mufil.... 
Vom Himmel hoch, da komm’ ich her. 


| 


er GentB, 


* Cents. 
I Gents. 
I Gent. 


Wein, Weib und 


Orcheſter 


Violine 


Nachtigallenlied 
Heimweh. 
Wohlauf, 

Geſang 


Ein⸗ 


Stille Nacht, heilige Nacht. Chorgeſang 
Adeſte Fideles. Glockenſpiel 
Schlittſchuhläufer⸗ 


Geſungen von Block 
Kameraden, 


85 Cents. 


Walzer 
Geſang, Walzer, geſpielt 81.50 


von dem Metropolitan Orcheſter 
Donauwellen-Walzer 
Ever or Never. Walzer 


An der ſchönen blauen Donau. 


Badner Madel, Walzer, Ordeiter. . 
Humoreste, geſpielt von Fritz Kreisler. 


Es ſteht eine Lind' in jenem Tal, geſungen 
von Alma Gluck und Reimers......... $1.50 


ı 85 Cents. : 


Pferd.) 


auf’ 


Schier dreißig Jahre bift du alt. Gefang ) 


Ion Cents. 


iſt jetzt noch eine letzte 


Gelegenheit, die folgenden 
Dlatten, die nicht mehr ge— 
macht werden, zu kaufen: 


Tyroler Holzhaderbuben - Maridı. 


Sejang 
Braterleben. Gejang .... 
In einem kühlen Grunde, 
Männerchor . a 
Die Lorelei. Männerchor... 


Von den Platten, gefpielt von der Tfingfauer Kapelle, haben wir no einen hedeufenden Vorraf, 


bs Gents 


ee... 


baum). 
gses ‚iss Gents, 


Der feſche Seppel. 
Friſch und munter. 
Karwenbl-Länbler, geipielt von Bay— 
rifcher Bauernfapelle 
Rotwand-Ländler, geſpielt von Bah— 
riſcher Bauernkapelle 
Rammerftorfer Ländler, Apollo-Orcefter ı 
Berladjer Ländler, Apollo-Orceiter... 


Schäfers Sonntanslicb (Das iit der 
Tag de3 Herrn) 
Am Brunnen vor dem Tore, (Linden: 
Männerchor 
Hindenburgmarfch 
Hindenburg-⸗Hötzendorf-⸗Marfch 


Polka 


Polka 185 Cents. — 


85 Cents. 


s as 7the vocern⸗ 
ee 


er 


Männerchor 


Io Gent, 


—— 
F 


J 


Da wir keine Platten zurücknehmen, ſind unſere Platten immer in perfektem Zuſtand. 
VPoſt beſtellungen werden pünktlich ausgeführt. Verlangen Sie unſeren freien Katalog. 
Maſchinen werden außerhalb der Stadt per Expreß ins Haus geliefert. 
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Nene Singer Nähmajchinen jtetS auf Lager 


DER Sechzig Tage wird für bar gerechnet. BE 
Liberty Bonds in Zahlung genommen, 


Offen abends bis 10 Uhr — Sonntag und am 
Weihnachtstag bis 6 Uhr abends. 


A. Schlesinger 


644 North Ave, 


Telephon: Lincoln 359. 


Chicago, SI, 


ELTERN EL IROLELER 


Es war ein Unfall, 


May Byrne, weldhe %. S. Reynolds er- 
fchoß, liefert fi} der Polizei aus, 
Ueberraſchend ſchnell haben ſich 

die Begleitumſtände der Schießerei 

in dem von J. S. Reynolds be— 
triebenen Schießſtand im Hauſe Nr. 

709 N. Clark Straße aufgeklärt. 

Bekanntlich war Reynolds am 

Samstag Abend durch einen Schuß 

aus einem der im Schießſtand be— 

nutzten Revolver getötet worden. 

Wie die Polizei geſtern feſtſtellte, 

gab die 20jährige May Byrne, eine 

Angeſtellte der „United Mfg. and 

Diſtributing Co.“, die Nr. 837 N. 

Wells Straße wohnt, den verhäng— 

nisvollen Schuß ab. Ihrer Angabe 

nach befand ſie ſich Sonntag in Be— 
gleitung ihrer Freundin Frances 

Nelſon, bei der ſie wohnt, und dem 

Autoreifenhändler J. J Bittourna, 

800 Caß Straße, und dem Glas— 

bläſer Joſehh Barnes auf dem 

Wege zu einem Reſtaurant, um 

dort zu eſſen, als Bittourna den 

Vorſchlag machte, in den Schieß- 

ſtand einzutreten und einmal das 

Nachdem zu— 
nächſt Frances einige Schüſſe ab— 
gegeben hatte, nahm May die Waffe 
in die Hand, doch ſtellte ſie ſich ſehr 
ungeſchickt dabei an. Sie iſt näm— 
lich linkshändig. Der Beſitzer, Rey— 
nolds, zeigte ihr dann, wie man die 

Waffe handhabt, wobei der Re— 

volver ſich unverſehens entlud. 

Reynolds brach, in die Bruſt ge— 

troffen, bewußtlos zuſammen. Vom 

Entſetzen gepackt, eilten die vier Be— 

ſucher davon. Barnes lief zur näch— 

ſten Apotheke, um einen Arzt zu 
holen, wurde aber von dort nach der 

Chicago Avenue Wache geſandt, 

von wo aus man die Ambulanz ab⸗ 

fandte. Die Polizei foll e8 unter- 


x 


— — — 
44 * laſſen irgend welche Fragen 


* 


Vier wieder, um alsdann einige 
Stunden lang die Straßen auf und 
abzugehen und zu beraten, was ſie 
tun ſollten. Man kam aber zu kei— 
nem Entſchluß. Erſt nach dem Le— 
ſen der Zeitungsberichte fand May 
Byrne den Mut, ſich zu ſtellen. 


— — N—— 
Duftiger Einbrecher. 


Ein Einbrecher, der, wie es heißt, 
wie eine wandelnde Barbierſtube 
roch, brach die Wohnungstür von 
Landon Cabell Roſe, 170 Oſt Pear— 
ſon Straße, auf und entfernte ſich 
unter Mitnahme eines Velzmantels 
ſowie verſchiedener Schmuckſachen 
und ſonſtiger Wertobjekte im Be— 
traae von etwa $2000. NRoje ijt der 
Präfident der Michinan Nvenite 
Truft Co. Der jtarfe Tuft in der 
Mohnung zeugte von der Eigenart 
des Beſuchers. 

— — — ge, 


— Nach und nach. — „Der Mül— 
ler iſt ein wahres Pumpgenie! Kürz— 
lich hat er mir in Geſellſchaft die 
Kravatte zurecht gezupft und bis er 
damit fertig war — war ich um hun— 
dert Mark leichter!” 


— Sein Standpuntt. — In einem 
Bierfonzert geht die Mufit plöglih 
in ein Pianifjinno über. In demfelben 
Augenblid wird in der Schente mit 
mächtigen Schlägen frifch anaezapft. 
„Seh’n ©’,“ meint da Herr Wamperl 
zu feinem Nachbar, „dos i3 rüd- 
ſichtsvoll vom Herrn Muſikmoaſter, 
daß 'r beim Anzapfen ſchö' ſtad 
ſpiel'n läßt.“ 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fiiting, 
Heating und Sewerage 


vd. 


leider iſt es 
na 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Bau von fünfzig Bungalows auf den 
Südſeite. — Geſchäftshäuſer verkanft, 


Zerſtreute Bauſtellen von ins⸗ 
geſamt 8500 Fuß Front zwiſchen 
der 79. und 83. Straße, Cottagg 
Grove Ave, und Sllinois Zentrale" 
bahn haben E. 8, Shogren &7 
Co. von WR, ©. Aruß zu $150,000% 
gefauft. Sie wollen auf einem Teif 
|de3 Landes fünfzig einitödige Bunel 
galows bauen, auf Grunditüden 
von je 30 Fuß Front, zum Verkauft 
zu $5000 und $6500, 

Das furz vor der Welfausftel«® 
lung gebaute jehsitödige Zinshaug? 
an der Nordoitefe der Zangley: 
Ave, und Dit 39. Straße, Grund 
175 bei 125 Fuß, mit $85,000 bew 
laitet, ijt zu $105,000 von Fred Ri 
Stidmore an Henry N. Land ber«) 
fauft worden. & 

Das dreiftödige Laden Ami 
Wohngebäude auf der Dftfeite de‘ 
Cottage Grove Ave., 90 Fuß nördsn 
li) von der 31. Straße, Grund 240% 
bei 98 Fuß, it von Jakob Franka 
lan George M. Sarding zu $40,3 
000 verfauft worden, da3 Gebäudg? 
der Independence State Bank 
Banfräumlichfeiter und Wohnung 
gen, 1215 und 17 Kedzie Wenne 
nebit Grund, mit $10,000 belaftek® 
zu $38,500 an Abraham M. Lieber 
ling, Serausgeber' der „Seinilr 
Times“, — 

Stephen L. Savich K Co. haben 
zum Betrieb einer Waffelbäderer 
den Laden 154 Nord State 
auf fünf Jahre zu je $7200 gebacıs 
tet. 2 


— Schade. — „et hätterih ba 
ein wunderbares Heilmittel für 
Krantheit gefunden, von der ı 
arme Leute befallen werben 


"4 





Abendpast.” 


täglia, andgenommen Gountagh, 


gelernt, daß „Gejeg und Ordnung“ nur zu häufig 
bolfsfeinblichen und felbitfüchtigen Xntereffen als Ded- 
mantel dienen müfien. „In Eurem Eifer für ‘law 
and order,’ “ erflärte kürzlich ein in den Ver, Staaten 
weilender angejehener Engländer, „geht Ihr fo weit, 
dab Euer Land fhon in Kürze das reaktionärfte auf 
Erden fein wird.” Erfucht, diesnäher zu begründen, 
berivie8 er auf den gegen die ftreifenden Kohlengräber 
erlaffenen Einhaltsbefehl, die in Cincinnati bon 
Mitgliedern der „American Legion” geiprengten 
fogialiftifchen Verfammlungen, eine polizeiliche Razzia, 
bei der im Sauptquartier fogenannter Radifalen von 
den Gefeteshütern aus Uebermut und Zerftörungs- 
wut alles Mobiliar, Spiegel ufw. zertrümmert und 
jech3 dort Anmefende in roheiter Weife verfnüppelt 
wurden. Drei der Verlegten mußten von Yerzten be- 
handelt werden, die drei anderen wurden in Haft be- 
halten, weil einer von ihnen ein Tafchenmejier als 
„verborgene Waffe” bei fih führte. Dak der Richter, 
dem fie vorgeführt wurden, entrüjtet ihre fofortige 
Freilaſſung anordnete, könne nur al3 unzureichender 
Erſatz für den angerichteten Schaden gelten. 

„Die Nichtachtung vor Geſetz und Ordnung, welche 
unter den öffentlichen Anklägern, bei der Polizei, ja 
ſelbſt auf dem Richterſtuhl ſich geltend macht“, erſcheint 
jenem Engländer eine der ſchlimmſten Bedrohungen 
der freiheitlichen Einrichtungen unſeres Landes. Wer 
der Entwicklung und den Ereigniſſen unſeres öffent— 
lichen Lebens ſeit Abſchluß des Waffenſtillſtandes ge— 
folgt iſt, wird kaum umhin können, die vorſtehend er—⸗ 
wähnten Anſichten als berechtigt anzuerkennen. Die 
angedeuteten Gefahren werden noch durch die ver— 
wirrenden Auslegungen vergrößert, die an ſich klaren 
Bezeichnungen beigelegt wird. „Ihnen zufolge“, be— 
merkt „Ihe Nation“ hierzu, „erjcheint jeder ‚Radifaler‘ 
ein Gefegesverädhter, jeder Kommunijt ipso facto 
jemand, der die Regierung durdy) Gewalt zeritören 
will; it jedes Mitglied der 3, W. W. als Feind der 
Hivilifation und nicht al3 Auswuchs einer fozialen 
Krankheit zu betrachten; wer behauptet, dab Trogfy 
ımd Lenin etwas entdedt haben fönnten, daS des 
Studiereng wert ift, wird ohne weiteres zur Deportie- 
rung empfohlen, jelbit wenn feine Vorfahren auf der 
Mayflower‘ herüberfamen.” 

Diefe unnahgiebige Haltung der öffentlichen Mei« 
nung Yaßt ji) nur durd) die Unkenntnis erklären, die 
im allgemeinen in den Ver, Staaten betreffs der ver- 
Ihiedenen Typen des Sozialismus beiteht. Der 
Durchſchnittsamerikaner pflegt Sozialijten, Kommu- 
niſten, philoſophiſche Anarchiſten, die ſanftmütigen 
Philoſophen nach dem Muſter Kropotkins und die 
ebenſo dummen wie gefährlichen Bombenwerfer im 
gleichen Lichte zu betrachten. Die bezügliche Unfennt- 
nis bejhränft fich leider nicht auf das große Publikum, 
fondern ift ebenfo fehr unter jenen zu finden, die 
amtlich mit der Durdführung unferer Gefeke betraut 
find, wie unter den Mitgliedern der „American 
Legion“, die fich felbit bevollmädtigt, die öffentliche 
Meinung zu beherridhen und „Gejeg und Ordnung“ 
aufredtzuerhalten. Nur jo iit e3 erflärlich, daß 3.8. 
Herr Scott Nearing, der friedfertigjte aller Sogialiften, 
in Grand Rapids verhindert wurde, zu feinen PBartei- 
genoſſen zu ſprechen; daß in Louisville Fritz Kreisler 
das Violinſpiel verboten wird, weil man durch deutſche 
Kunſt keine Sympathien für Deutſchland wachrufen 
laſſen will; daß in Reading, Pa., ein folgenſchwerer 
Konflikt zwiſchen Legionären und Sozialiſten nur ver— 
mieden ward, weil letztere auf die Abhaltung einer 
Berfanmlung verzichteten; daß dem ASer Komite, 
welches einen Konvent nad) St. Zouis einzubrufen 
beabjichtigie, von der „American Legion” Schivierig- 
feiten gemacht werden fonnten. Fünf Mitglieder der 
legteren fpradhen beim St. Zouifer IWnterfuhungs- 
bureau des Bundes-Suftizamtes vor, und erklärten, 
die Legion würde die Abhaltung de3 Konvent3 zu ber- 
hindern willen, fall3 die Regierung nicht einfchritte. 
Aehnlihe Drohungen gingen allen größeren Sotels 
der Stadt zu. Das ASer Komite, da3 wohlgemerkt 
eine liberale, nicht-fozialiftiihe Partei ins Leben zu 
rufen jucht, und deilen Mitglieder der Mehrzahl nad) 
der*Roojeveltihen Bull-Moofe-Bartei angehörten, fah 
ji genötigt, einen Einhaltsbefchl gegen die feitens 
der Legion geplanten Angriffe und Störungen zu 
erwirken. 

Die freiem Meinungsaustauſch und volksfreund— 
lichen Reformen drohenden Gefahren ‘ind in der Tat 
naheliegend, wenn Liberale, deren Hauptforderungen 
Initiative, Referendum und Munizipalbeſitz öffent. 
licher Nutzeinrichtungen ſind, als „gefährliche Radi— 
kale“ gekennzeichnet werden können. Alle wahren und 
ehrlich gemeinten Beſtrebungen zur Reformierung 
unſerer politiſchen Verhältniſſe könnten auf ähnliche 
Gründe hin unterdrückt werden, mit dem gleichen 
Ergebnis, das ein Feſtnageln des Sicherheitsventils 
zur Folge haben würde. Gelegentlich werden noch die 
Gewalttaten der Polizei im zariſtiſchen Rußland er— 
wähnt und verurteilt. Sieht es heute in den Ver. 
Staaten anders aus? „Kann man unſeren Polizei— 
organen, die in Paraden von Frauen und Kin— 
dern hineinreiten, das Eigentum von Perſonen, die 
Organiſationen angehören, zerſtören, und mitunter 
ohne Haftbefehl Leute aus ihrem Heim entführen, 
beſondere Vorwürfe machen“, fragt „The Nation“, 
„wenn ihre Vorgeſetzten die Hauptgrundſätze der Ver— 
faſſung vergeſſen haben und unabläſſig planen, wie 
dieſe zu umgehen ſind, wenn ſelbſt der Bundes⸗General—⸗ 
anwalt dem Kongreß ein bezügliches, ſo unüberlegt 
entworfenes Geſetz zur Annahme empfiehlt, daß das 
Recht öffentlicher Kritik ernſtlich in Frage geſtellt 
wird?” 

Durch derartige Mahnahmen wird der üffent- 
then Hyiterie offiziell Anerkennung zuteil; jie be. 
weilen, daß nicht nur der gedanfenloje Teil der Be- 
bölferung, fondern au unfer Beamtentum von ihr 
ergriffen ilt. Gerade zu einer Zeit, da das Land fid) 
in einer höchjt fchmwierigen Lage befindet, da Kalt- 
blütigfeit und Weberlegung in Streifen der Regierung 
unentbehrlich find, gibt fich bei vielen ihrer Vertreter 
eine Nihtahhtung vor „Gejeß und Ordnung” zu er: 
fennen, die nur zu fehr geeignet ijt, den beichränften 
Untertanenveritand de3 Bolfes zu bermwirren. Die 
Regierungsform der Ver. Staaten wird nidht nädfte 
Woche, nicht nädjites Jahr, faıım auch, wenn je, wäh- 
rend diejes Sahrhundert3 geftürzt werden. Die be» 
fürdteten Unruhen und Aufitände dürften jedoch eher 
wie erwartet ji verwirklichen, wenn die ihnen zu- 
grunde liegenden fozialen und politifhen Webeljtände 
nicht befeitigt werden. ALS erjter und michtigiter 
Schritt in diefer Hinficht jei hiermit der Regierung 
die Aufrechterhaltung von Gejeg und Ordnung nicht 
im Sinne gewilfer Fleiner mächtiger Nlafjen und Ein- 
flüffe, fondern im nterefie der großen Maſſe des 
amerifaniihen Nolfes empfohlen. 

— —— — 


Ein Meiſterſtück franzöſiſchen Wahnſinns leiſtet 
ſich der General Andlauer von der franzöſiſchen Be— 
ſatzungsarmee im Trierer Diſtrikt. Der werte Herr 
hat unter ſchwerer Strafe den Lehrern verboten, die 
Schullinder in gleichem Schritit marſchieren, ſowie ſon⸗ 
ſtige Turnübungen ausführen zu laſſen. ... Die 
franzöſiſche Deutſchenfurcht iſt in Verfolgungswahn 
ausgewachſen. 
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m 
s. Auer für die „Maifen“, nicht 
Bi: die „Klaſſen.“ 


Die große demofratiihe Republik, die in den 
Meltkrieg eintrat, die Welt ficher zu mahen für die 
Denofratie und dieje allgemein zur Herridhaft zu brin- 
gen, zeigt in diefen Tagen Wie eine Demofratie 
nick fein foll, bezw. wie der fchöne demofratiiche 
"Gedanke mißbraucht und verdreht werden Tann zur 
Meripottung und Verhöhnung feiner jelbit — der 
Hroflamierien Gleichheit de3 Rechts und der Gelegen- 
beiten für alle. 
E. Die Ber. Staaten find „troden”, werden 
„teoden” gehalten durch die Aufrecdhterhaltung eines 
Rriegszufitandes, der in Wirklichkeit fhon feit einem 
Sabre nicht mehr beiteht. Große Werte werden zer- 
Hört, ein großer Teil der Bevölferung wird verge- 
Woaltigt und verhindert, alten lieb gewordenen Gebräu- 
Sen und Gewohnheiten nachzuleben, indent man den 
Bi über den Geiſt des Geſetzes ſtellt; jenen in 
heudleriicher Ehrfurcht hohhält und dadurd) das Geiet 
Shelbit Rügen ftraft, praktiich eingefteht, dab es in Täu- 
hung und Lüge gezeugt und aufrecht erhalten wird. 
k Die grobe dbemrtratiiche Republik it „troden“ 
amd ihre Bürger werden ein „trodenes” Weihnachten 
und „trodenes“ Neujahr feiern müſſen, gleichviel wie 
e fehr ihnen das zumider fein mag und die Yelte ver- 
gallt—jomweit fie nicht die Vorausficht und die Mittel 
beiaben, fidh rechtzeitig von den verbotenen Getränfen 
en, Diejenigen, die „ug“ genug waren, der 
bemofratiihen Republik, bezw. den fie beherrfchenden 
" Geiwalten, den Vertrauensbrud und die niederträd. 
tige Begung des Rechts (durd) die verhöhnende Hod)- 
baltung und Ausnugung des gefälligen Budftabens 
"sur Berfpotiung des angeblichen Zwedes des Gejekes) 
auen, die werden die Feltzeit in altgewohnter 
Deiſe begehen fönnen. Sofern fie Geld genug übrig 
© batten, ihrer „Klugheit“ praftiihe Anwendung zu 
© geben und fich genug des arillenvertreibenden, forgen. 
- bredjenden und Hoffnung belebenden „Stoffes“ einzu- 
Kegen, Waren fie nicht nur auf das Redt und die 
- Ehrlichkeit der amerikanischen Demokratie vertrauende 
Bürger, fondern arme Teufel dazu, dann werden fie 
F Ginger Ale und Soda. und Eiswaffer trinfen müffen, 
> mit der fhönen Ausficht, fih den Magen zu verfühlen. 
e und den legten Reit von Feititimmung zu bertreiben, 
" Nur denen, die ihr ni dh t trauten, die aramöhnten, daß 
"nicht ‚die ehren demofratiihen Grundfähe, fondern 
| andere Gewalten die große demofratiihe Repu- 
HE beherrihen ımd Geld genug übrig hatten oder 
übrig zu haben glaubten, fih „borzufchen” — nur 
denen iit e8 in der demofratifchen Republik möglich, in 
Eder Seitzeit 1919 einen feitlihen Trunf zu tun, 
Dos iit nur der Anfang, Mber der Anfang be- 
ftimmt die Richtung. Wie begonnen, fo wird’3 weiter 
gehen unter der Prohibition, Wie in diefer Weih- 
e machtözeit wird das Trinfverbot aud) in der Zukunft 
nur gelten für die Gefeglicbenden, und die Mernte- 
en; für die, die durd; Mangel an Zeit und überflüfli. 
F gem Geld, durd; ihre Arbeit und Pflicht an die „freie“ 
 amerifaniihe Scholle gebunden find. Die Prohibi- 
Kon gilt nit für diejenigen, die auf das Geiek pfei- 
fen und nod) weniger für die Wohlhabenden, die jich’3 
F Feiften können, periodenmweife den Staub des trodenen 
Amerife von den Fühen zu fchütteln und in me. 
tifa berdientes oder gemadtes Geld im Muslande 
auszugeben. 

„er’s hat”, wird genügend Gelegenheit haben 
bon Zeit zu Seit feine duritige Kehle p gründlid) anzu- 
feudten, dab er leicht wieder eine Trodenperiode er- 
tragen Tann. Ihm find Europas, Kanadas und Meri- 
208 Tore galtlich geöffnet und Kubas! Die Perle der 

© Antillen, der Amerifa die Freiheit bradıte, blieb von 
e der amerifanifhen Freiheit verihont. Sie ilt 
Ana, wie nur je, ja näfler al3 je zubor, denn ein 
 Karler Strom guten amerifaniichen MWhisfie8 ging 
mb geht nach Kuba, Wein wurde von jeher dort ge- 
Ihäkt, und aud) an fhäumendem Bier mwird’8 dort 
- nicht mangeln. Denn die Kubaner wiffen fehr genau, 
daß die Amerifaner auf Reifen gern trinken, und 
> Kindern glei; gerade auf das verfelien find, tvas ihnen 
"perboten ift, Und liberal zahlen dafür! Sn Kuba 
trifft man arobartige Vorbereitungen, den Mufenthalt 
dort für Amerifaner angenehm zır maden, Stoff für 
Stillung jediweden Durites wird eingelegt, die Hotels 
fi vor zum Empfang der Gälte, neue modern 
gebaitte Spielflubs und Säufer mit anderen nod) inti- 
= meren Berlodungen tun jih auf, md die größten 
= Sahnenihwanz. und Francy Drinf-Künitler, die ge- 
mwanbteiten Kellner de3 Landes wurden für Kuba ge- 
monnen. Auch Kanada erwartet ftarfen Beiuch duriti- 
ger „freier“ Amerikaner, denn e8 hob das Whisfy-Ver- 
bot auf, und miderrief da3 Anti-Rennen-Gejek. 
 Denjenigen, denen Kanada zu Falt und Kuba zu warm 
= Kt, ober die e3 zu eilig haben mit der Durftftillung 
bleibt die Seefahrt. Sie brauchen nur Fahrt auf einem 
nad) irgend einem Auslandhafen beftimmten Dampfer 
P: nehmen und werden fdhon wenige Diinuten nad) der 
F abriözeit, jobald der Dampfer aus der trodenen 
= amerifanifchen Drei Meilen-Zone heraus ift, trinfen 
= Zönmen was und fo viel ihnen beliebt und fie zahlen 
- -Zönmen, 
B DaB Zahlenkönnen iit die Sauptfahe — Alles! 
F Wer Geld hat, wird trinken fünnen, fo viel er will. 
= Rur für den Wermeren und Armen, Pflihtgetreuen 
amd Gemwifjenhaften gilt die Prohibition. Nicht den 
E „Mlefien“, nur den Mafjen beihränft die Brohibi- 
tion die perfönliche Freiheit, fügt fie fchmeres Unrecht 
F su—umd dem demofratifhen Gedanken, indem fie ihn 
E in feiner Wiege und Hochburg verfpottet und verhöhnt! 
Die Prohibitionsfrage wurde vor das Bundes- 
 sbergerihht gebradt. Am 5. Sanuar wird der hödjfte 
e Werichtshof de3 Landes verhandeln über die {srage, 
ob das MProhibitions-Amendment zur Verfaffung 
. ehtsgiltig it. — Gibt e8 noch; Richter in Wafhington? 
Noch dürfen wir hoffen. — — 


„Befet und Ordnung.“ 


nn nn nn — —— —— — — 
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* * * 

Kaſernen für Wohnzwecke. Auf eine Anfrage des 
deutſchen Miniſters für Volkswohlfahrt hat die Reichs— 
wehr⸗ Befehlſtelle mitgeteilt, daß die für Heereszwecke 
nicht mehr erforderlichen Kaſernen in erſter Linie den 
Gemeinden zur Linderung der Wohnungsnot mitweiſe 
überlaſſen werden ſollen. Die Bildung von militäriſchen 
Kommiſſionen, die im Einzelfalle die örtlihen Ber- 
Bürger | Hältniffe zu prüfen Haben, ift bereit angeordnet, 


—* 


Seſet und Ordnung“, dieſe zwei Grundpfeiler 
der menſchlichen Geſellſchaft, werden heute ſelbſt von 
J - „guten“ Bürgern nicht mehr mit jener fritif- 
- Idfer g betraditet, wie zur Zeit unjerer Bor- 
äter. Obwohl fie der Untergrabung, ja jelbit dem 
tütteln an dieſen Stützen entſchiedenen Widerſtand ent · 


en felbft die auteſten 


* * si 


Was man nicht Faun hajien, 

Und nod weniger Tafien, 

O Herz! Ta it Fein Mittel geblieben, 
ALS c8 von ganzer Seele zu lieben. 


„Ein ſchwacher offnungsftrahl 
flimmert no bor der drobend heran 
ziehenden Prohibitions⸗Finſternis, — 
bielleicht iſt's nur ein Irrlicht — näm— 
lich die Möglichkeit, daß das Bundes— 
obergericht das 23 Prozent Bier für 
ünftig erklären könnte, ſo daß der dur— 
* Menſch wenigſtens vor dem halb⸗ 
prozentigen Beinahebier gerettet wird. 
Das Gericht hat dieſen Punlt noch 
nicht entſchieden. Vielleicht ſchreibt ein 
milder, wohlmeinender Richter das Gut⸗ 
achten über die Nichtberauſchungseigen—⸗ 
ſchaft des Zweidreibiertel⸗Stoffs.“ So 
ſchreibt eine Zeitung im Oſten, in der 
die Hoffnung noch immer nicht erſtorben 
zu ſein ſcheint. 


Clemenceau, der Tiger von Frankreich, 
iſt infolge eines Rippenbruches ſchwer 
leidend, ſodaß er ſich kaum aufrecht zu 
erhalten vermag. Das iſt der zweite 
aus dem Weltverteilungs-Triumvierrat. 
den die Hand des Herrn mit Krankheit 
fchlägt. Der dritte mag fehr-bald fols 
gen. — Die Geichichte wird ung viels 
leicht einmal Auffhluß darüber geben, 
ob der alte Tiger mit demfelben Mute 
dem XTode in3 Auge zu jehen vermag, 
den er bei der brutalen Vernichtung 
Hunderttaufender unfchuldiger Kinder 
entwickelt bat. 


Nachträgliches vom Weltuntergang. 

Ein Leſer in Oconomowoc ſchreibt 
dem „Milwaufee Herold“: „Hier traus 
ert man aufrichtig, daß der Weltunters 
gang wieder verfchoben worden ift. Kein 
Bier, Fein Wein, kein Weltuntergang! 
Scheußlich!“ 

Charles Johnſon, ein bbjähriger Far⸗ 
mer bon Weit Salem, fam am 17. Des 
zember mit einem Billet für einen res 
ferbierten Si nach Cleveland, um beim 
„Beginn bom Ende“ in der erjten Reihe 
zu fein und alles genau mitanfehen zu 
fönnen. Ms er fich jedoh nad) dem 
Haus begeben hatte, bon mo er angeblich 
den Weltuntergang mit Mufße beobadhs 
ten fonnte, wurde ihm bedeutet, da 
man dort noch nicht einmal die geringite 
Ahnung bon einem derartigen bevor 
ftehenden Ereignis hatte. Morauf der 
biedere Farmer fich bei der hiefigen Po» 
Iizei beichtwerte. Er erzählte, daß am 
festen Samötag zwei Männer zu ihm 
netymmen feien und ihm gefagt hätten, 
dak alle Mitglieder feiner Religions 
fefte in Eleveland dag Ende erwarteten! 

Die Erde dreht fid) auch nad) feit dem 
fiebenzehnten immer noch fahrplanınä= 
Big, aber die Züge einiger unjerer Vers 
fehrömittel ertwiefen fich weniger pünkt- 
Ib, al3 ob man angelichts des drohen- 
den Weltuntergangs fich nicht mehr auf 
den Betrieb vorbereitet hätte. 


(„New Yorker Herolb”.) 


Briefe, die ihn (oder auch fie) nicht 
erreichten.... Täglich treffen in den 
Netv Horker Boftämtern 325,000 Briefe 
ein, die falfch oder ungeniinend adref- 
fiert find.... Ein täglidjes Denkmal 
menfchlier Schlamperei.... 


Ein Kapitoler Wi. 

Dad Vrohibitiond-Departement bes 
Staates Meft Virpinia hatte bor geraus 
mer Zeit 700 Bintflafhen Whislen Fons 
fisziert und, in Ermanaelung eine3 bef» 
feren Lofalds, im Ctaatdsftapitol zu 
Eharleiton Hinter Echloß und Niegel 
aufbewahrt. Dort Sollten fie bleiben, 
bi3 die Legiölatur endailtig über fie dis- 
ponieren würde. ber niht „Schloß 
oc” Reifine fchüken die fteile Höh’, wo 
MWhisfen thront.“ AS der SKaitellan 
de3 Kapitols vorgeſtern früh eiwas flau 
fühlte und mal am Schnaps ein bischen 
riechen wollte, fand er, daßk ſämtliche 
Flaſchen verſchwunden, futſch und weg 
waren. Die Kerle aber, wenn ſie die 
erwiſchen....! 


— — — 


Aus Tanſchblättern. 

„Der Unterſchied zwiſchen Kohlen— 
gräbern und Zeiinngsleuien iſt der, daß 
die Vereinigten Staaten den Beitungs> 
leuten nicht drohen müßten, ehe fie eine 
Lohnerhöhung annähmen.“” 

(„N. DI. Morning Telegraph”.) 
Nein, diefe Begeifterung! 

„Die Zuhörerihaft ſetzte ſich aus— 
ſchließlich aus Muſikliebha ern zuſam— 
men, wie aus der Art des Beifalls her— 
vorging. Nicht ein Laut Mr .r hörbar 
während des ganzen Konzertes.“ 

(„Idaho Falls Poſt“.) 
Ja, Bauer, das iſt ganz etwas anderes. 

„US eine Frau im öftlihen Kanfas 
in ihrem Brieffaften einen an ihren 
Mann in ciner hübfrhen meiblichen 
Handichrift adrefiierten Brief fand, da 
padte fie die Eiferfucht, und fie rii; den 
Umfchlan auf. E3 war eine Rechnung 
darinnen für zwei Güte, twelche fie felbit 
nefauft hatte. Cie ning ihrem Mann 
an jenem Abend mit Tächelndem Antlik 
entgegen.“ 

(„Bewell, Ranias, Republican“) 


Kondenliert wegen PRapiermangel3. 
Jemandwollteder Rutzbbarkeitenkommiſ⸗ 
ſinozuWeihnachtgratulieren. Irrſinnig 
befunden. 
Weltmeerſtürmiſcheralsin40Jahren. 
Wennſsitzeunter7 Otelephoniere John 
DillRobertſon. — 
BryanwillwiedermalPräſidentwerden. 


Frauenkrankheit. 


Bald ſteht das Neujahr vor der Tür, 

Und ſchon ſind alle befallen von „ihr“, 

Und haben nicht Ruhe bei Tag und bei 
Nacht mehr, 

Als laſte auf ihnen des Fiebers Macht 
ſchwer. 


Ob alt oder jung ſie, ob groß oder klein, 

Mag ledig ſie oder verheirautet ſein, 

Ob dick iſt die Frau, von zarteſter 
chlankheit, 

Es hat eine jede die gleiche Krankheit. 


Zu jeder Jahreszeit ſtellt ſie ſich ein 

End fhafft ihnen allen ſtets neue Pein; 

Mit Gier ſtudier'n ſie in allen Jour⸗ 
nalen 

Und ſteigern nur mehr noch hre Qualen. 


Dem Ehemann graut, wenn die Krank⸗ 
heit ſich zeigt, 
Er denkt an die Koſten, doch lieber er 


ſchweigt: 

„Du haſt natürlich,“ kriegt ſonſt er zur 
Kenntni2, 

„Für Frauenleiden Fein bifichen Ber- 
ſtändnis!“ 


Der Name der ri nA & Ir 
ech ſel ſie 

Als chroniſches Leiden ſie ſich erweiſt; 

Doch keinem Arzt re da Heilung ge= 
ngen, 

Die ann alleine bie — 

* * % bringen, vb 


— — — — — uw — — 


Dent/chland, 


wie es ifl. 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit, 


Von Otto Marz, Mitgfied der Redaktion der „Abendpof“. 


: Eophright, 1919, by Ihe Ubenbpoft To., Chicago. 
* Da a 0 2 2 


Bureau der „Ubenbpoft“, 
Berlin, 18. Nov. 1919. 
NR Nicht der eifige 
Nordoft, nicht bie 
dreißig Centime⸗ 
ter tiefe Schnees 
bede, die burd) 
ben ununterbroche= 
nen Schneefall im⸗ 
mer teiter jteigt, 
haben e3 fertig ge= 
bradt, Berlin 
RER heute zu Haufe zu 
halten. E38 gilt, Hindenburg zu grü- 
Ben, ber gefommen ift, um an ber 
Seite Ludendorff3 im Mallotbau, im 
Reichdtag mutig Nechenfchaft abzu: 
legen über feine Verantwortlichteii 
an der jtrikten Durchführung dei 
U-Booifriege3 und der angeblichen 
Ablehnung der Wilfonfhen Frie: 
bensvermittlung. Beim Einzuge Hin: 
denburgs in Berlin haben fidh wüſte 
Szenen abgefpielt. Die biederen Als 
deutichen verfuchten, den General für 
ihre PBropagandazivede zu benußen, 
fie briillten fich bie Kehlen heifer, fie 
haben die Jugend der Volks und 
höheren Schulen, die nationale Stu: 
denienfchaft für ihre Zimede benubt, 
jeder, der ihnen nicht Gefolafchaft lei: 
jten will, ift ein Feind des Vaterlan: 
ded, Durch ihr wüftes Treiben ha= 
ben fie natürlid) das revolutionäre 
Element grimmig erbittert, fo daß 
auch don jener Seite bittere Worte 
fallen. Hindenburgs Gaftfreund Helf: 
ferih, der ehemalige Staatsſekretär, 
in bejfen Villa der Generalfeldmar- 
Ihal abgejtiegen ift, und ber als 
Zeuge vernommen mit dem Unterfu: 
Hungsausfhuß wiederholt Fanaball 
gejpielt hat. SHelferich, der frühere 
Ungeftellte der Deutfchen Bank, bes 
nußt die Alldeutfchen für feine polis 
tiſchen Zwecke. Er bildet fich ein, ber 
Mann der Stunde zır fein. Und ift 
doch neben dem befeidenen Hinden= 
burg aud Heute nichts mehr und 
nicht3 weniger ald der Börfianer von 
dagumal. Er will die jebige Sons 
junftur ausnüben, Wer weiß, viel- 
leicht gelingt es ihm! Aber wie ver- 
finten alle diefe Herren in der Vers 
jenfung vor der Nedengeftal. Hin» 
benburgd. Mahrlich, nicht einer uns 
ter ihnen hätte eine Habe hinter dem 
Dfen vorgelodt, 

Hindenburg ift Bei Leibe Hein 
Moltte, mit dem großen Schweiger 
gar nicht in einem Alem zu nens 
nen. Er ift ganz ander geartet, 
mehr Bismards Art, Hagengeftalt, 
mit Frundsbergſchem Unterton. 
Etwa. Mars in alten Tagen. Selbft 
feine heutigen glühendften Berunde- 
ter hatten vor dem Kriege nie daran 
gedacht, ihn für mehr denn einen bra- 
ven preußifchen Durchfchnittägeneral 
einzufchäßen. Und bod ift er einer 
der Großen geworben, und wenn eö 
ihm auch nicht gelungen ift, fein Va— 
terland zu retten, fo trifft nicht ihn 
die Schuld, fondern das alte beut- 
Ihe Erbübel: bie Uneinigfeit von 
Diplomatie und Heeresleitung. Auch 
im Unglüd ift Hindenburg der große 
Mann geblieben. Un feiner Geftalt, 
an feinem Charafter prallen Ber: 
leumdung und Neid, wie an einem 
friftallenen Felfen ab. Tage lang 
bat man auf fein Erfcheinen vor dem 
Unterfuhgungs = Ausfhuß gewartet, 
tagelang umjtanden das Reichstags 
gebäude taufende auf Hinbenburg 
Wartende, endlich heute wurbe e3 zur 
Gerwigheit, Hindenburg fommt. In 
großem Umkreis iſt das Reichstags— 
gebäude von einem ſtarken Aufgebot 
der Sicherheitswehr abgeſperrt. Man 
will Pöbeleien ſowohl auf der einen, 
als auf der anderen Seite möglichſt 
verhindern. Aber das Volk hält hin— 
ter den Bäumen des Tiergartens 
verſteckt doch aus. Einige ſind be— 
reits um ſechs Uhr morgens angetre— 
ten. Und ſie warten und harren, 
und der Schnee fällt und türmi ſich, 
er fällt ſo dicht, daß ein jeder Laut 
gedämpft wird. Bismarcks Rieſen— 
ſtandbild vor dem Reichstagsgebäude 
ſcheint wie mit einem Leichentuch 
verhangen. Der hat gefehlt. Hät— 
ten die Deutſchen den gehabt, dann 
hätten ſie ſicher nicht allein in der 
Welt geſtanden; der hätte auch Ame— 
rika gegenüber das richtige Wort ge— 
funden, das erlöſende Wort. Er und 
Hindenburg und Mackenſen; aber 
über ihn wurde ja ſchon lange das 
Bahrtuch gebreitet. 

Es ſchlägt von irgend einem 
Turme 10 Uhr, da biegt eine Staffel 
Reiterei um die Ecke; gedämpft er— 
tönt ein ſchwaches Hurrah, der 
Schnee legt der menſchlichen Stimme 
den Dämpfer auf und wenn es auch 
Tauſende wären, die da riefen. Hin— 
denburg kommt im Automobil ange— 
fahren. 

Was gelten da die dräuenden Ma— 
ſchinengewehre, was die Ketten der 
braven Wehrmänner, das Volk bricht 
ſich Bahn zu Hindenburg. Tauſend 
Hände ſtrecken ſich ihm entgegen, und 
er dankt mit wehem Lächeln, die Zei— 
ten ſind nicht angetan zu frohen 
Dpationen. 

Dbfhon offiziell nur 20 Karten 
an dad Publikum ausgegeben wur: 
ben, ijt der große Siyungsfaal Nr. 
12 überfült. Am Zifche für „frem— 
de Miffionen” fiten die Attachees 
neutraler Nationen, während viele 
jener, bie Deutfchlanb über pierfahre 
befämpft haben, unoffiziell im Saale 
zu bemerfen find. Auf dem Zeugen: 
tifhe, an dem Hinbenb 
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einer [hmwarzsweißsroten Schleife zu= 
fammengehalten werben, Niemand 
weiß, woher der Blumengruß am. 
Nun öffnen fich die Ylügeltüren des 
Saales. Alles erhebt fi und, ges 
führt Wbm Abgeordneten Warmuth, 
betritt der Generalfeldmarfhall den 
Saal, Yhm folgen Zudenborff und 
Helfferih. Er paßt nicht in die Ges 
folafchaft der beiden Militärs, er hat 
etivad quedfilbern Gejchäftiges an 
fih. Neben Hindenburg fieht er wie 
ein Lehrling neben feinem Büreau- 
hef aud. Der Borfigende, Herr 
Gothein, begrüßt Hindenburg, wie e8 
sorher am Portal des Reichätages 
er BVizepräfident der Nationalver: 
ımmlung, Herr Dietrid, getan. Er 
ilt ihm auch die Hand zur PFegrü: 
gung hin, aber ber grimme Hagen 
uberfieht die Hand und Gothein, das 
äierlihe Schulmeifterlein, gerät da= 
rüber etiwa3 aud der Yaflung. Dann 
folgt die Vereibigung. „Ih, Paul 
von Hindenburg, ſchwöre vor Gott 
dem Allmächtigen und Allwiſſenden, 
die reine Wahrheit zu ſagen, nichts 
zu verſchweigen und nichts hinzuzu— 
fügen, ſo wahr mir Gott helfe! Hoch— 
aufgerichtet ſteht Hindenburg vor 
Gothein, Warmuth, Spahn, Schük— 
king, Sinzheimer, Cohn und den An—⸗ 
deren. Rauh kommt ihm der Ton 
aus der Kehle. Die Stimme muß 
einmal einen mächtigen Exerzierplatz 
reſtlos ausgefüllt haben, den Mann 
kann ich mir mit erhobenem Degen 
vor einem Regiment haltend vorſtel— 
len und ich höre ſeinen Kommando— 
ruf: „Re—giment marſch!“ Der Ruf 
muß elektriſiert haben. Nun wird 
Ludendorff eingeſchworen. Er hat 
ein Tenororgan, ihm ringt ſich der 
Ton wie eine hochgeſtimmte Sirene 
aus dem Kehlkopf. Aber Schneid 
liegt auch drin. Nur wenig 
Seele Auch Ludendorffs ſpäte— 
res Ereifern wirkt wenig ver— 
trauenerweckend und ſeine öffentliche 
Stellungnahme gegen den Grafen 
Bernſtorff war nichts weniger als 
vornehm. An ihm erlebte ich meine 
große Enttäuſchung. Es gelang mir 
in der Pauſe, mich dem Generalfelb- 
marſchall vorſtellen zu laſſen, er 
drückte mir warm die Hand und zog 
mich über amerikaniſche Verhältniſſe 
in ein längeres Geſpräch. Mit Ge— 
nugtuung hört er meinen Bericht 
vom Roten Kreuzbafar ded beutjch- 
öfterreihifch = ungarifchen Hilfsver- 
eins im Jahre 1915 und aud bom 
oldenen Hindenburgbuch. Allen, 
enen bie Liebe v alten Heimat 
nicht abhanden men, entfendet 
er feinen Gruß u... Danf. 

Dem General werben, nahdem er 
und Lubenborff in Eid und Pflicht 
genommen find, folgende Fragen 
borgelegt: 


1. Von weldem Seitpunfte an 
hielt die Oberjte Sceresleitung die 
Grflärung des uneingeihränften U. 
Bootfrieges am 1. Februar 1917, 
für unaufidhiebbar und aus welchen 
Gründen? 

2. Waren der Oberiten Heeres» 
leitung die Gegengründe gegen die 
Eröffnung de3 U-Bootkrieges, wie 
fie fi) insbefondere aus den Aus. 
führungen der Interjtaatsfefretäre 
v. Saniel und Albert ergabeıt, be- 
fannt? Aus welden Gründen hat 
die £ berite Seeresleitung die gegen 
den uneingeſchränkten U-Bootkrieg 
vorgebrachten Gegengründe als ſtich— 
haltig nicht anerkannt? 

3. Aus welchen Gründen nahm 
die Dberite Seeresleitun,, wie fid) 
aus dem Telegramm des Tseldmar- 
ihall3 v. Hindenburg vom 23, De- 
zember 1916 an den Neichäfanzler 
ergibt, an, daß der Friedensappell 
Wilfons vom 21. Dezember 1916 
„sur England hervorgerufen” jei 
und nicht auf die von der Reichälei- 
tung angeregte Friedensaftion Wil- 
fons zurüdgehe? 

4. Waren der Oberiten Heeres» 
feitung die einzelnen Stadien der 
Wilfonaftion befannt? Waren ihr 
insbefondere am 9. Sanuar 1917, 
als der Entihluß zur Eröffnung des 
U-Bootfrieges gefaßt wurde, die Be- 
richte des Grafen Bernftorff aus der 
Zeit vom 21. Dezember 1916 bi3 9, 
Sanuar 1917 befannt? 

5. Sat die Oberite Secresleitung 
angenommen, daß England bis 
fängf:ens 1, Suli 1917 zum Srie- 
den gezwungen werden Tonne, tie 
die8 in der Denkſchrift des Admi— 
ralitabes vom 12. Dezember 1916 
in Ausficht geftellt war? 

6. General Zudendorff berichtet 
in feinem Bud) Seite 253, dab amı 
29. Sanuar 1917 bei einer Beipre- 
Hung im Großen Hauptquartier von 
feiten der NReichdregierung ein Auf: 
ſchub des Beginns des uneinge— 
ihränften 11-Bootfrieges nicht ins 
Auge gefaßt worden fei, während 
Herr vd, Bethmann Hollweg in fei- 
nen Ausfagen vor dem Linterfu- 
Kungsausfhuß betont hat, er habe 
eine foldhe Forderung geitellt. Wie 
erflärt fich diefer Widerfprud? 

Feſten Tones erwidert Hinden— 
burg: „Ich darf wohl erwidern, daß 
es mir ein Bedürfnis geweſen iſt, an 
der Seite meines Kampfgenoſſen in 
ſchwerer und aroßer Zeit hier zu er— 
ſcheinen. Ich bin dankbar dafür, 
daß mir hier die Gelegenheit dazu 


3 bald | fit 
Plaß nehmen wirb, bemerfe ae 


daß er und Rudendorff fi dem Vor. 
behalt Helfferichs anſchließen. Self. 
ferich hat wiederholt erklärt, daß er 
Tragen des Abgeordneten Dsfar 
Cohn nicht beantworten werde. Er 
iit dafür bereits zweimal vom Aus- 
Ihuß mit einer Geldftrafe belegt 
worden. Sindenburg hat den Na- 
men DOslar Cohns nicht erwähnt 
Der Generalfeldmarjhall wird nun 
bon Gothein über die Stellung- 
nahme der oberjten Seeresleitung 
zur U-Bootfrage gebeten, Der Ge- 
neralfeldmarfchall erwidert, daß, ala 
er am 29, August 1916 in die Ober- 
te Seeresleitung eintrat, man jid) 
in einem Kriege befunden habe, dei. 
fen Ausdehnung fein Beispiel in der 
Weltgeſchichte hatte. „Die Technik 
gewann eine vorherrſchende Bedeu— 
tung. Krieg und Weltwirtſchaft grif— 
fen ineinander über, wie nie zuvor. 
Das zahlenmäßige Verhältnis der 
Truppenkräfte an Menſchen, Maſchi— 
nen, Munition war für Deutſchland, 
und zwar von Anfang an, ſo ungün— 
ſtig, wie nur möglich. Niemals wog 
der Wert der Imponderabilien des 
Krieges, die moraliſchen Qualitäten 
der Truppen, die Anforderungen an 
die zentrale und lokale Führung ſo 
ſchwer, niemals die Leiſtung der 
Minderheit ſo ungeheuer wie in die— 
ſem Kriege. Dieſem Grundcharaf- 
ter hatte die Oberſte Heeresleitung 
Rechnung zu tragen; auf ihm ruhte 
unſere Arbeit. Getragen von der 
Liebe zum Vaterlande kannten wir 
nur ein Ziel, das Deutſche Reich und 
das deutſche Volk, ſoweit menſchliche 
Kräfte und militäriſche Mittel es 
vermochten, vor Schaden zu bewah— 
ren und es einem guten Frieden 
entgegenzuführen. Um dieſe gewal— 
tige Aufgabe unter den ſchwierigen 
Verhältniſſen durchzuführen, muß— 
ten wir den unerſchütterlichen Willen 
zum Siege haben. Der Wille zum 
Siege erſchien uns aber unauslöslich 
gebunden an den Glauben an unſer 
gutes Recht. Der Wille zum Siege 
ſchien uns natürlich nicht als eine 
Frage der perſönlichen Entſchloſſen— 
heit, ſondern als Ausfluß des Volks— 
willens. Das deutſche Volk wollte 
den Krieg nicht, der Kaiſer wollte 
ihn nicht, die Regierung wollte ihn 
nicht und der Große Generalſtab erſt 
recht nicht; denn er erkannte ebenſo 
gut wie jeder andere unſere unend— 
lich ſchwierige Lage in einem Kriege 
gegen die Entente. Wir betrachte— 
ten es als anſere vornehmſte Auf— 
gabe, durch militäriſche Mittel den 
Krieg ſo ſchnell und ſo günſtig als 
möglidy zu beenden. Diefe Nuffaf- 
fung it natürlich) nur maßgebend für 
die Yührung und bedarf feiner Er- 
örterung. Wber troß der ungeheu- 
ren Ansprüche an Truppen und Füh- 
rung konnten wir den Krieg zu ei- 
nen glüdlihen Ende führen, wenn 
die geichloffene und einheitliche Zu- 
fammenmirfung von Heer und Hei- 
mat eingetreten wäre, Darin hatten 
wir das Mittel zum Siege gejehen. 
Aber was aeihah nun? Während 
fidy beim Feinde, troß feiner Ueber: 
legenheit, ein Zufammenarbeiten al. 
ler Barteien und Schichten zeigte, fo, 
daß fie fi in ihrem Willen zum 
Siege immer feiter zufammeniclof- 
fen, je fhmieriger unfere Zage wur: 
de, machten fich bei uns die Partei- 
interefien geltend, Diefe Umstände 
führten zur Spaltung des Sieges- 
willens.“ 

Der Vorſitzende Gothein erſucht 
den Feldmarſchall, mehr zur Sache 
zu reden und ſich nicht in Wertur- 
teilen zu verlieren. Das Publikum 
murrt über dieſe Unterbrechung Hin— 
denburas und giebt ſeinen Unwil— 
len darüber zu erkennen, worauf der 
Vorſitzende ſeinerſeits mit der Räu— 
mung des Saales im Wiederho— 
lungsfalle droht. Hindenburg fährt 
fort: „Die Geſchichte wird über das, 
was ich nicht ausſprechen darf, das 
Endurteil ſprechen. Als wir unſer 
Amt übernahmen, ſtellten mir bei 
der Reichsleitung eine Anzahl von 
Anträgen, um die Zuſammenfaſſung 
aller Kräfte herbeizuführen; was 
ſchließlich wieder durch die Einwir— 
kung der Parteien aus unſeren An— 
trägen geworden iſt, iſt bekannt. Ich 
wollte Kraft und Mitarbeit gewin— 
nen, bekam aber Verſagen und 
Schwäche. Die Heimat hat uns von 
dieſem Augenblick an nicht mehr ge— 
ſtützt. Wir erhoben oft unſere war— 
nende Stimme. Seit dieſer Zeit 
ſetzte auch die heimliche Zerſetzung 
von Heer und Flotte ein. Die Wir— 
kung dieſer Beſtrebungen war der 
Oberſten Heeresleitung während des 
letzten Kriegsjahres nicht verborgen 
geblieben. Die braven Truppen, die 
ſich von der revolutionären Einwir— 
kung frei hielten, hatten unter der 
Einwirkung der revolutionären Ka— 
meraden ſchwer zu leiden. Unſere 
Forderung, ſtrengeZucht und ſtrenge 
Handhabung der Geſetze durchzufüh— 
ren, wurde nicht erfüllt. So mußte 
der Zuſammenbruch kommen. Die 
Revolution bildete nur den Schluß— 
ſtein. Ein engliſcher General ſagt 
mit Recht: „Die deutſche Armee iſt 
von hinten erdolcht worden. Wo die 
Schuld liegt, bedarf keines Beweiſes. 
* Das iſt in großen Linien die tra— 
giſche Entwicklung des Krieges für 
Deutſchland. Nach einer Reihe ſo 
alänzender, nie dagewefener Erfol- 
gel Nm übrigen erfläre ih, dak 
General Qudendorff und ich bei allen 
aroßen Entiheidungen die gleiche 
Auffaffung gehabt und in voller Ue. 
bereinftimmung gearbeitet haben. 
Wir haben Sorge und Verantwor- 
tung gemeinschaftlich getragen. Wir 
berireten auch hier Sand in Sand 
die Auffaffungen und Handlungen 
d. : Oberiten Seeresleitung jeit dem 
29. Auauft 1916.” 

Auf die Frage des Vorfigenden 

otbein: „Von welchem Zeitpuntt 

ielt die Dberfte Heeredleitung bie 
Grtfärung des umeingefehräntten U- 
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Brieflaken, 


Anfragen müffen ben Namen unb bie 
Adreife ded rageitellers fragen, auf 
Wunih wird die Antwort unter einer ber 
liebigen Chiffre erteilt. — Schriftlihe Ars 
fragen, die fih auf NReditsengelegenbeiten 
beaieben, erden bom Nectöberater bed 
Prieffaitens, Anwalt Fred Biloile, Zimmer 
920 im Unith-Gebände, 127 N. Dearborn 
Str, im ®Brieffaften unentgeltlih beant» 
wortet. Eoiche Uniragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Plotfe direlt, fondern müffen 
an die „Abendpoft” einaceihidt werden. 
Alle Anfragen müffen mönlihlt Mar und 
fura gehalten, deutlich geihrieben und ber 
Briefumfhlag mit dem Vermerk „Für ben 
Brieflaiten* berieben fein. 


—rrr DLELIL ILL LLGLGLLL GL GL DD LEINE 


E. B. Sch. — Ein Geburtd, ober Tauffhein 
wird bon den Kindern, melde in die öffent« 
liche Schule eintreten, nicht berlangt. 

3. 8. — Menn die Bundesbehörde it 
als nicht dauernd Bier anfäffigen Ausländer 
betradtet, fo müffen Cie die Einlommeit- 
fteuer bezahlen, ganz glei, wie biel ober 
wie Wenig Cie verdient haben, Daß Eis 
nad ber Echiweia, nicht nah Deutfhland reis 
fen wollen, madt dabei Leinen Unterfchied. 
‚a. © — Eine „Bentrale”, in welder Sie 
fi Aufllärung über Röntgenftrablen, violetie 
Strahlen u. f._tv, berfhaffen Tönnen, gibt 
e3 bier nicht, Sie werden wahrfheinlih aber 
in der öffentlihen Bibliothek deutfhe Yücher 
finden, die Ihnen die gewünfhte Auslunfl 
geben. Auch empfehlen wir Ahnen bie Ere 
tar Bibliothel, Nr, 110 N, Wabafh Abe. 

9. E — Meinen Sie das Chiff „Aronprins 
zeifin Cecilia"? ES nehörte dem Norddeuts 
ſchen Llohd. Bet Ausbruh dc3 Strieges auf 
der Trabrt nad Deutihland befindlih, Lehria 
e3 Wieder um, kwurde bier interniert und 
fpäter beifhlagnahmt. E3 ift denn für den 
Truppentrandport benüßt worden, 

8. Sch. — Um einen Pak zur Reife nach 
Deutihland zu erhalten, mülfen Cie fih, als 
amerilaniſcher Bürger, an das Staatsdeparte⸗ 
ment in Waſhington wenden. 

F. R. — Statt des Dampfers „Maru“, der 
zuerſt angelündigt worden war, fuhr der 
Manchuria“. Die für erſteren beſtimmten Poſt 
ſachen ſind mit dem letzteren befördert worden. 

S. S. — Nach Ungarn lönnen überhaupt noch 
leine Poſtpalete geſchictt werden. 

G. M. — Sie lönnen die Abendpoſt“ mit 
der Poſt nach Deutſchland ſchiden, desagleichen 
auch Geld, wenn Sie es in einen eingeſchrie⸗ 
henen Brief ſtecken. Der Poſtanweiſungsver⸗ 
lehr iſt aber noch nicht wieder auſgenommen 
worden. 

BP. — Auf MRartenfpiele bezltalihe Anfra» 
gen Iverden im Brieflaften ni beantivortet, 

Alter Leier. — EHreiben Sie aı die ‚„Barae 
Office” des Hafens, in weldem Ste anfamen, 
und aeber Sie fo genau wie möglich das Da— 
tum Ihrer Landung an, wahrfheinlih iverden 
Cie das Landunaszertifilat auf diefe Weile er» 
balten. — Die Bundesregierung, ftellt in ber 
Heimat der um Eihbürgerung Nahfuchenden 
eine Nahforfhungen on, 

J. M. — Bei dem jetzigen Wechſellurs er⸗ 
halten Sie für 80 Cents etwa 100 öſterr. Kro⸗ 
nen, Für 810 können Sie, Ihrer Schweſter 
alſo ungefähr 1250 Kronen ſchicken. 

G. — Den neueſten Beſtimmungen nach müſ⸗ 
ſen alle mit der Poſt nach Deutſchland zu ſen⸗ 
denden Fleifhwaren bon Dr, &. M, Oti3, Nr. 
660 WB. Randolph Str., oder einem feiner Ge» 
bilfen, deren Lifte Ende voriger Mode in der 
„Abenbpoit“ beröffentliht wurde, einer Uniers 
fuhung unterzogen und mit einem Rogie- 
rungsftembel berfeben werden, ehe fie zum 
Verſand zugelaffen werben. 

Frank. — Größere Voſten Leder lünnen noch 
nicht nach Deutſchland geſchickt werden, handelt 
es ſich aber um aang lkleine Partien vielleicht 
für ein oder zwei Paar Schuhe, die als Liebes⸗ 
gabe gebacht ſind, ſo erheben die Bebörden lei— 
nen Einfprud. In diefem Falle wird aud 
fein Zoll erhoben. 

&. %., .n8loda. — Ihre am 27. Sept. abge⸗ 
fhidten Ralete dürften inziwifhen ibren Be— 
ftimmungsort erreihi haben. Grbalten Cie 
innerhalb der näditen awei oder drei Wochen 
feine Nachricht, To erfuhhen Sie die Kolt, Er- 
Immdigungen einzuziehen. Da die PBalcte res 
Hiftriert murbeıt, wird diefen Verlangen Solge 
geleiftet inerbern. 

Zzwei Wettende. — Von Fullerton Us nach 
Beimont Abe. und auch von Belmont We. bis 
Irving Vark Blod. iſt es eine Meile, von Ar⸗ 
ving Park Blod. bis nach Montroſe Abe. das 
gegen nur eine halbe. 

K. A. O. — Sie müſſen ſich an den mexrila⸗ 
niſchen Konſul wenden, deſſen Bureau ſich Rr. 
440 S. Dearborn Str. befindet. 

Bm, P., Dedplained, — Eie haben, um ein« 
gebürgert au werden, nur eine Brüfına al» 
äulegen, nicht amei. Haben Eie nicht bie gar- 
zen fünf Sabre in ein und bemfelben Drie gr- 
wohnt, fo fönnen Sie das Thrifilide Zeugni? 
bon zwei in dem früheren Wohnort anfäfligen 
Bürgern beibringen, melde unter Eid anztı- 
eben haben, bat Sie fi in ber betreffenden 

eit bort aufbieltent, 

GH Sch. — Unferes Wiifens gibt es Fein: 
deutfe altfatbolifhe Kiche im Chicaao. — Co 
ſchlecht die Verhältniffe in Deutfhland auc 
find. fo begen doh Zaufende bon Deutichen 
die innigfte Eebnfucht, balbmöglichft im die alte 
Seimat aurüdzulehren. Cie begen die felt« 
Zuverſicht, daß fih die Huftände bald befferi 
werden, Wiffen fie aud, dab ibr Los der! 
zunädft Yein beneidenswertes fein Mird, 1 
mödten fie doch bei dem Mieberaufban dc3 
alten Vaterlandes hilfreiche Hand leiſten. 

G. J. Garn, Ind. — Mit welchem Dampfer 
Ihre am 8. Oltober zur Poſt gegebenen einge— 
fhriebenen Palete gegangen ſind, lonnen wir 
Ihnen nicht ſagen, da um jene Zeit von der 
Voſtbehörde in Waſhington noch im letzten 
Augenblick Aenderungen vorgenommen wurden, 
bon denen das hieſige Voſtamt überbaupt nicht 
in Kenntnis geſekt wurde. Sie lönnen übri— 
gens nicht erwarten, daß die Valele bereits 
am 16. Nobember in Deutſchland waxen denn 
unter den zurzeit herrſchenden Umſtänden 
nimmt die Beförderung immer gegen atmet Wio« 
nate in Anfprud. 

R. 8. — Die Ahnen bon Ihrer Freunden 
erteilte Nusfunft über ben Anlauf bon deut» 
fhen Mark entfpricht fo ziemlich den Tatſachen. 
Die Bank, von welher Cie da3 Geld Taufen, 
berechnet Ihnen eine Tleine Kommiffion al® 
Gebühr für ihre Bemühungen, ob die Marf 
no& meiter fällt oder ob fie fieiat, fommt für 
fie in feiner Weife in Betracht. Auch die Bank 
in Deutichland, bei welder Eie Ahr Geld ein- 
legen. hat weder Vorteil nah Nachteil hierbon, 
fie aahlt Ahnen auf Shr Verlangen einfach die 
Anzahl von Mark aus, Gewinnen oder ber» 
lieren Fönnen bet dem Handel nur Eie Telbit. 
Collte die Bank in Deutichland fallieren, fo 
ift Ahr Geld, oder doh ein Teil dabon, dabiı. 
Unter einem etwainen Regierungswechſel wür—⸗ 
den Cie faum au Teiden haben. etwas Beſtimm⸗ 
te3 läßt fih bierüber aber nicht fagen, Die 
Rranae, ob e8 dem deutfhen Volle Nuke odcr 
Schaden brinat, Ivent man Bier deutfche 
Markt Tauft, ift in der „Nsenbdvoflt* mwieder- 
bolt, au im Leitartifein, eingehend erörtert 
worden, Die Anlichten blerüber aeden au? 
einander, die Deutihe Pant in Berlin, einc! 
ber größten beutfhen Geldinititute, bat aber 
fürslih auf eine von hier aus an fie aeric- 
tete Anfrage erllärt, daß e$ dem deutfhen Nolt 
zum Vorteil gereihen tpürde, wenn im den 
Ver, Staaten möglihft viele Mark gelauft 
werden. 

O. G. — Die, Gelchäſtsſtelle der Deutſchen 
Gefellfchaft befindet Fich fhon feit einer Reihe 
von Jahren Nr, 160 N. Wells Etr,, Ede Ran» 
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deuiſchen Syrechmalchinenfabrilanten ſjnd ım3 
nicht belannt. Nielleiht fünnen Sie im Det- 
merfhen Mufilalienge'häft, 155 N. Wadald 
Ade,, Auslunft erhalten. 

Frau G. F. M. — Die, neueſten Ragrichten 
lauten dabin. dat alle Liebesgaben zollfrei eins 
gelaffen werben, wir nehmen desbalb ar. dag 
aud auf neıe leiderftoffe, Foweit fein Handzl 
damit betrieben twird, fein Soll au bezabten iff. 

W. 3%. — Für derloren aegangene Nalere des 
zablt die Noft, anch wenn fie eingefhrichen 
murden, teine Entihädigung, wohl aber für 
eingefchriebene Briefe, a 

9. 3., Stetfonvilfe. — Shiden Eie, In elm. 
aclärielenen Prief, rubin Papiergeld nad 
Deutfhland, Ihre Angebörigen befommen ne 
naı denfelden Betran dafür, ald wenn Cie 
Eilber oder Gold fhiden. Handelt e3 fi um 
größere Peträne, fo ift ein Banlcheck vorzu 
zieheit, Der Preid bon $11,50, den Sie für 
500 Markt zu bezahlen hatten, ift ungefäbr 
der richtige. Falls Sie die $11.50 Im. Prict 
nad Deutſchland Ihiden, werden Ihre Ange 
börinen aud etwa 500 Mark dafür erhalten, 

GM. — Eie follten fi einen auberläffigenr 
Anwalt nebmen,tvelder der Feuerberfiherungds 
geſellſhaft gegenüber Ihre ntereffen mabr- 
nimmt im Brieflaſten laſſen ſich derartige An⸗ 
gelegenheiten nicht erledigen. 


3* * 
Beantwortete Rechtsfragen. 


Fran M. &, — Der Manır ift berbflichtet, 
ben Mietsfontralt bi3 aum Ende des Termins 
einzuhalten, nnd Cie lönnen ibn baftbar mar 
hen. Hat er die Robnung an feine geſchiedene 
Frau weiter berinietet, fo fönnen Sie ben Hlon- 
ftaft aufheben, wenn er feiner rau aber mitt 
aeftattet, die Wohnung zu benußen, fo mögen 
die nefetlihen Beltimmungen anders lauten. 

H. E. — Vie Frau draut unter folden Um, 
ftänden den Mann nicht bei fich aufaunebment, 
Eie lann ihn auch wegen Verlaffens feiner Fa- 
milie durch dad Gericht für bäudlihe Wirren 
in der Etadtballe verhaften Taffeıt, nn 

IX. — Men da3 Eigentum al3 has 5% 
eige auf Ahren Namen eingetragen ift, fo Tann 
Kor Munn aud nicht teltamentariih darüber 
derfügen, fondern nur ilber den Befiß, dem eı 
haben wird, imenn er ftirbt, 


* Mor fein genen ver a 
hd dur ene Meine Beige 1 


Zwech durch 





Henry 


Import 


Etabitert feit 1851, 


Schoellkopf Sons 


Delikateſſen 


- nn nn — Bu 


Export 


309 und 311 West Randoiph Str. 


felephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str. 


Marzipan und Lebkuden für die Feierlage: 


Nürnberger-, Basler, Hamburger-Lebkuden, 


Vflaſterſteine; Variſer Wein⸗Lebluchen, dicke 


Braunfhweiger Honigtuhen, Anis-Springerle, Hugelbrod, feines friihed Marsivan. 


Für das Weihnachtsgebäd: 


Chlaten, fühe und bittere Mandeln, Bomeranzenidhale, Gitronat, Rofinen, Corintben, Anis, 


Gardamon und andere reine Gewürze, 


Baniltebohnen, Epringerleiorhen, weiher 


Kieeblüten-Honig, Swetihenmus, Schotolade, Wohnfamen. 


Neue Sendung von Delifateifen: 


Appetit Sid, Morweg. Anhovis, Brabanter Sardeiicn, Earbeilenringe, Kaviar, 


Rollmops, 


Bismard Heringe, echte Mildiner holländtihe Heringe, Wangt Suppenwürze. 


Geräucderte Gänfchrühe unb -Stenien, Gänfeleberwurit, 


importierte Gänfeleber » Palteten, 


CS hyweiser Aäfe, Limburger, Gamembert, import. Nogueiort, Gervelatwurft, Salami, 
seräud. Blut- u, Lcherivurft, neue Linien, Hirfe, Budweizengrüße, deutiher 
Haferlatan, gemiihtes Badobit, importierte getrodnete Bilse, 


Feinite Hopfenleje und reiner Malzertratt. 


Genug für 6 Gallonen, $1.50. 


Poftpafete nach Deutichland und Oeſterreich. 


Die Dualität unferer Ware und deren Berpadung find tadellos und erreichen ihren Be» 


iimmungsort in perfeltem Zuftende. 


Unfere 
rung Ihrer Uufträge, ' 


EEE FT FIEBER ET 
Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß mein geliebter 
Gatte und unſer lieber Bater, Scwie⸗ 
gerbaler und Großvater 

Alderr 3. Schulz 

felit im Serrn entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 

gung findet itatt am Mittwoch, den 24. 

zezember, balb 2 Uhr nad, vom 

Zrauerhbaufe, 4403 €. Albany!lve,, nad 

der eb,sluth. Sriedend Kirche (Baltor F. 

E. Etreufert), bon da mit Autos nad 

dein Bethama Gottesader, Uur ftille 

Zeilnabme bitten die betrübten Hintere 

bliebenen: 

Auguſta Schulz, Gattin. Senry, Louis, 
Max, Arthur und Ftau Ella Paeth, 
Kinder. Bertha, Marie, Elizabeth ıı, 
Frieda Schulz, Sowiegertöchter. Fred 
Baeth, Schwiegerſohn. Frau Albertina 
Eicaver, Schwef Garf Cleaver,. 
Schwager. Rebſt Enlellindern, Freun— 
den und Belannten. 


Die Stunde lam, ſie war zu 
Doch Gott, der Herr, beſti t 
An ber Blüte deines Tr 

Sanlit du in das ftilfe Grob, 
Menſchenhilfe war bergebend 
Denn der Echöpfer rief Dich ab, 
riet ftill zu meinem Grabe 
Etört mih mit im meiner Nuß, 
Denkt, was ih gelictten babe, 
Bönnet mir die ewige Nub, 


Todedauzcige, 


Sreundben und Belannten die frau 
rige Radrict. dab meine aeliebte Gat- 
tin unb unlere aule Xutter und 
Ehiveltce ımd Großmutter 

Noia Count, geb, Alak, 
im Alter bon 51 Jahren und 13 Tagen 
gchtorben Äift. PBeerdiaung findet ftatt 
am Mittwodh, den 24. Dezember, ımt 
2:30 nadhın., bom Zranerbaufe, 6648 
Nidge Adc., nah Nofehill Krichhof. 
Um ftille Teiln ilten die traue 
enden Sinterbli en: 
Gharied Count, Gaite. „ran Hilma 

Boufford, Tochter. Irene, Enbene ıı, 

frlorion Count, Enfelfinver. Mary 

Gazendli, Sran, und Maul Nlak, 

Geſchwiſter. 

Mitglied des Krankenunterſtützungsbver⸗ 
eins Einigkeit und der KörnerRebecca 

Loge 681. J. O. O. ©. modi 


Todesangzeige. 


Freunden und Belannten die trautige 
Nachricht, daß unſer bielgeliebter Gatle 
und auter Onlel 

Biliem Roemer 


am 22. Dez. 1019 im Alter von 68 Jah 
ren, 4 Monaten und 8 Tagen nach 
ſchwerem langem Leiden ſanft im Serrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
!tatt am Mittwodh, den 24. Dez., um 
1:50 nadm., vom Zrauerbaufe, 1628 
M. Harding Upe., nah den Montrofes 
riebbof, mo die Leiche verbrannt wird, 
Um ftille Teilnahme bitten die trauerne 
ben Hinterbliebenen: 
Yurelia Rocmer, Gattin, friede und 
Bruns Reichelt, Nichte und Neffe, 
Baul Noemer, Nelie, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer gu⸗ 


ter Brı 
Joſeph Wallenborm, 

(Sohn bdes verſt. John Mallenhorn), 2649 
Ward Etr, wohnbaft, am 21. Deaember 1919 
geſtorben iſt. Beerdigung finder Ttatt am 
Mittwoch um 8:30 morgens, bon der Reis 
chenlapelle 220 Velmont Abe, au nad) der ©t. 
Alrbonfus Süirhe, born da nah dem St. Jo— 
ſephs Gottescder, Die trauernden Sinterbie 
benen? 
Lathelena Wallenborn 

Fred Wallenborn, Brüder. 
Wegen Eige bitte aufzurufen: 
1723 


Milltem und 


Wellinaton 
modi 


Todesanzeisge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Lillian Ahlſchlager 
im Alter kon 15 Rabren 2 Mon, und 6 
aen geftorben ift, Neerbigung findet frgit aın 
nittvoch, den 24. Dezember, um 2 Ubr, bom 
Tranerbaufe, 2017 Welt 21, Nlace, nah bem 
National Bohenien Hricdbof, Um flilies Bei— 
leid bitten: 
Mathias nıd Barbara Ahlſchlager, Ellern. 
Anna Soidt, Sophie Schanze, Ehiweltern,. Matt 
und Names Ahlichlager, Brüder, Bob Col. 
dat, Harrı Schanze, Ehtmäger, Etella Ahl- 
ſchlager, Schwägerin. mod 


Ya 


Tobesanzeige 


Freunden und Pelannten pie traurige Nach 
riet, dab usfere liebe Mutter, Ehwiegermits 
ter und Großmutter 

Margarerhba Brummel, 
Gattin des verſtorb. Frederick Brummel. am 
22. Dezember geſtorben iſt. Beerdigung am 
Freitaon dom Xrauerhauie, 1938 Canalport 
°fpe,, 9 Uhr moracnd, nad der Eacred Heart; 
Kirche, don da mit Auto nad dem Et, Boni 
fazius-Sotte3ader. Um ftille$ Beileid bilten: 
Heury ©. Prunmel, Cohn. Iofephine. Brum« 
mel, Schwiegertodter. Genen, Carl und 
Margaretha Mary, Enlellinder, 


— — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Tochtert und Schweſter 

Agues Studzinski 
zach langem Leiden ſanft entſchlafſen iſt. 
eerdigung findet fait anı Mittimod, den 24 
Tezenber, vom XTrauerhaufe, 2247 Ward Et.. 
rad der Therefien Kirche. wo Requiem 
dochamt zelebriert wird, bon da nad dem Ct. 
Jofephs Gottesader, Um ſtille Teilnahme bit⸗ 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Franz und Karoline Studzinski, geb. Dolling, 
Eltern. Arna, Hermann, Therefia und Fred, 
Geſchwiſter, nebſt Verwandien. modi 


Die 


9 


Gt 
wi, 


m . 
Todeßdanzeige, 

Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere gelichte Toter u, Echweiter 
Katherine Steinhaus 
im Alter bon 27 Nabren neltorben ift, Becr- 
digung findet ftatt am Mittwod, um 2 Uhr 
radın,, don der Keidenlavelle 2410 North 
Avenue aus nah dem Miontrofe Friedhof, Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Alfred und Frieda Steinhauß, Eltern. Ebivarı 
und William, Brüber, modi 


" rue — —⏑— 


MemorialPark 


Der prähtige Norih Ehure Briebdet. 
d d HSarrilon, eine 
En  eite nörbiie * Evenſton. 
Samilien » Grabpläge auf 
Abzahlungen. 


eibt ober telephonlert wegen Weiterer 


——— beirelf3 umferer Epesial-Dfferte. 


: rtebhof-Dffige: 
—— —— 
Zel. Gentral 8330. 4268. 


langjäyrige Erfahrung verbürgt beitc Ausiüh- 
dez18ñ ⸗24* 


Todesanzeige. 
Schweizer Verein, Chicago. 
Dem Vorſtand, Brüdern 
und Sängern die traurige 
Rachricht daß unſer lang⸗ 
jähriger Bruder 
Sebaſtian Ithem 
E nach langem, ſchwerem Leis 
den geſtorben iſt. Das Be—⸗ 
gräbnis findet ſtatt am 
Donnerstog, den 26. Drs., 
nachm. 13230, von Hackhs 
| Halle ee _Etr., nah dem Walb- 
| heim-Wottedader, — Die Brüder und Eänger 
werden aufgefordert, dem Dahingeſchiedenen 
| die legte Ebre au ermweifen, 
Gottlieb Ehmid, Aranlcırlelretär, 
300 WI, 29, Er. 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nadı- 
ı richt, daß mein gelichter Gatte und unfer 


guter Nalce 
Wilhelm Kapche 

am 20, Zezember im Alter von 63. Jahren 

| geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitte 

wod, den 24, Dezember, sin 1 Ubr 30 Min,, 

bon 1846 Ordard Eir. aus nah dem &t. 

Joſephs Friedhof. Die trauernden Hinterblie⸗ 

Wbenen: 

WMargarethe Kopche, Gattin. Nicolaus, Wia- 
sbeiv, Fred und William Kapche. Söhne. 
Thereſe, Katharine, Eliſabeth und Marianne. 
Töchter, Marie, Moiie nd Yulianne 
Kapııe, Echwiegertöhter, Dobann Büder, 
Kenhart Bücher, Beier Hol; und Michael 
Müller, Schwiegerföhne, nebſt Enfelfindern, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Schweſter 

Barbara Egetimeier, geb. Neff, 

am Sonntag., den, 21. Dezember, ſanft 1m 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoh, den 24. Der., um 9:30 borm,, 
vom Zrauerhaufe, 1318 South 57. Kourt, Cie 
cero, AIl., nah der Staitractasstirdhe, von da 
nad bein ©t. Nofevb»Gottesader, Umt ftille 
Zeilnahme bitten Die trauernden 
| benen: 

John Egetimcier, Gatte. Frau Peter Nan- 
del, Frau John Koſer, Frau Peter Acham- 
mer, Frau Dtto Luebke und Margaret Meff, 
Schweftern. 

4 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Veter Laut 
geſtorben Beerdigung am Mittwoch, den 
24. Dez., um 8:30 vorm, vom Txrauerhauſe, 
1336 Cornell Str., nach der St. Boniſazius⸗ 


iſt. 


Kirche, von da nach dem St. Joſephs⸗Gottes⸗ 


acker. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern⸗ 

den Hinterbliebenen: 

Wilhelmine Laux, geb. Vedetoldt, 
Mathias, George, Fran Caroline Kaufman, 
Frau ary Bowler, Frau Eltzabeth Ban 
Garkon, Frau Catherine Thomas und Mi- 
chael Laux, Kinder. 

Um Näberes bitte Nelles, Monroe 800, auf⸗ 
zurufen. 


Zodesanzeige, 


Deiterrei. Sranfenunterftügungäperein ‚tod 
im Eifen“, 


Sen Beamten und Mitgliedern 


die traurige Nadricht,dak Bruder, 


Joſeph Blaſchlo 
geſtorben iſt. Die BVeerdigung 
findet ſtatt am, Mittwoch, den 24. 
* ... 28, um 3 Uhr nadnt, bo 
3949 Milmaufee Ave, nah dem Montrofe 
Friedhof. — Die Mitglieder verfammeln fich 
m 2 Uhr in der Bereinshalle, um dem Ber 
ftorbenen die legte Ehre zu erweilent. 
William %. Fiicher, Nräfident, 
Charles Hedi, Celtetär. 


Todedanzeige,. 
Gremation Speiety yon Chicago und Umgegenbd, 
| Den. Mitgliedern und Re 
amten zur Nachricht, datz 
Mitglied 
Joſeph Blaſchlo 
verſtorben iſt. Die Beſtat— 
tung findet ſtatt am Mitt 
wob, nahm, 3 Uhr, bon 
Sademann & Finirods Leis 
cenlavelle, Nr, 3949 Mil: 
manfee Abenue, nad dem 
Montrofe « Grematoriumt, 
Frig Kalbig, Bräfident. 
Rudolph Luk, Finanzfelretär, 


Todbesanzeige, 

‚Freunden und Belannten die traurige Nadı» 
riht, bak meine gelichte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Zodter und Echwelter 

Katherine Schreiber, geb, Etoffers, 

am 23, Dea. 1919 im Alter bon 33 Jahren 

entf&lafen it. Beerdigung dom Trauerbaufe, 

<o, Wesich Ave, Dal Barl, II, Deits 
angabe fpäter, Um ftille Zeilnahine bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Williem Schreiber, Gatte. Gleanor, Itrwin 
und Babh, Ainder. Henry und die beritorb, 
Elizabeth Stoffers, Eltern. Frau B. Lum 
wig, Frau AM, Ehubert, Alma, Role und Lil. 
lian, Schweſtern. 


935 So. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine gellebte Gattin und unſere 
gute Mutter 

Minna Baumer, frühere Frau Beyer, 
nach langem. ſchwerem Leiden im Alter von 
15 Jahren ſelig dem Herrn entſchlafen iſt. Be— 

erdigung am Samstag, den 27. Dez., 2 Ude 
nadhm., don Miliers Kapelle, 3221 Armitage 

Mdre,, nad der Et. Raulusstirde, bon da nad 

den Montrofe- Friedhof, Um ftille Zeilnahure 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
&. Baumer, Gatte, nebft Kindern 
und Berwanbten, dift 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und PBelannten bie traurige 
| Nachricht, daß unfer bielgelichter Gatte- ımıd 


Vater 
Joſedh Blaſchko 
im Alter hon 44 Jahren nach langen ſchweren 
Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
| ftatt am Mittwoch ben 24. Der, nahm. 3 
| llor, bon der Reiheriapelle 3949 Milwaufce 
Ade, au mit Autos nad dem Montrofe Fried- 
hof Crematerium, Um jtille Teilnahme bitten 
die tieftrauernden Hinterblicbenen: 
| Thereſa Blaſchko, Gattin. Mebit 

Frauces und Caroline. 


Tochtern 
I 


| Todesanzeige. 


Gegenſeit. Unterftüg.-Rerein der Deſterreicher 


und Banern. 
Dem Verein zur Nadricht, dab unfer Mitglich 
Joſeph Blaſchto 
am Conntag, den 21. Des., geltorben ift. — 
"eerdigung am Mittivod, ven 24. Dez., nahm, 
3 Uhr, bon der KXeichenfapelle 3949 Milmaufee 


| Ave, nah den Montrofe-Erematorium, 


Otto Welti, Präſident. 
Thomas Greener, Sekretär. 


Dankſagung. 

Siermitt ſpreche ich allen Verwandten, Be⸗ 
lannten und Freunden meinen herzlichſten 
Dant aus für die zahlreiche Beteiligung und 
die ſchönen Blumenſpenden beim, Begräbnis 

| meines geliebten Gatten Albert Pitteltan, 


| Frieda Kittelfau, ncbit Stindern, 


— 


E.Muelhoefer Son 
Leichenbeitatter 


Reelle Ren * 
1458 Belmont Ave- Tel. Belt 
1323 ClybournAve, 


u 


Sinterblie 
| 


HM 
Gattin, 


- 


Todeßanzeige 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nahricht, daß unfer lieber Galte und 


Vater 
Sebaſtian Ithem 

im Alter von 68 Jahren am Samstag, 
den 20. Dez.. 12 Uhr mitternadt, nad) 
langem Leiden fanft im Herrn entichlas 
fen ıft. Die Beerdigung findet Statt am 
Donnerstag, den 25. Des., 1:30 nacdn,, 
von der Halle 1764 Larrabee Etr. nad 
dem Waldheim: Friedhof mit Autos „Die 
betrübilen Hinterbliebenen: 
Amalie Jthem, Gattin. Milton Ithem 

Zobn; nebft Verwandten, imi 


TobdbeBanzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer bieigeliebler Eohn und Pruder 
Peter 3. Keil 
am 20. Dezember im Alter von 23 Sahren 
felig dem Herrn entf&lafen ift, Beerdigung fin» 
bet Statt Mittmod, 24. Des., 9:30 morgen3, 
bom Zrauerhaufe, 4661 Lincoln Upe,, nad der 
Et. Matbiad-Stirhe, bon ba nad, dem Et. Aos 
nifasius,Sottesader, Urn ftille Teilnahme Dit, 

ten bie traucernden Hinterbliebenen: 

Mathias B. Keil, Vater, Leonard M., Dia- 
tbiad jr, Anthony, Brüder; nebit Ber 
wandten. 


Sur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter u, Echmelter 
Bertha Roeppen, 


weide beute dor einem Jahre, am 23, 
Dead. 1918, von uns gefchteden ift, 


linbergeblih bift du, Tochter, 

Die du warit au früb entrüdt 

Aus dem Kreile deiner Lieben, 

Die dich doch ſo ſehr geliebt. 

Ach, jest ruhſt du ſanft und ſtille, 

Ach jeßt ſchweigt dein guter Mund, 

Chlummere fanit, du liche Tochter, 

Bis au dem Xrombetenfchall, 

MWodurb der Herr wird uns berfams 
meln 

In feinem großen Himmelsfaal, 


Gcwibmet. ben deinen bi Tichenben 
Eltern Robann und fyriederida Koep- 
pen, Frau Glara Maplofi, frau 
Endia Storg md John Kocppen, Gc+ 
ſchwifter. 


Zur Erinnerung 
on unfere geliebte Tochter und Echivelter 
Elife Holtmann, ach, Uebel, 
| welde heute dor einem QZabre, am 23, Desbr. 
1918, geltorben ift. 
| Schlaf wohl in ſuzem Frieden, 
Schlaf wohl in ſüßer Nub', 
Vach kurzem Kampf hienieden 
| Dedt DIH die Erbe zu. 
| Verborgen doch vergißt man nicht, 
Die ſtill im Schatten ſtehen, 
So kannſt du alle Zeit 
In unſerem Herzen ſein: 
Sie fanen, daß wir nedenfen bein, 
Nie wirft du bergeffen fein, 


Geiwidmet bon deinen trauernben 
Eltern und Geihtwiitern, 


£ Zur Erinnerung 


an unſere liche Mutter und Großmutler 
Albertina Jantz, geb. Panzer, 
geitorben dor einen Jahre, am 23. Des. 1918, 


Ein Sabre ift nun berfloffen 

Sn Trübfol und in Echmerz, 

Piel Tränen find beraoffen, 

Es Dridt uns falt das Hera, 

Mit Humnter tief im Serien 

zu Deinem Gras mir ach'n 

| Wir Fönnen Did, aeliebte Mutter, 
t Hier nimmer mieder feb'n, 

| Toh lan es in des Südlten Rlan, 
| Was Gott tut, Das ifr mohlaetan! 


Gewidmet bon deinen 
Kindern und Grohfindern. 


Zur Erixnerung 
en umferen geliebten Gatten unb Vater 
Charled 5. Bollinger, 


gektorben vor einem Sabre, am 23. Des. 1918, 


| An unferem Heim bift bu bermißt, 
| Dein Iteber Plag ift Icer; 
Dunlel iſt's in unſerem Haus, 
Wir ſeh'n dich nimmermehr. 
Deine nütige, fleibige Hand, 
| Und beine Eorg’ und Pflege 
| Bermiffen twoir für alle Zeit, 
| Auf jedem unferer Wege, 


| Sewibmet bon beiner did Liebenden Gattin: 


| Clara Bollinger, und Stinderit, 


| Sur Erinnerung 

| be3 Todestaged. unferer Jieben 
Mutter 

| Mary Yanit, 
werde Heute dar einem Jahre, am 23, 

l 1918, von uns ſchied. 

Geſchieden von ung, 

| Lob nit bergeffen, 

| Gewidmet bon: 

| John Fauſt, Gatte. 

| 


Dezbr. 


Harrh Fauſft, Sohn. 


Zur Erinnerung 


| an meinen geliebten Batter 
! Audiwia Holzſchub, 


| welcher am 23, Dezember 1915 geitorben ift. 
| Ruhe fanft in führer Nub’ 
j Der Tod ſchloß dir die Mugen zu, 
] Bott gebe dir die ewine Ruh’, 
Bon deiner trauernden Gattin: 


Maria Holsichuh, 


m — — — —— 


Zur Ertnnerung 
In liebender Erinnerung an unſere liebe 
chweſter 
Marhy Fauſt, geb. Kirſchenbauer, 
welche heute vor einem Jabre verſchieden üit. 


Gewidmet ton deinen did Itehenden 
| Geſchwiſtern. 
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ſollſt nur einen lieben?“, „Wenn der 


Abendpoſt, Chieago, Viendtag, den 23. Dezember 1919. 


Für Hänsel und Gretel. 


Eine Reihe von armen deutihen Schulkindern 
wird warme Rleidungsflüke erhalten. 


Der von der „Abendpoft“ erlaffene Aufruf: „Helft den deutichen 
Schulkindern!” ift nicht ungehört verhallt. Der Hinweis auf die Tat- 
fadye, daß Taufende von deutichen Knaben und Mädchen ſich in bitteriter 
Not befinden und vor allem warmer Kleidung bedürfen, um fi gegen 
die Unbilden des Winters zu fchügen, hat die naditchenden Xefer der 
„Abendpoft” veranlaßt, in die Tafche zu greifen und die angegebenen Be- 
träge einzufenden, damit dafür die nötigiten Sleidungsftüde für Hänfel 
oder Gretel beihafft werden: 


Adolph Roth, Angejtellte-des Marigold Gartens... .........$ 56.00 
‚Hamilie Hausler, 3510 Weſt Chicago Ave................. 10,00 
Frau Kunze .... ee 

rau U. Wanbell, 5128 Zulton Str....oeseenoceeccnenne. 5.00 

Paul Wenzil, 1323 George Str u 45.00 

Reinhard Haun, 1133 Wolfram Str ... 10.00 

rau M. X, Hinrich, 4033 Congreh Str — 10.00 

Frl. Martha Jacob und Frau Hoppe, 2734 Florence Ave..... 7.00 

Frau H. W. Klemp, Leavenworth, Kanſas................. 23.50 

Johann J. Pels, Lexington, Ill 23.50 

Frau Wu, R. Moeller, Desplaines, SI.. 23.50 

Adam Schnoes, 7025 So. Bifhop Sir......... 50.00 

Frau X Reihman, Amana, Koma 5.00 

Folkert J. Broersd, Minont, SU 20.00 

Henry Bod, Barfiton, ©. D... 10.00 

9. 3. Ehler, Great Bend, Kanlas...occcocneocces 23.50 

Dr. I. 8. Sultgen, 1543 Wet 51. Str...... 21.50 


$348.50 

Die von Dr, Hultgen eingeichieten $21.50 find das Ergebnis einer 
Sammlung, weldhe er, hauptfählidy unter feinen Patienten, veranftal. 
tete, E3 trugen die Folgenden dazu bei: 

Charlotte Baumanır, 3943 W. 16, Str., $1.00; Auguft Baumann, 
3943 W, 16, Str., $1.00; 3. W. Schroeder, 5840 Honore Str., $2.00; 
B. Voß, 1834 ©. Larondale Ave., $1.00; Frau Novaf, 2ili S. 56. 
Court, $2.00; ®. Mollenitine, 3900 Cornelia Ave., $1.00;5 8. Hoth, 
$1.00; Lilly Lindquift, 1239 N, La Salle Ape., 25 Cents; Cligabeth 
Boſchmer, 1424 S. Karlom Ave., 25 Cents; Lillian Obmann, 2017 Su- 
perior Str., 25 Cents; Baulina Binder, 2017 Superior Str., 50 Cents; 
Herr Wheatley, 50 Cents; Emma Siebert, 50 Cents; Celia Peters, 
25 Cents; Arthur Hanfe, 12. Straße und Harding Ape., $2.00: Ed— 
win Baumann, 3943 W, 16. Str., $1.00; Dr. R, Bochm, 1019 MW, 59, 
Str., 50 Cents; Nulius Stalope, 4446 S. Wells Str.,, 50 Cents: 
Gustave Zengner, 4446 ©, Wells Str., 50 Cents; Carl Berndt, 4446 
Wells Str., 50 Cents; Serbert Stalofe, 4446 ©. Wells Str., 50 
Cents; Fred Hchne, 5107 &, Aihland Ave, $1.00; Wilhelm Müller, 
302 WB, Divifion Str., 50 Cents; Dr. 3. 5. Sultgen, 1518 W. Garfield 
Boulevard, $3.00. | 

Die Angeitellten ded Marigold Gartens gaben bei Einfendung de8 
Geldes den Wunfd Ausdrud, da einer Reihe von deutihen Echulfin- 
dern dafür je 100 Mark ausbezahlt würden, damit fie fich felbft Anzüge 
faufen Fönnten, Der Betrag, rund 2200 Mark, ift deshalk dem Berli- 
ner Vertreter der „Abendpoft”, Herrn Dtto Marr, per Sabel angemie- 
fen worden, fodaß alfo 22 in Not und Elend befindlichen deutjchen Sin- 
dern damit eine Weihnadhtsfreude bereitet wurde. E 

Für die übrigen $292.50 werden fieben Anaben und fieben Mäbd- 
hen je eine Musftattung erhalten. Herr Mary wurde, ebenfalls per 
Kabel, erjucht, die Namen der Allerbedürftigiten feftzuftellen und fie 
bierber zu fchifen, damit die gütigen Geber erfahren, wen ihre MWohltat 
zu gute fonmt. 

Wie aus der Kijte erfichtlich it, haben Frau Mlemp, Serr Pel3 und 
örau Moeller genau den für eine Knabenausftattung nötigen Betrag ein- 
geihicdt, während die von Dr. Hultgen aufgebradyten $21.50 dem Preife 
einer Mädchenausftattung entfprechen. 

Auch zwei Pafete mit Aleidungsftüden wurden der „Abendpoft” 
zugejandt, nämlid; von Zrau A. Conrad und Frau A. N. Wannad, 
beide in Dabenport, oma, wohnhaft. Hierdurch wird ziver weiteren 
Kindern die herzlichite yreude bereitet werden, 

Die „Abendpoft“ ficht weiteren Gaben entgegen, Die Not it groß 
in deutſchen Landen, und zumal die Kinder haben ſchwer zu leiden. Wer 
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| Sm Liebe und Wehmut —— Beute iſt bereit, ſein Scherflein zur Linderung des Elends beizutragen? 
attin un 
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Buſh Temple Theater. 
(Direlt. Conrad Seidemann.) 


lige Leutnant” nennt und bem Ge: 
genmwartäleben entnommen tit, abge: 
löft werden. Das äußerft intere> 
fante Werk, das erft Am 1. Septem- 
ber biefes Jahres am Lobetheater zu 
Breslau feine Uraufführung erlebte 
und äußerit beifällig aufgenommen 
wurde, tft in Amerila noch nirgends 
aufgeführt worden. Die beutiche 
Preife ift des Lobes voll über biefes 
Merk des Neftord der beutfchen Qufts 
fpieldichter, und hoffentlich wird ihm 
audh hierzulande ein freunblicher 
Empfana befchieben fein. 
—- — — 


weite Ballmann-Konzert. 


Ser Leiter hat für den Weihnachtbtag 
ein wunderfhöneh Programm aufgeftellt 


An  fommenden Donnerstag, 
(am eriten Meihnadtstage), nad)- 
mittags 3 Uhr, findet das ziveite 
Konzert des Ballmanniden Dr: 
heiter3 in ber Norbfeite Turnhalle 
ftatt. Das Programm enthält u. a. 
da3 große eltipiel „Weihnadts- 
Tantafie, 24 Stunden deutiche 
Weihnachten, mit Chriitbaum und 
Schreeiturm auf offener Szene”. 


Nächſte Vorftellung Tonnerdtag abend. 
— „Der liebe Auguftin“. 


Heute und morgen abend bleibt 
das deutihe Theater im Buſh 
Zemple geichloffen, da die legten 
Borbereitungen für die erjte Wie. 
dergabe des größten SOperetten- 
Ihlagers diefer Saifon „Der liebe 
Auguitin” getroffen werden mitifen. 
Diejes jenfationelle Werf, das von 
Leo Fall Fomponiert wurde, er- 
fahrt jeine hiefige Eritaufführung 
am Donnerstag, Weihnadtätag. 
örl. Käthe Herold aus Milmwaufee 
wird in der Partie der „Helene“ 
auftreten. Nudy famtlihe ande- 
[ren Rollen werden auf das Vor- 
‚teilhaftefte bejegt fein, Falls Ope— 
rettenfenfation enthält eine Fülle der 
'fchönjten Melodien, unter denen fich 
etiihe reizende Xerzette befinden: 
„Wo fteht denn das aefchrieben, du 


lieder blüht in den Zweigen“, und 
„Anna, was ift denn mit bir?“ Aud) 
die Duette „E3 ivar einmal ein Mu: 


Eee ge 0 
Birher find die pafiendften + + fitus „Ich weiß ein Hleines Wirts⸗ 
Meihnachtögeichente. T tibaus vor der Stadt”, fowie „Wenn 


roch’s Buchhandlung die Sonne fchlafen geht“ und bie bei: 


ben zündbenben Marfchliever „Wir 
22 Nord Midhigan Ave,, 


1% + (smilhen Madilon und Mafhington 
rr Straße.) 
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Zimwollen unfere Gage, fonjt kommen 
wir in Rage”, und „Heut Nacht nad 
acht, da hab’ ich wieder Gelb“ mer: 
den ficherlih aroßen Antlag finden. 
— — —— —— Die Wiedergaben bon „Der liebe 
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Auguftin” werben fich ficherlih bid 
nad Neujahr binausziehen. Sie er- 
fahren nur zwei Unterbredhungen. 
Die erite it am Lommenden Frei- 
tag, gelegentlih de dritten Sam- 
merjpielabend3 diefer Saifon, wan 
Direktor Seidemann, einem längft 
gegebenen Beriprehen gemäß, den 
neuelten Sudermann, „Das höhere 
Leben“, zur Aufführung bringen 
wird. Nicht zu bvergefien, ift, dab 
| modtmi | bie „freier Bühnenabend” ift. Die: 
| * eg we 
‘ . Werk iſt erſt kürzlich aus Deutſch— 
| Turnverein Lincoln. ITand eingetroffen und hat eine jehr 

| Salfenweine, Weipnamtsteit und Shauturnen | JOTglame Einftubierung erfahren. 
ber Schülerlaifen, Automopit-Berlofung, Eine ziweite Unterbrehung ber 

- ’ : 

Eincein Zurapalte, Diverieh Warkoch, nade| opercienmmiebergaben erfolgt am 
Sheitleib Stbe., -® Bnlang 8. übe abenbe. — kommenden Denstag, wann die 
ſon. einſdl. ariecstenamerikaniſche Erſtaufführung des 
dreiaktigen Dramas „Der rote 
Leutnant“ ſtattfindet. Dieſes Werk 
hat den hier in weiteren Kreiſen 


Henry Silberho: 
durch feine intereffanten Vorträge 


n| 
er 
a en ei |tefante Scriftiteller Eduard 


nt ] 
Saiten etc. | yoldbet zum Werfaffer, der daB 
Concertinas JWert gemeinſchaftlich mit Herrn 
| Haubbarmonicad, Hermann Kienzi verfaßte, 
ne a a a Dann kommt wieder „Der liebe 
E " Esreibt * —— Ar Auguftin“ zu feinem Recht, und die 


Operette wirb b das te Quft: 
„339 ©. Wabaih Ave. sk don Sufns Rabesun, mb 
im, 308, 3, eb ibeimi 


—X Temple Theater 

Dir. C. Seidemann. 

Telepbon Euvertor 4819 

| Dienstag, den 23,, und Mittwoch, den 24. Des., 

— geſchloſſen. | 

| Tonnerätag, ben 25. Te. (Meihnahtätag), 
Matinee 2:45: 


„Aſchenbrödel“. 


Abends 83315, mit Näthe Herold und Angelo 
Lippih, Der größte Schlager: 


| „‚Der liebe Auguftin‘‘. 


Operette von Leo Fall. 


| 
| 
| 


— a, 


Die deutfchen Freimaurer haben 
ſich verabredet, ſich das Konzert mit 
ihren Familienangehörigen anzu— 
bören, und folgende Herren verkaufen 
Eintrittöfarten zu 55c (einfchließlic 
Kriegsfteuer): Georg %. Köhler, Late 
View 4795; Yohı %. Schott, Late 
View 3687; Kohn B. Hartle, Graces 
land 9677; Paul Schöne, Lincoln 
Turnhalle, Lincoln 1996; Charley 
Appel, Norbfeite- Turnhalle, Superior 
1642, fowie Martin Ballmann, Edge: 
water 7218, Adreſſe: 1257 Yolter 
Une. 

Nachftehend das volljtändige Pros 


gramm: 
Xudertäre: 

Ubend im Wien“.3224«* 
Beliebte Dielodien aus der Großen 


der 
Mari: „Der, Eroberer". 
„Zräumerei“ (Extafe), für Eolo» 
Auatielt sensenscasnsnensnnnunn.enn.. WANNE 
(Gefpielt dom Eoloatartett: Yrip Nent, Rios 
line: ®Brof, U. B. Cerny, Cello; Gmma 
Meait-Bichl, Harfe, u. Edna Fraiıt, Piano.) 
„Ult Heidelberg”, aroße "antafie, darftellcnb 
eine Neile über den Rbein nad Heidelbern. 
Rhapfodie Charucteriltiaue. ........griedemann 
„Alte Kameraden”, Mari Teife 
Ttompetenfolo don Herrt Wm, E. ba Doren: 
„Der Natlenfänger bon Hameln” und „lea 
De”, bawatilhcs Lieb. 
„Gwo"mütterben”, Duett für Biolincn. ‚Langer 
Hexren A. Vanalet und Friß Rent. 
Eopranfolo von Frl. Freba Maria Mad! 
a) Der Kuß, Gelangsmwalser Ardili 
b) Umst Gis dann), Lied.Sanderſon 
c) Bigeunerſiebe“ aus: Die Wabrſ 
r 0————— 
Großes Powourri deutſcher Vollslieder (ar⸗ 
rangiert bon Yallmanır). 
Marih: „Verlaffen bin i'* Ballmann 
„Frödilche Weibnachſen“, großes Tonge— 
maãlde. beſchreibend 24 Stunden deutſcher 
Weihnachtsfeier, für großes Orcheſter. 
Harfe, Biano und Kirhengloden, ceinacs 
ritet_ bon Martin Pallmonı. 
Belhreibung: Am beillgen Abend. Schuew 
fall; Binder Leiermanı bor ber Xür. 
Ancht Ruppredt fommt. Der Zanmeits 
% baum, Stille Naht.. Der Yeltmorgen bricht 
an. Auas er c —* ae bat, 
ergang. Bor ber Hau e, Papa 
‚Bas Papa nicht ſeben 
darf. Ehlittenfabrt. Auf dem Zanaboben. 
Bu dacht. u 2 


„Ein Morgen, Mittag und 


Hein; Gordon, das ſich Der ehema⸗* 
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Dieſe Verkäufe für Mittwuc 


The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


| Established 1875 by E.J.Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Alle hier am Mittwoch gefaufien Waren 
en nach fol liefert: 


F 

ki ini — 
* 

* 


— 
3 — F 
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Alle bis Mittwoch nachmittag um 3 Uhr gekauften Waren werden 
am ſelben Tage innerhalb der nachfolgenden Gebiete abgeliefert: 
Südſeite—Von derÿysö. Str. bis zur 125. Weſtſeite — Bis nach nund einſchließlich 
Str., zwiſchen Weſtern Ave. und Michigan-See. Maywood, Ill. 
Nordweſtſeite — Bis Desplaines und Nordſeite — Bis nach und einſchließlich 
Franklin Park. Winnetka. 
Alle am Mittwoch nach 3 Uhr nachmittags und bis um 6 Uhr abend gekauften 
Waren werden am ſelben Tage innerhalb der folgenden Gebiete abgeliefert: 
Südſeite — Von der 12. Straße bis zur Nordweſtſeite — Kinzie Straße bis 


95. Straße, zwiſchen Racine Avenue und dem Lawrence Avenue, zwiſchen dem Fluß und 
Michigan-See. Cicero Avenue. 


Weftjeite — Bon der Canal Strafe bis Nordjeite — Zwiihen Weitern Avenne 
| zur 46. Avenue, zwiihen Kinzie Straße und | und dem Micigan-Sce bis nad und einjchließ- 
dem Abwaſſerkanal; weitlic von 46. Avenne | Fih Winnetfa. 


bis zum: Desplaines-Fluß, zmiihen North Han laufe, Dein möglin), morgens tin. 


Ice 


use 


N zjelf 


ji: 


Beieit 


Avenue und 22. Straße. 


ey LE fancy, trodfen gerupfte — 

ur EOVS friſch geſchlachtet — 
Es herrſcht großer Mangel in dieſer 

eine Waggonladung von feinen Vögeln 


rIrIr 
ec: 


ih Em 


Saifon daran, aber wir haben e8 ermöglidt, um8 
zu fichern, die wir zu Fair Preifen offerieren. 


Fanch Layer Feigen | + Gitra große, lo: I Ban Country Gentleman 
Pfundfcachtel zu... 490 Grapefruit Sin Hi GE | pnderioen, Die 2le 
King Saucb Suppe, nue 


Fancy Layer Nolinen, Gali- (Gier Strikt friih, nicht abglie: 72 ale zu.. .·.** 
fornia, neue Badfung, fert, das*Dubend zu.... N 
72 1,500 Büchfen; reguläre 7 
C ide Züchfe für... SC 
je | ia,erött. ABC neu, Pfund zu k 39c 
Fancy kandierte E | 
Aepfel fancy, Kiſte 
Kirſchen, Pfd. zu.. 1.19 ober Simbeer. 42 Dueen, reg. 45c Flafche 37c 
Kriftallifiert. Ingwer, 39C Jar Alt... Sam, Pid.Gins. LEC| Fancy italien. Kar 
melonen, Birnen oder Mprifo- |ei 
— 1— Reiner Apfelſaft, Mn — 
tränk; volle Pintflaſche Sellerie, großer Bun 
980 
rn u. 2 — 
Sc gepadt, Büchfe zu J 18€ |mittiere Größe, füß 29€ 
zaubernden neuen „Eut-Duts vergnügen. Die Puppen | ] 
find über 12 Zoll arok und es find ihnen fehs voll- A8 


das Pfund zu ⸗ 350 Butter Mungers’ feinfte Elgin 
Breaktaft F'ich gemiſchte Nüffe, 
Reines ausgelaſſenes 33 
c 
Iftanien, Pfund zu.... 45e 
| 
no Reiner füßer Apfelcider, Drangen 
Siebenter Floor, und faftig, Dußend. . 
m Out⸗“ der Tauk 
Morgen „Cut-Out“ Puppen oder Tauks 
ſtändige Koſtüme beigegeben. Zwei Puppen und ſechs ER 
BT 


echt 


BE 


——r- 
ei 


— 


m 
2 B 


Tarasarzraret: 


Jg 


Zr: 


Sen 


Arie, 
chenden 


Popcorn 


Fancy altes Korn am 
Kolben, Pfund zıt...... 





2* 


——— 
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Rofinen, Rfd. Karton KXalao, Did Dutch Kaffee — | 
Büchſe 
1.19 | Me’ntofh Neds, extra 
i Oli ⸗ 
Fancy rote kandierte — — 
Präſerven, reg. ! 
Präſerven, reg 270 
anc räſervierte Waſſer- das Pfund |; 
— Beſt es ſchäumen⸗ | Pfund zu 3 
|  Xafefide Telephone Erbſen, 
Die Kleinen werden fi ftundenlang an dieien be- 


—— 


— 
— 
—— 


Greamerh, Pfund.... 
Fancy import. Layer ; 
60cC | ‚zent, 
Pfund | 
PineappleSlices, Pfd. 4.49 sämas;, 1:Pfd. Bad. 
Monarh Bladberry- | 
Schachtel 750 Fancy B. F. Japan Tee, 59e Fancy üffartoffeln 44 
rn ’ 
Gallonen Jug zu Ertra fancn Zioribas, 
A l 8 
und Aeroplanes, zu Se 
Koſtüme, oder Tank und Aeroplane. 


Auswahl zu 


— u 
- „Junior Scout“ Mouoplane 


Hier iſt eine Flugmaſchine, wie ſie ſich jeder Knabe wünſcht. Eine wunderbar 
m tleine Mafchine, wiilenichaftlich gemacht, und fliegt in einem großen Kreis, 60 bi8 
Er 90 Fuß im Umfang. liegend, gibt fie ein realiitifhes Bild von den 
großen Fliegern. Mit ein wenig Hebung fanıı jeder Knabe „Nofe Dives“, „Dips“ 
und viele andere intereffante Hebungen damit maden. Aus Holz gemadıt, mit Metall- 
Propeller. Speziell verfauft in unierer Spielfadhenabteilung, 2 für 1öe, Stüd.... 
Vierter Floor, 


zicir, 


——222 


oder zwei 
für 


ararararafarararer 


Beichreibungen der Bilder: | 
Meihnachstbilder, dur Bortrag der Frau | . 
etuna AR. Ehaedier, wei: Die Bilder rnit SAME, die fhon hunderte von hun— Ama Mnbrch 91 Sufemmen: A 
< x ‚ Pl. | » . ” 


in_Deutichland genommen bat, erläutert; | Imdın & pine u nv 
SHeiligenbilder, darlt, Eortitt Geburt, hie] HETMDEN Kindern aus eigenem Ver. rau Citta, $1: &. U. Ganda, Bolt 
mögen gejpeiit und gekleidet bat. | anweifung für $2; Tidets für Bunco 
| 


eine hochherzige und wohltätige| Gejammelt von Frau Hermine Schis 
Ived: rau Hermine Schibed, $2; 


die 


beiltge Familie etc. 
MWeihnadtsfriegsbilder, darft. deutſche Sol— x . 5 * — 
a b Sranfreig und Rubtand, Ihre Ndreife wurde dem Verein .. rg Ara Dorie Dia 
Seldfüche.— GEritcs Begräbn on deutſchen Thi 2703 selamme on Frau i ille⸗ 
Eoldaten in Branlreih und Mußland — «tr bon Herrn Dr. George Thilo, 2703 brandt: Dr. George Thilo $10.00, 
jiee Grabfiein, Fünitlerif) gemacht, dom heut U, North Ave, übermittelt, der fh] Gefammelt von Frau Marie Scerer: 
den Soldaten, Die Wa uf ber Rheine a. 3... ; = — 
brüde — der mertvollfte_ Rotefrcugstriegs- für irgend eine Summe, welche der Ein Freund von Latevood, $5,00. . 
Terein der Tame für das Yiebes-| Gejammelt von Sz— Sla: 
werk ſendet, verbürgt. ter: Here Dietrich 8S. 02.. 
Die Beamten des Vereins ſind: „ FTammelt von Frau Katie Shakira: 
Frau Adele Vedovell, Präſidentin; 


hbund (rettete über 300 Soldaten), ſodann 
Frau Klinger, 81.00. 
Frau Chriſtine Harleck, Vizepräſi- anweiſung von Virginia, Frau 


Sgenen aus dem Schwarzwald (beg. mit 
„Gaſthaus zum, Himmelreich') — Oberbab⸗ 
Geſammelt von Frau Harleck: 
dentin; Frau Marie Hillebrandt, Bernett, Br 
son 


ern (KRönigfchlöffer), Zirol und Gtreifzüge 
dur Holland. 
—— —— — 


Frauenuhilfe für Wien. 


Geld wird hinübergekabelt. — Bericht 
der Finanzſekretärin. 

Die Mitglieder des Wiener-Ame— 
rikaniſchen Frauen-Hilfsvereins ha— 
ben in der kurzen Zeit, ſeit welcher 
der Verein beſteht, emſig und un— 
ermüdlich gearbeitet und freuen ſich, 
allen Gönnern mitteilen zu können, 
daß bis jeßt $H400 gefammelt wor- 
Iden find. In der legten VBerfamm- 
lung wurde befchloffen, das Geld 
dur die First National Bank fo 
fort talegraphiichh an Fräulein Ha- 
milla Seugswetter, 4. Bezirk, Wäh- 
ringe Nr. 26, 


—— 


Frl. 


prot. Sekretärin; Frau Mitt Kunz,| Zufammen: $2.00. 
Finanzſekretärin. Gefammelt von Frl. Ida Schmidts 

Die PVereinsperfammlungen wer. | dran Mali Urd), $1.00. 
den an jedem Mittwoch, nahmit.) „Gelammelt von Frau Reſtelberger 


— u. genfel & Maper, 50c. 
ve 2 un . der Nordfeite Turn: | Freiwillige Spenden: Herr 
halle abgebaltent. 


Appel, $2; Frau Kiehr, 30; Frau 
S ; geri or SFi. 
rs re Dertan der U bon Frau Wdele Vedopell, $1.855° 
nanziefretarin: Ziebecnbpen Ben Herrn Auehnl. 
Gefammelt von rau Katie -Lattra: | Jamımen: 5515. 
Mırfla3 Dahn, $1; Frau Warmitedt,|  Tidets für Bunco Patitı, s 


%c: Frau Kleiner, 1065 Frau Trottuer, | Die BYunco Party brachte ein 


. ür ei i 0. einge n au X 
1dc; Xofe * ein RE Siffen, St Pr TR * 


in Wien zu| Srlanmen; BILD. na 


FR ———— re KAT 
* 


* * 


rau, 


Sie 


** — ng Geſammelt Mitzi Weigl: 
Schatzmeiſterin; Frau Emil Kurz, jn —— $1; Frl, Mibi Weigl, Me 


J 


| nie Fticher, $1; für Weihnachts! E 
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— „Rory“. 
rand. „xbe Ucauittal“. 
— Bicgfeld3 Follies, 
ora vahes. 
„Hello Alczander”. 
— „Scandals of 1P219*. 
„Uncle Zom’3 Cabin“, 
„Little Eimplicity”, 
„Bringing Up Father“, 
„Eivilian Elothes”. 
David Warfield. 
„39 Eait“, 
. — „Zale It From Ye“. 
o „His Bridal Nighbt“. 
DS. „Up in Mabel3 Rooms”. 
igoldgarten. Konzert 
nadmittan und abend. 
North Nve, 


— 
= 
vn 


jeden 


— Seben 


Buranfiepp, 755 
& abenb und nes nadhmittag Konzert. 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


Möbel, Hausgeräte n. J. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile,) 


Läden und Frabriten Muß verkaufen: Elcganten Ebatmmertifch, 


Berlangt: Kafiiererin, weldie Red: 
nungen auf ber Schreibmaschine ausfer- 
tigen fanıt. 1618 W. Tivijion Str. 

modimi 


gutes Piano, 3500 N. Clark Str., 2. Flat. 


dimi 


Zu verlaufen: 
nn RN. j 
Hausarbeit Bargains, 1928 Mohawl Eir., 2, — 
Berlangt: Zweite Köchin. 


Clart Siraße 7004 N. Parlor⸗, Ebzimmer⸗, Schlafzimmer ⸗Set, Floor⸗ 
cs ze. 


dimi | Jampe, Epredmafdine, Player Piano, NRugs, 
Keinen, Gardinen, alles eriter Klaffe. Verlaufe 


[ 
Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin für Reſtau-⸗ gais Bärgains. 437 Arlingion Place. en 
omodi 
| 


rant; muß gut an Fleifh und Baitrh fein. 
Guter Lohn. 1045 — 12. Str. dimifr | 


nn 
Verlangt: Waitreß und Gefirrwafderin; 


Diverfch 4316, 


Su berfaufen: Alle meine bodfeinen Möbel 
bon 6 Zimmer, darunter 1 Mabagoni Piano ! 


furze Stunden; guter Lohn. Keine Eonntags: | mit Roll, und Bictrola mit Records billig, ! 


arbeit. 5656 WB. Lafe Etr. itwenn fofort genommen, 
Blod. Xel.: 
Verlangt: Dienſtmädchen für amerilaniſche 
Familie mit drei minderjährigen Kindern. 
Beſte Umgebung, ſchönes Zimmer mit Bad 
uſw. Guter Lohn. 6708 Sheridan Road, 1. 
Apt. Tel.: Rogers Park 3148. dimifr 
Verlangt: Geſchirrwäſcherin und zweite Ko— 
chin. 1201 Belmont Ave. 


3220 Weſt Jackſſon 
Kedzie 6893. Verlaufe einzeln. 
18d31mt* 


Zu verlauſen: Guter Heizofen, Selbſtfüller, 
Billig, 1610 Ordard Etr., 2. lat, 


Zu verlaufen: Möbel von 5 Zimmern, boll« 


| ler. 


23dea110E | 845 Center Etr., 2. Ylat. 


6 Lederfig- Stühle, Buffet, Dreffer, einichlät: | 
riges Bett, Spring, Matrage, Schaulelſtuhl, 


Oal Parlor⸗Suite, Rugs 
große | 


! ftändig; aufammen oder einzeln. Keine Händ: | bis $1200, $1400, $1500, $2000, zu 6 Proz. 
dbimi ı Doppelte ! 


- Bund) Breb. 


4 
a Berlangt: Junges Ehepaar wünfht faubere ! 
Frau für leichte Hausarbeit; feine Wäfdhe. Gus | 
tes Hcim. Zelephon Eunndhfide 1995. dimifr 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für: 
Hausarbeit und Kochen; gutes Heim und gut: j 
ter Xobn. Dos legte Mädchen war fünf Jahre 
bei uns. Mrs. Holzer, 1806 ©. Etate Eır. 
'Ehone: Lolifeum 2320, 23deaim& | 


Berlangt: Gute Wafchirau, alle zwei Wochen. 
TZelephon: NRodwell 2375. 

Verlangt: BZuderläffige Frau zum Gefdirr- 
mailen und allerlei Kücdenarbeit im Reſtau— 
tant, $14 die Woche. 1203 W, 63, Etr. 

fomodt 


Berlangt: 
Erfahrene Teppidjweber, 
zahlende Arbeit, 
Bhoenir Trimming Company, 
2000 N, Racine Ave. 


Gut- 


erlangt: Frau für allgemeine Hausarbett, 
Kinder zu beforaen und Telephon zu bedie— 
nen. 4858 Lincoln Ave. Phone: Ravbenswood 
8884. modt 
Verlangt: Eine_ Frau zum Gefdirrwafhen, 
modimi | furze oder Iange Stunden, Borzufpreden: 1007 
— | Vöchiier Abenue. modi | 
Berlangt: Nuhtwähter für Fabrif- 
Gebäude auf ver Nordicite. Von 6 bis 
% Uhr; 7 Nädıte. Muh fähig fein das 
Feuer zu verichen, wie audy einen Ticf- 
Durdfceiiel. Muh Referenzen aufweiien | 
tönnen. Stetiae Stellung und guter | 
Lohn für den redhten Mann. Spredit vor | 
in unjerer Fahrt. Tiamond State | 
Fibre Go., 1656 Be8ley Gourt, nahe | 
North Avc. und Eliton. 18deztwx 
| ®Berlangt: Mä F 
Berlangt: uchen Detorateur; einer meine Hausarbeit, Ta variante Aloe 
mit Erfahrung vorgezogen; gute Gele- | Gordon, 5343 Calumet Ave. modim | 
gendheit für Beförderung; guter Lohn 
und gute Stunden und Arbeitsverbält- |auf der Yiordfeite; befter Kohn. Zu erfragen: | 
niife, Sofort nadjzufragen in ber | yimmer 1815 Wiallers Bldg, 14nobE* | 
Ganbyfabrif, 763 Mather Str, 3. — — —ñ— — 
y a Sir. — 2 
he a Halſted Ar.) Stellenvermittlungs-Büros 
e ⸗ | (Anzeigen unter Fiefer Rubrif 14c die Zeile.) 


„Lerlangt: rau für allgemeine Sausarbeit, 
3 Erwadiene; guies Heim; guter Xobn. 4724 | 
Champlain Ave. 18d3110X | 


Verlangt: Mädchen oder Frau mitticren Als | 
tcrS für allgemeine Hausarbeit: Lobn $10 die 
Sode, 1541 Hood Eir.,' nabe Nortb Clart 
Sir. Zelevbon: Edgewater 5954, 17d31w* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Heiner Yamilic; guter Xoyn, Telephon 
Eunnbfide 7381. modimi 


VBerlangt: Erfahrene Waitreß, Pridatfamilte ) 


Berlangt: Ter beſte Operator, der zu | Fubrs deutfh:ungar. Büro, Tägl. befte Stel- 
baben ift, in Hairdreffing, Shantpooing | ien für Privatbäufer, Hotels und Reitaurante. 
uud Danicuring; feine Lohmgrenze, | 540 Norid Ave. Zelepbon: Lincoln 2160. 
wenn er verdient wird; nute Gmpich- | u 160p* 
Inngen. Zimmer 1233 Stevens Bldg.| Geht nah der Yulb Agentur für allerlet 
Selephon Central 4252. 22da1wX | Stellen, 157 Welt Randolpy Eir. 


— 2nd,fondidosm 

Berlangt: Männer, um in Mühle 
und Lumber Yard zu arbeiten. North 
Brand) Flooring Go., 2415 Barıy Ave. 
a-—— bi 


Unterricht 

(Anzeigen unter dicfer Nubrit 14c die Setle.) 
VPrivatſchule —Enaliſch für Deutſche! 
Konverſation, Grammatik, Korreſpondenz; Tag 
72 Weſt Waſhinton Str., 3. 310, 
12d;3modimidoirsint 


Berlangt: Arbeiter. Nortbweitern 
Lumber Go., 3660 N. Kilbourn Ave., 
nahe Milwaufte Ave. 1®destioX | 


und abends, 


re nee 
erlangt: Bäder-Helier an Brot. Zu | — Rum: : 
erfengen 125 @. Obie Sir. mobi achmännifde Arbeiten 
i (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 
Berlangt: Arbeiter und Tenmiters. 
8 Dad:-tede repariert, garanttert, $6; Auto 
2222 N. Talman Ave. mo—E | zrud Dienft na allen Teilen Cbtcagos; eta- 


£ bliert 32 Zabre. 3. 3. Dunne Roofing Co.. 
Berlangt: Buchbinder. E. W. Brede- | 3413 Ogden Ave. Xelepbon: Rodiwell 329. 
mieier, 213 N. Morgan Str. 


12ag*2 
Berlangt: Lundmann. 217 W. Ma: 
diſon Strafe. 


Berlangt: Männer mit Erfahrung an 
Smallbone Pig. Co. 
1821 Berteau Ave. dift 


BSerlangt: Erfahrener Short Order 
Rod. 445 N. Clark Str. 


Berlangt: Lundmann und Porter; Zimmer und Board 
guter Lohn. 76 W. South Water Str. (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Seile.) 


Berlangt: Porter, um in Wuritfabrif | Bu dermicten: Warme3 möblierte immer, 
zu arbeiten. 1215 ©. Halited Str, | $2.00, 307 North Avenue, 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c bie Seile.) 


Bu dermieten: 4 Siımmer Wohnung, $8, und 
Store, $15. 847 Norih Abe. 17bealm£ 


| Su bverinieten: Feiner Laden unb 3ementiew 
ter Steller. alles hell. 3464 Norb Clark Eir,, 
. Kaufmann, Tel. Wellington 82685. 7 


Stau bat Zimmer, mit Board au bermieten, 
nabe Grace Str, und Lincoln Ude, Adr.: € 
R 485 Ubendpoit. 


Berlangt: Fubrleute und Arbeiter. Gtetige | 
Mirbeit. Jacob Beit Coal Co., 6133 Broadway, | 


Berlangt: Mann für Porterarbeit, der auch | 
om Tiih aufiwarien Tann: Yobn $16 >ie | 
Bode; mul chrlih fein. Borguiprehen: 3829 | 
Eid Morgan Straße. 


Roomers und PVoarders bei Tag oder Woche. | 
1613 Tadton Eir. 18d51mt&k | 


| Bu vermieten: Einfabes Zimmer, modern, | 
| rein, eleftrifhes Licht, Dampfheizgung, Zimmer 
Ina außen. 1800 %. Clarf Str., 3. Apartın. 
Telephon Lincoln 507, dimift 


Berlangt: 25 Männer für Ecrap Iren Dard 
etige Beſchäftigung und guter Lohn. NRachzu— 
agen: 37. Str. und Homan Ave. dimifr 


Verlangt: Fleißiger, —— Mann als — ne — 
Vorter und Lunchman in Weinſtube. 135 R mieten geſucht 
Dearborn Straße. Zu u geſuch 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 

Zu mieten geſucht: Hübſch möbliertes grö⸗ 
Beres Zinmer mit Bad und Yrübitüd oder 
eventuell auh mit Abendeffen don ftabilem 
Herrn. Kein Boardinghaus. Bequeme Verbin» 
dung oder Goehdiftanz. Genaue Zufcriften 
unter Adr.: 7. 226 Abendpoft. dimi | 


Berlangt: Nelterer Mann als Porter im | — — — 
Saloon; Zimmer und Koſt. Gutes Heim. — 
8829 Eid Morgan Etrabe. nıodi | 


Berlangt: Zweite Hand Calesbäder; cbens 
falls junger ann, das Geihäft zu erlerucit. 
4537 Broadbivad, modimi | 

ent 

Berlangt: Bäderachilfe an Brot und Cafes, | 
Zaogarbeit. 1133 Dit 63. Eir. modi 


Geld auf Möbel, Saläre n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die Beile.) 


Unter Staaisauflicht. 


Berlangt: Erfter Klaffe Hola ANuto-Baner, 
Berfon, die gründlid mit der YIrbeit beiwars 
dert ift: aud fanı der richtige Dianır zu glcie 
ber B.1t Anteil laufen durch Kapitalsanlage. 

vgend einen Tag während der Woche anzu— 8 ö 
Ben in 3934 Meder "ne, f ni Geld gelichen auf Möbel, Pianos etc. sm 

| gcelegliden Naten. 
| Belte Bedienung -— abjolute Gebeimbaltung. 
| Tem Borger belichige Abzahlungsbedinguits 
gen, Ahr Ionnt das Darlehen zu irgend einer 
Zeit zuriidbezablen und Wir berechnen Euch 
nur für die Seit, wo Ihr das Geld babt, 
Drei Dffices — gebt au ber nädlten. 


. Citizen?’ Zoan Afjociation, 


nn J— —V— nfirn* r q o 
8 — € abi 3 Am | Loop:Dffice:e 5 N. Ya 
Berlangt: Bend Hand u. Gabinetmafers im = 5 * 
Holzarbeit-Dept. einer beilen, reinen, fanitü-; Noom 314, _Bbone: 
zen Babrif, 48 Stunden Arbeitszeit die Yo) — — 

& mGwagne Diesgen Co. Bullerton und | ..g Aateit > f AHA Te 
Sheffield Ave. A a h Br z 
en re 

Berlangt: Mill Hand für Printing Ant as | 


Brit. Acme Printing Ant Co., 548 RN. Sur: 


Berlangt: Dritte Hand Bäder an Cales und 
Mrot. 1454 28. Ban Buren Er. 


Berlangt: Etublmader; ftetige Arbeit. Nach: | 
auftragen 1025 W, Erie Etr, 10d851WX ; 


— | 


Berlangt: Protbäder, erfahren bei Panlar: | 
beit; guter Lohn, 120 Oden Etr., Benton | 
Harbor, Mic. 19de511X 


Falle Straße, 
Diain 488. 


6240 Eottage Grobe Ave. Tel.: Normal 4672. 
16dc4*% 


Zu verlaufen: Ein Indian Carpet; 9 bei 14. 
1118. Elm Etr, dimifr 


‚Bu berlaufen: Ehiwarzed eiferned und Met: 
fingbett, mit guten Springs; desgleiden Kol: 
fcrs und ®Barlortifh. Hilf, 1908 Montrofe 
Ude., nabe Lincoln Str. 


Zu berfaufen: Neuer Heizoſen, Koch⸗ und 
Gaßsofen, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabe Etr. 
17d31mtX 


Händler 


Grobe Bargains! 
in Seisöfen, Nochöfen, Gasherden, Dreffers, 
Vetten, Ebzimmertiihen Etüblen, Tepvichen, 
Piano3 und Victrolad, Wlaledlee Storage 
Ware Houfe 435 ©, Weftern Abe, —A 


Zu verkaufen: Möbel, Rugs, Victrolas, alle 
Sorten Oefen. Brown's Storage, 2022 Nord 
Racine Ave. Zweigladen 1153 N. Wells Str. 

di⸗ ſa 

Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave el. Lincoln 1377. 

25ms*X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) 


PBbonograpben 
zum Berlauf in 

we. Ihe Bictoria, 
Prädtine Cab, Mafchinen; die munbderboll- 
ten Partien don Bargains in unferer Ziweig« 
ftelle und dem Hauptquartier; folgende PBreifz: 
$15, $28, $35, $45, $55, $60, $75, $100; 
zwei Jewel Point3 und 12 Celcctiond neue 
Records frei mit icder Mafdine; jeder Pho« 
nograph fpielt alle Fabrifate don Records, 
ift garantiert, mit automatifhem Stopper. 
ir nehmen Yiberiy Bonds zum vollen Wert, 

be Victoria, 

143 Nord Wabaſh wenue. 
Biveigitelle: 2545 Indiana Adenue, 


[7 


ſomodi 


Wünſchen Sie einen Bargain? 
Habe pradtvollen $150 Pbonograpb, große 
Gabinet Eorte, 12 Necordd, Diamant-Radel, 
—— Frei abgeliefert für $50, —— — 
Auch garoße eichene Parlor Sets, Daven— 
ports, prachtbolle Rugs für beſtes Angebot. 
—— Liberty Bonds in Zahlung genommen. — 

Southſide Furniture Storage. 

2102 W. 35. Str. Ecke Archer Ave. 
Difen 9 morgens bid 9 abd3., auch Eonntagd, 
2085, lafondimiimt 


Piano, gröiter Bargain! 
Verfaufe elegantes Mpright, gutes In: 
ftrument, wunderboller Ton, KLette, 
beite und billigite Gelegenheit! 3500 
N Clark Str,, 2. Flat. dimi 


vertaufen: Regina Muſik Bo 
18 Records, billig. 


Zu 
Mandoline, 
Albanh 9184. 

Zu verlaufen; 
Vine Str., 1. 


und 
Phone: 


Cabinet Phonograph. 
Floor. 


1710 


Zu verkaufen: Neuer Cabinet Phonograph. 
3113 Southport Avbe., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Phonograph, billig. Nachzu—⸗ 
fragen nach 7 Uhr abends an Wochentagen. 
2052 Dahton Str, Telephon Lincoln 8705. 

23d3 1w⸗ 


Zu verkaufen: Phonograph, faſt neu, $19.50, 
1556 N. La Salle Str. 


Verkaufe Piano, wie neu, und Phonograph 
mit Records, für trgend eine bernünftige Of⸗ 
ferte, 2211 Nord Koftiter Ade., nahe Fullerton. 

frſamodi 


Zu verkaufen: Feine Mahagony Viltrola, 
mie neu: fehr Billig. Ueber Etore, 937 
Enter Etr. modi 


Piano, Player Piano uıd 
. Ctorage-houfe, 1553 Hubdfon 
Abends ofien. modt 


Zu terlaufen: 
Phonograph 
Urenur, 


$50 aufen 48 Inches großen Concert Pho⸗ 
nograpben mit 50 gebraudten Platten, bis 10 
hr abends, 2545 Indiana Ave. 21d3 1w* 


$75 Taufen mein prachtvolles 8280 Victrola 
mit Records. 1826 Nelſon Etr., 2, Flat. 
20d31wæ* 
ö— — — — ——— 
"“tra Bargain, $200 Boppel-Spring 
Phonograph, fpielt alle Records; verkauft für 
$60 mit Stecord3 und Dtameninadel; auch Miö- 
bel neueften Stils für 5 Bimmer,: aufommen cd, 
einzeln; dverfauft für irgend cine vernünftige 
Diferte. Verfäumt diefe Bargains nicht, 
Nefidenz, 1922 Eüd Kedzie Ave. 
25nbimtt 


$16 kaufen ſchönen PBhonograph; fpielt alle 
Necordd, 2752 Lincoln Abe, 20d31m0X 
Su berlaufen: 4 wenig gebreudte Pianos 
und eine Drgel, fehr billig, 1961 N. Halited 
Eir, 1703110X£ 


$110 Taufen gebrauchtes Chidering Upright 
Piano, gute- Zuftand, Gruß, 5081 Broadway, 
inv*£ 


nn ne ee ee ee —— — —— — 


Bunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 14c die Zeile) 


us hönces Weihnahtsgefhent empfehle ich 
meine bodfeinen Stanarienbögel,. Auswahl 
bon 300 beiten Sängern, zu den billigiten 
Breifen. Meine Vögel baben goldene Mes 
daille auf der Ausftellung erhalten. 1522 
Wieland Etr,, nahe North Ude, und Wells. 

fonmobi 


Zu bverfaufen: Bivei fpredende Papageteıt, | 
paffend als Meibnadtsgefhent. Anaufchen | 
nadmittags don 3—7. 1906 Weſt Madifon | 
Straße. bimi | 


riſon Straßbe. deziwx 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) 


Berlangt: Xupes beide Geihlehfr. für 
„Sammi Dreams“, Freie Probe 9 wiorg. bis 
8 abend? Delinbt Film Eorp.. 2139 Mabafb 
!denue, aı. 22 Stt 25il*f 


I 
| u LE ER 2 
| Zu berfaufen: Kanariendögel, gute Sänger, 


mäßige Preije, 4243 N. Lincoln Etr, 


Braukht Ihr Geld? 

Wir leihen Euch $25 bis $300 auf | 

Eure Möbel; Zınjen 338 Brozent; mo« | 

natliche Abzahlungen nach Wunſch; feine | 

andere Unkoſten. 

| SideltityXoanGo, 
Aug. Kilzer, Manager, 

Zimmer 508, 105 W. Monroe Strafe. | 


Zu berlaufen: Als Weihnahtsgefchent, große 
Nuswahl Kanariendögel, Cänger, fowie alle | 
Corten Käfige, Goldfiihe und Globes, Rup- 
rjes, Zauben, Hed-Käfige u. ſ.w. Ph. Scheers 
Bird Store, 3410 Lincoln Ave. dimi 
——————— — — — 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, Seifert Rol— 
let. 1447 W. 62. Str. dimi 


Unter Staatsaufſicht. 24novimt*E ı 


Mutuol Security Eo., 
: (Nicht tnforp.) 

(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) | 440 9%. Dearborn Eirabe Bimmer 606. 
} "Geld auf Möbel und Yöhne zu geſet Raten 

GSefuht: Guter Feuermann fucht Arbeit.) $ 50 für einen Monat loiten Guh $1.75 

Mbdr.: U. 919 Abendpoit fonmost | $ 75 für einen Monat lolten Eud $2.63 

een $100 für einen Monat toten Eu $3.5U 
Gefußt: Brotbäder, feldftändia, fucht Arbeit, | Unter Staatdauffigt. — Telepb. Central 5493. 
4—65 Etunden den Tag. Adr.: T 219 Abend⸗ 31la*Z 
poſt. 20d31wæ* | 


Gefudht: Bäder, zweite Hand an Brot und | 
Moll fu: Stelle; gebt aud ausbelien. 2459 
N. Salited® Etr. ’Bhone: Diverfch 4932. 

17dez 1we 


Heiratsgeſuche 


Anzeitgen unter dieſer Rubrit 8e das Woru 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Hür Weibnaht3gefhent empfehle ih allen 
Züdtern und Lichbhabern meinen prämiierten | 
Etamm Ecifert Kanariendögel, Roller umd | 
Weibhen zu annchmbaren Breifen. 3531 | 
Gajftello Ave. 17,20,23de3 | 


‚Bu verlaufen: Kanariendögel, 300, garans 
tiert gute Eänger; $8; Weibchen $1.50. Bo» 
gelfarn, 4432 Princeton Uvde. Zel.: Yards 
2764. fafondimi 


Zu berfaufen: Ceifert Roller Ranariendvögel, 
„Sänger“ $8, Weibchen $1.75. 3331 Walace 
Etr., 2. Flat, drei Blod öftlid von ©. Halfted 
Str. a—mi 


Verlangt: Frauen nnd Mäddıen 
(Anzeigen unter dieler Aubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 
50 — 


erfabrene Operator3 berlangt an Damen» 
Steobbüten, ebenio 50 Lebrmädden, das beite 
Geläft für Frauen, erfahrene fönnen $50 die 
See und mehr verbienen, Lohn während der 


rzeit. 
@. Eiger& BroSß, 
1249 ©, Wabafh Ave. 


dofrfamodt 


Berlangt: Operators an Kraftmaichi- 
nen; ftetige Arbeit garantiert; Lohn 
und Bonus. Valentine Eeaver Co., 172 
Sehgwid Str, bifrfa 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre 
alt, um da8 Arbeiten an Kreftmaidhinen 
Kohn und ftetige Ar- 


erlernen; guter 
Seit. —— Seaver Go, 1727 
ei "Me 


Kaufe irgend melde Brut PBuppies, Tel.: 


Ä 8 Anſtändiger junger katholi⸗ T 
deiratögefud, 5 pr ame v Calumet 2028, fafomodi 


{her Mann, 28 Jahre alt, wüniht die Be— 
fannifhaft mit einem jungen Mädchen, 20— 
28 Jahre, Deutfhe oder Deiterreicerin, Tatbo- 
Hih, junge Witwe mit Kind nicht ausge 
ichloffen, awed3 Heirat. Adr.: AU 901 Abdpoft. 


Heiratögefuh: Alleinftehender Witwer, 46 
Sabre alt, mit autem Gelhäft, mwünfdht Le« 
| bensgefährtin. Adr.: x 232 Abenbpoft. 
| — — 


Aerzuiches 


(Anzeiger unter biefer Rubrik 14c die Beile,) 
— — — — 


Zu verkaufen: Collie⸗Puppies, Kippers 510, 
Buͤll Terriers, Fox Terriers, Spiß-Puppies, 
85.00, Wachhund, 85.00. 1340 Michigan Ave. 

18041wæ 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Bu verkaufen: Alle Sorten Bier⸗ urd 
Schnapswagen. 1944 N. Albanhy Ave. C. H. 
Wagner. 283deg 1wæ* 


Citizen Brewery hat zum Verkauf;: Vierzig 
Pferde, 5560 und aufwärts. Ebenfalis Pferbe— 
geſchirre. 2762 Archer Abe., Ecke Throop. 

20-31b3 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt für alle 
Krankheiten und Cpezialift für Frauenlranls 
beiten. Nat frei. 3006 W. Madiſon un... 

4 


E. Reichardt. — Leſen Sie 
22b4* 


wm 


Dr. med. ©. ic 
meine Anzeige in der Sonntagpoſt. 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 
— — — —ñ— —ñ — — ——— — — —— — 


Leidjenbeitatter 
eue umd_gebrangte, Billaed- und | 


' N 
(Anzeigen unter biefer -Rubrit 14c bie an zu all e Sorten: leidte U 


- 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 23. Dezember 1919, 


Geihäftsgelenenheiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 


Kauft ein Roominahaus; ehrlie Behandlung 
aarantiert; 6 bi3 100 Zimmer; Profit bi3 $500 
monatlih; billige Pretie. Teilzahlung. Eprcedht 
vor, Lange, 704 Nord Drarborn Straße. 

16dez1m& 


Elegante fomplete Delilateffenftore-Einrich» 
tung für $100 au derlaufen. Mödrefie: X. 225 
Abendpoft. modi 


Gute Wurft:Noute mit Yord Trud preiswert 
zu berlauien, Adr.: W 12 Ubendpoft. dimifr 


Zu verlaufen: Wbolefale Büderei; drei Yad- 
öfen, drei Delivery Irud3, 5 Bol, Zeigmifcher, 
Gasmafdhıne und Firtures; für erfter Stlaffe 


:Gefhäft; Eüdfeite; Teilhaber uneinig; unge 


wöhnlihe Gelegenbeit. Zu erfragen: Armbru— 
fter, 600 Welt Auftin Upe, "Phone: Monroe 
1611—1622. 19d5110£ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik uac die Zeile.) 


— Hypothelen zu verlaufen. — 
Erſte Hypoiheken, zahlbar in Gold, $1000 
Sicherheit; Chicago Title & Tru 
Go,, Garantie. j 

HSeafield & Fifber, 
3198 Vlilmaulee Ape., Ede Belmont Ave. 
18de3,31n:& 


Sammann Mortgage & Bonb 
tgantzation 
1922—1924 %, Chicago Abe, 
berfauft fihere Hhpothelen und Bonds 
mit garantierten Vefigtiteln. 
Darlchen auf aute Eicherheit. — Ubend3 of» 
fen 5b, 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Samstag. 
12nov,3mt& 


Some Banft & Truft Eo., 
eifhland und Milwaulce Ave. 
Verleidt Geld auf Grundeigentum ı 
Bauen zum niedrigiten Zinsfuß. 
Silfsauellen über $3,000,000, 
Offen Samstag abends bis 9 ihr. 
fondimifa 


—6% erite Hhpotbelen — $500 Bid $5000.— | 


Will}. Bell, 


69 WB. Wafdington Eir. Tel. Central 2579. 
22 Jabre in dieſer ——— 


t 


d zum 


ot3mtX 


Gafh und Premium bezablt für Lincoln Mines 
and Reduction Etod, Klarence Breifh, 714 | 
Broadway, Gary, Ind. 14-2303 | 


-Dorlehen auf zweite Hypotheken— | 
auf Ehicanu Grundeigentum; leichte Zahlungen, 
billige Raten. — Yred Plotfe, 

127 %. Deurborn Er. Tel.: Central 2642 
2201, 3mt& 


Bu verfauten: Erite Hppotbelen au 6 Bros. 
aur bebauted Chicago Grundeigentum im 
Eummen don $500 bI3 $3000, 

Hidard U. Ko, 25 N. Tcarborg Etr.. 7. Sl 
Ubends: 1572 N. Halited Eir., Ede North Up. 
16fep*Z 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarleben eine Speglalität. Gofortige Be, 
dienung. 9 D. Stone & Go, 111 Welt 
Wafhington Str, Zel Main 1868. 23j1*& 





Berfönliches. 


(Anzeigen unter dtefer Nubril 14c die Zeile.) 


Xntereffarte Tatfadhen in 

Bezug auf Eure Augen 
Fehlerhafte Augen. — 
Wenn das Auge nidı rund, fondern 
länzlich od abgeflacht ift, oder wenn 
bie Krpftall » Kınje au der einen Scite 
sıder ift wie auf der anderen, dann ift 
die Bilton ficher fehlechaft. 

Kinderaugen daft fehler» 

baft bei der Geburt. 
Eltern, die im Zweifer find, liber den 
Zuſtand der Angen ihrer Kinder, wür— 
den gut daran fun, uns durd einen 
einfachen Verſuch feftitellen zu lafien, 
ob Grund für weitere Unterincdung 
sorhanden tft sder nicht, 

Die richtigen Släfer für Eure Augen, 
Wir find mit den neneiten und wiflen- 
ichaftlichften Injtrumenten und Ver— 
ſuchsſlinſen ausgeſtättet die der optiſchen 
Riffenichaft befannt find. 

Schreibt für freied Bücjlen, weldjes 
solle Aufklärung gibt über Die gewähn- 
Iihen Urfaden von Angenleiden und 
deren Behandlung. 
Dr. J. G. Meſſage, 
177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber State-Lake Theater. 
Phone: Gentral 1133. 


inob*E 


Sochen eingetroffen: PVrachtvolle 
Weihnachts:Hecords: D Tannenbaum, 
Ihr Kinderlein Tommet, Stille Nadıt, SO 
du Fröhliche, Weihnachtsbeicherung, 
Chriſtkind kommt, Ehre fei Gott in der 
Söhe, und viele andere neue wundervolle 
deutihe Platten. Phonographen, alle 
tecards fpielerd, $50, für nur $15; 
85, für nur $39.75; $125, für nur 
$C5; die allerbeiten prachtvollen echten 
Mahagoni, $250, für nur $98, 

Lydia Joretti, 
2752 Lincoln Ave., nahe Diverfen Blvd. 
d316—23 


Mis Elifabeth Knapp wird erfucht, 
Brief, mwelder für fie bereit Liegt, 
Abendpoft-Erpedition abauholen. 


einen 
in ber 


SHleifen! Edhleifeni Ehleifen! 
Wir fhleifen irgend eiivas, das eine Kante 
braucht, Bringt es heute ud holt ed morgen. 
James G. Larry Co. 36 E. Clark Eir, 
. 26ndimt&£ 


Schöne Billige Hüte für deutfhe 


? Frauen, 
Mädchen und 


inder, 1627 Larrabce Etr, 
25nobdidofonimt 


WBsconfin HSontg, 10 Pfund Kanne 
$3.50, Lang, 1609 Dayton Etr, (Varberfbop). 
26nv** 

Ueberfegungen, amtlide Beglaubigungen, 
Affidapiis und PMpplifationen für YPürgerpa- 
diere werden ausgefertigt dom Deffentlichen 
Notar der Abendpoit Co. Yobn Ziel. 225 W. 
Waſhington Str e7 


Nur für Kenner:; Jeden Dienstag friſche 
Gruͤzwurſt. 2477 2R. Clartk Str. inverda 


Alle Sorten Bndow Shades, ſowie Awnings 
teinigt gut und billig. Phone: man = 
en*r 


Rechtsanwälte 
(Anzetgen unter.diefer Aubril 14c die Seile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten; Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Str., 
Zimmer 1107—1114, Telepbon Franklin 1178, 

11d3** 


deutſcher Rechtsanwalt. 
PBrafttsiert an allen Gerichten. 127 N Bear 
born Str, Zimmer 920. Evi 
Dacob N. Chmark, Ndvpofat und Kolleftor, 
2131 Nord Clark Str, Xel,: Diverfch 3158. 
19de410K | 
Br 
Louis N. Gottlieb, Deutihsungarifiher | 
Aovofat, erieilg Nat frei. 1572 N. Hallted Etr., | 
offen tänlidd 6i3 8 Uhr abends; Mittwochs bis | 
5 Uhr nadım.; Sonntags don 10 bis 12 lihr. 
Phone: Diverich 3134, 5fp*k: 


Fred. Plotke, 


Ueberſezungen, amtliche Weglaubigungen, | 
Nifivadit5 und Mvdplifationen für YWürgerpa- 
piere Werden auögefertigt bom öffentli 
Notar der Abendpoft Co, Bohn Ziel, 
Mafbington Etr. 


en) 
225 W. 
* 


Richard A.Koch, 25N. Dearborn Str., 7. 
Ylur, befannter beutfher Advolat und stotar 
Abends: 1572 N Halfted Str.. Ede North —* 

1801 


Dr Hugo Radau, beutfröfterreichtfch- 
ungar. Redtsanmalt und öffentlider Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 661 Welt North Avenue, 

3004*% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile.) 

Bu verlaufen: Neue Singer-Näbmaldhtnen au 
Babrifpreiten; wenig gebraudte $5 aufwärts, 


garantiert; aud Reparaturen. £ooper, 338 
North Ude Tel Diverleh 2799. 22j0* 


SE 
Medizinisches 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Gegen Rheumatismus, Nieren» und YVeber 
leiden, Erlältungen ufw. nehmt die Ehiwiß- 
bäder bet E. Bullinger, 2253 W. 12, Straße. 

1lp fadido® 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen umer diefer Rubrik 14c bie Beile.) 


Y 


Grundeigentum und Hänjer 


zu verfanfen 
‚Anzeigen unter Dieter Mubrit 14c die ‚elle, 


Nordieite 


Milwaulee Abe, 

Bauftellen, alle Berber,erungen 
eingelegt und bezablt, billiacr als 
Sarmlandpreife, Bargain füg fos 
fortige.ı Verlauf, Jeihte Ubzaflung, 

Bm Belostn Co, 
1905 VBelmont Ave, Lalcbiew 8027. 
20dz 1w* 


Zu verlauſen; Ein Snapl! 2.Flat 
Vrickhaus. 548803, 81000 Amab⸗ 
lung, 825 monatlich. Zelosty, 1905 
Belmont Ave. Lalebiew 8027. 

2003110 


Hübfhes Cottage Heim, Attic 
und WBafement aud in Flat um« 
ge .udelt, das beim Bezahlen des 
Heimd mitbielt. Preis 54450, $500 
bar, $25 monatlid. 

Bm BelostHn Co, 
3231 N, Klart Et. Graceland 3260, 
20d3110& 


Zu verfaufen: Ein „Snap“, faın fofort in 
»Belig genommen werden, 2 Flat Yrame auf 
Brid, Tile Badezimmer und Fubböden, Yeucr- 
plag und Büwertchränfe, wei Wlod3 zur Ho» 
babnftation und Belmont und Kincoln ve. 
Cars; Preis $4250; Var $1750, Neft nad 
Belieben. 

Prädtige 6-Zimmer Cottage auf 30 Buß 
Lot, Rurnaccheizung, eleftr, Licht; beauem zur 
Irving Park Hohbadn und Lincoln-Ave, Stra 
benbahn; Preis $4500, $1500 bar, Reit nad 
Belieben. 

— Abrabamſon — 
1909 Irving Part Blpd. Wellington 126. 
17d3** 


Zu verlaufen: Bargain, 7-Zimmer Cottage 
an Cornelia MAde., nahe Robey Str.; Preis 
$3200, einfhließlih Hühnern ımd Hund, — 
1518 Montrofe Ave. 


Vertaufhe für Lot und $2500, 3:Flat Brid- 
ebäude, 2340 Lincoln ‚Ude. Huypotbel 84400. 
Zorpe, 2358 Lincoln 2Ube, frſaſomodi 
Wir haben Flatgebäude, Bungalows und 
Eottages zu berlaufen; ferner taufcher wir 
eritklaffige Haren für Chicago Property. 
Chas. Edhlote & Eo., 1546 Larrabce Eir, 
Room ” 29ud,fadi* 
Zu derfaufen: Alley-Lot, 25x 108, mit 3+Zlat 
Bridgebüude vorne und 2sijlat Yrantegebäude 
binten; Yuft und vicht von drei Seiten; fann 
aub *ür Yabrilamede verwendet werden. Bil 
fig wegen Todesfall. 1160 Zormnfend Etraße, 
nabe Divifion. 22ap*Z 


Ehe Ihr Nordfette Grundeigentum fauft, ver» 
tauft od. taufcht, feht A. Torpe, 820 — 
4 


Falls Eie Ihr Haus, Lot oder Farm fchnell 
und mit guiem Profit bertaufhen oder verfaus 
fen mwollei, fo wenden Cie fih an Am. Hardt, 
Simmer 818, 10 Co. La Ealle Elr, Abends 
und Eonntagd: 540 Center Eir., 3. Flur, 

4oaimtE 


Nordweſtſeite 


Zu verkaufen: 2-Flat Gebäude, 3225 MeLean 
Ave., ein Block nördlich von Armitage; 8500 
bar; Preis 52900. Quetfchle, 956 Webjter Ave. 

modiınt 


Südſeite 


Bu berfaufen: Dreiftödiged modernes _Brid- 
gebäude, folide gebaut, nahe Logan Equare 
Hohbahn und 3 Car-Kinien, 3:6 und 1-4 Zim⸗ 
mer Wohnungen. Näbrlihe Miete $1200, fann 
erbößt Iverden. Adr.: W, 619 Abendpolt. 

19n0v*% 


Südweſtſeite 
860 Anzahlung, Reſt 8310 monatlich, kaufen 
pradtvolle % und 1%, WUder Hübhnerfarmen; 
neue Gebäude, 7c Sabrgeld. 155 N. Clart 
Str. Room 1620. Yaa*k 


Vorftädte 


Zu verkaufen: Hübſches Borftadt:Heim, 6- 
Zimmer Haus, Hühnerhaus und Ställ, Lot 
75 bei 125, in Broolfield. Preis 52700. H. 
Chatroop, 1510 N. Wells Str. 


Farmländereien 


Jetzt iſt die Zeit, nach dem Süden zu gehen 
und zugleich Land zu taufen, das jetzt noch zu 
mäßigen Preiſen zu haben iſt. Ich habe 20 
Ader, verbeifert, mit oder ohne Etod, fehr bils 
lig; 10 Ader, $1000; 40 Ader Colony Land, 
fein Geld notwendin; 80 Acer, aut berbeffert, 
$3500; auch große Dirantität Land bon 10 bid 
100 Ader, Erceurfion am 1. und 15. jeden 
Monatd, Um Näheres wende man fi an 


%. 9. Herdrid, 
348 MW, Chicago Abe, Xel. Euperior 2985. 
11d3,bofondiimt 


Wir Yaufen, verfaufen und vertaufchen ars 
inen und Stadteigentum. Chad. Cchloie & Eo., 
1546 Lorrabee Etr,, Zimmer 6.  15np,fadt* 


Rerſchtedenes 
u vertauſchen: Zwei kleine Häuſer, eine 
Ede, für Lotten oder Land; großer Bargaim. 
Swartz, 2131 N. Clark Str. 19dez31w* 


Kleider 
(Auzeigen unter dieſer NRubrıl 1dc die Zetle.) 


Männer und junge Männer, welde 
für Yohn arbeiten, fönnen leicht den 
Anzug oder Ueberzicher in den popu«- 
tärften Moden auf Kredit erhalten, in- 
den fie an jevem Zabltag eine Fleine 
Zahlung machen, zu niedrigeren Prei— 
ten, ald andere Läden für Bar verfau:» 
ten. — 25 — $30 — 535 — $40. 
Spredht bei un? vor. 

SymanKk& Co, 
215 N. Clark Str. nahe Lake Str. 
101*% 


Männertletdber - Bargalns 
Ehrlihe Behandlung Yufrtedenheit aaranttert. 
it abacholte, nah Ma gentaddte Anzüge 
and Uchersicher für Männer und funge Leute, 
neuefte Sallons und lonferbative Moden, $20 
bi3 $45. — Fertig nemadte Anzüne u. cher 
steber fir Männer und funge Yeute, $15 bis 
528.50 — Männerbofen $3 und aufwärts. — 
Anabenanzüge. $5 und aufmärts — Stauft 
Euren Ueberateber tckt, ebe die hohen Winter, 
preife eintreten. — Wir *übrent ferner ein volls 
ftändiges3 Yager von leicht gebraudten Anzligen 
und leberziehern, „ $8.50 und aufmärts 
Full Dreß, Turedo, Frack-Anzüge uſw., $10 
und aufwärts. — Offen teden abend bis U lihe, 
Sonntags Bid 6 abends, Samstag bis 10 abds. 
© Gordon. 
Etabliert 1902. 1415 ©. Halfted Str 
öin* 


Großer Weihnachtsverkauf von Scal: 
Mänteln mit Marten-Kragen und Cuffs 
nf... zu halben WBreiien. E. Toman, ı 
3902 Broadway. fon —ımi | 


Zu berfaufen: Bmet Pelzmäntel, fchr billig. 
1641 North Bar Ave, 'Bhone: Lincoln 7243, 
dimi 


2.00 bis 15.00 für getragene Anzüge und 
Ueberzicher zablt Marlowig. "Phone: Hays 
marlet 8359 oder ſchreibl: 15032 Rooſevelt 
Noad, — Kominer überall. 22dealivk 


Kaufs- und Verkaufeangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrik wuac die Zeile.) 


Zu derfaufen: Noter und weißer Trauben— 
faft zu haben für $3.00 per Gallone in irgend 
einer Quantität, Gemadt don den beiten aus» 
gefuhten Cal Trauben. Auch find Weintraus 
ben au baben und fünnen genen fleine Entfchä« 
digung mit Yonitgung meiner Preffe in meinem 


| Yelat ausgepreßt werden, Um die rihtige Ger 


fundheit zu erhalten, foll man nah Ylnlihı 
cines Ddeuithen Arztes Traubenfaft trinken, 
$3.50 per Gallone abgeliefert nah irgend 
cinem Teil der Eladt; in meinem Gelchäfigd- 


Z|plaß $3.00 per Gallone. %. 9. Herdrid, Fa: 


brifant, 348 WW. Chicago YIve, Telephon: 
perior 2985. In Chicago feit Mai 1869, 
13de4,didofolm 


x 
[us 


Zu bverfaufen: Heine Gänfefedern. 1638 


Orchard Straße. 


Oſenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c0 die Zeile.) 


Ofenteile und Waſſerfronts für alle Oefen. 
Defen nidelplatticrt Margolis, 697 Miltwaufee 
Adenue *ı 


— Der gebildete Flegel. — Yräus- 
fein (auf dem Polizeibureau, em: 
pört): „Mit diefem Buch hat der Tyle- 
gel mein Fenfter eingeworfen, als ic) 
elın Klavier ſpielte!“ — Kommiſ— 
far: „Niebihe ‚Zarathuftra.... hm, 
hn, das muß ein jehr gebilbeter 
Menſch geweſen iein!“ 

— Vorſchlag zu Güte.— Studio— 
ſus: „Ihre Forderung iſt leider ver⸗ 
jahrt, Herr Filps; wiſſen Sie was, 


ließ zu Händlerpreifen für | damit ir und. nicht fremd Werbe... 


f. —— 


(Süg die „WUbendpoft”.) 
Der Bengel! 


Eine MWeihnahtsgeihihte bon Johanna 
Guttenberger, 


„Nichts tie Nerger und Sorgen 
hat man doc mit dem Bengel; was 
aus dem noch werden foll ift mir 
rätjelhaft! Schon fiebzehn Sahre 
alt, bringt er jo miferable Zeugniſſe 
heim, daß man wirflich nicht weiß, 
ob man ihn durch die Sochichule ge- 
ben laffen oder herausnehmen foll. 

Dabei ijt er jo verjtoct, wenn ich 
ihn frage, was er fi) denn eigent- 
lich dabei denft, ob er nichts lernen 
will; denn id) fann mir gar nit 
denken, dag mein Sunge jo dumm 
jein Tann!“ jo Ihimpfte Serr Kranz 
über feinen Einzigen bei feinen drei 
alten Freunden, die zu ihrem wö— 
hentlihen Quartettabend zu ihm 
gefommen waren, 

Alle vier Herren waren große 
Mufikfreunde, und obgleih fie Di- 
lettanten waren, fpielten fie doch alle 
aut, und durdy ihr jahrelanges Zu— 
fammenfpiel hatten fie fi jo an- 
einander gewöhnt, daß fie wirklich 
Tüchtiges leiſteten! 

Sie beruhigten ihren alten 
Freund und dachten bei ſich: eigent— 
lich iſt es kein Wunder, daß der 
Junge ſo bockbeinig iſt, der Alte iſt 
zu ſtreng mit ihm! Aber direkt 
wollten ſie ihm das doch nicht gerne 
ſagen; denn in Erziehungsſachen 
ließ ſich Herr Kranz nicht gerne hin— 
einreden, weil er es, ſeiner Mei— 
nung nach, am allerbeſten verſtand, 
wie man Jungen erzieht! 

Seine Frau war allerdings da— 
rin nicht der gleichen Meinung und 
hatte deswegen ſchon manchen 
Kampf mit ihm ausfechten müſſen; 
aber oft, um des lieben Friedens 
willen, hatte ſie ſtillgeſchwiegen! 

„Nicht einmal an der Muſik hat 
er Freude, trotzdem ich mir die 
größte Mühe mit ihm gegeben habe! 
Er begreift nichts, und anſtatt an 
unſeren Quartettabenden zuzuhören 
und mit unſeren Perlen bekannt zu 
werden, treibt er ſich, Gott weiß wo, 
herum! 

„Aber lang fehe ich die Gejchichte 
nicht mehr mit an! Er muß mir 
aus dem Haus, der Bengel; ich 
dulde folh’ eine Wirtfhaft nicht 
mehr, damit bafta!“ 

„Ra, alter Freund, ganz To 
ichlinm wie Sie es hinjtellen, wird 
e3 doch wohl nidyt fein, Aber zum 
Schluß und zur Erbauung wollen 
wir no) unseres unjterbliden Sep- 
pelSaydn3 herrliches Kaifer Yranz 
Quartett fpielen, das ijt für uns 
alle wie ein Hochamt in der Slirdhe. 
Denfen Sie nicht, meine Herrn?“ 

„Recht haben Sie; und id) fchlage 
vor, dah wir jedesmal wenn wir zu- 
fammenfommen, dieſes munder- 
volle andädıtige, von tiefiter Vater» 
Iand3liebe infpirierte Tonftüd zum 
Schluß fpielen wollen, zum Alnden- 
fen an unfer armes Vaterland!” 

„Aırgenommen!” Lang e3 ein- 
ftimmig, und dann fpielten die vier 
Serren das unfterblihe Lied mit jo 
viel Hingabe und Begeifterung, daß 
fie nah Schluß desfelben beinahe 
mwortlo8 auseinandergingen; fo tief 
hatte fie das bei dem Gedanken au 
die alte Heimat, ergriffen. 

Weihnachten kam heran, und 
rau Kranz tat ihr Möglichites, um 
das FFeit jo fröhlich mie möglid) zu 
geitalten! 

Ein Baum war gepußt, alle Ge- 
ichenfe wurden darunter gelegt, 
und als Serr Kranz nad) den Nadıt- 
eifen nod) einmal fi den Bautın an- 
jehen wollte, fah er ein blau einge- 
ichlagenes Heft darunter Tiegen! 
Auf dem Einband Stand: „Für 
Herrn Kranz!” 

„Na, tvas ift denn da3?“ brumm. 
te er vor fid hin, 

„Sutjel” rief er feiner Frau zu, 
die in der Küche das Geſchirr ab— 
wulh. „Was it denn das, und wie 
fommt denn das daher ?“ 

„Das? Weiß ich nicht! Ach To, 
ja, vorhin war jemand da und hat 
das abgegeben für Dich.“ 

„Herr Kranz fette fi in feinen 
Sciiel, holte feinen Smwicer heraus 


z| und öffnete das Heft. 


„Wo ift denn der Junge; hat ber’s 
abgenommen?” 

„Der üt bei feinem Freund, um 
die Befcheerung anzufehen; er hat’3 
dem Boten abgenommen!” 

Serr Sranz hörte aber gar nicht 
mehr darauf, was feine Frau faate; 
denn er las in dem Heft; e8 waren 
Noten! Und fo fein und jauber ge: 
Ichrieben, wie gedrudt. 

Ein Streichquartett! 


Aufmerkfam las er jede Stimme fan, was in ihm gährt und treibt! 


durd. 

„Luiſe!“ 
„iſt denn der Junge immer noch nicht 
da, der Bengel? Er ſoll gleich zu 
den Herren gehen: ſie ſollen unbe— 
dingt morgen früh kommen, um das 
Dings da mit mir zu ſpielen!“ 

„Das iſt ja großartig! Weißt Du 
denn gar nicht, wer es geſchickt hat?“ 

Aufgeregt wühlt er in dem Um— 
ſchlag; aber es war gar kein An— 
haltspunkt vorhanden. 

„Da ſoll doch gleich ein Donner— 


wetter dreinſchlagen! Möchte doch dürfe, als ſich der Muſik widmen. 


wiſſen, was das heißen ſoll! Macht 
ſich da am Ende Jemand einen 


ſchlechten Scherz mit mir und ſchickt ſit; aber jetzt ſehe ich doch, daß Du 
mir ein altes Werk zu, um meine es von mir geerbt haſt,“ tröſtete ſich 


muſikaliſche Beleſenheit auf die 
Probe zu ſtellen?“ 


Jeder Mann oder Frau 


jetzt leidend an chroniſchen Krankheiten oder 
Schwächen oder bedroht von Gehirnkrankheiten. 


3 ſtehen melne Offices . 3b bin bielleit der einzige 
Fur alle dieſe maßgebende Eocaiatirt = diefer großen Ctadt, der buc- 


Mblich die Praxis der alten Welt befolgt, indem ih die Türe zu meiner wiſſenſchaft⸗ 
lichen Aueſtattung und Behandlung weit für die öffne, melde derfelben am meiften 


bedürfen. 
SH fage zu End: 
„Komme! !“ 

Hier Ift eine Türe, die offen ficht. IK 
habe nichts wie Mitgefühl mit denen, die 
an Kronifhen Krankheiten leiden, und id 
ftelle meine Gef&idlicgfeit und 27-jährige 
Erfohrustg in den Behandlungdmethoden 


der Vanderbilt-Klinit und der Ferühmten 
europäifhen Hofpitäler, einiHlichlig Et. 


Meine jpezielle Behandlung 


flieht Blut- und Hautfranfheiten ein. 3 
babe bier die Serums, Imdfmittel und in» 
travenöfe Behandlungen. Yür Rheumatid- 
mus in feiner ſchlimmſten Kronifden Form 
twird fofort Eorge getragen. Gelitige ner- 
vöfe Krankheiten und diölrete Behandlung 
von Blafen- und Nierenleiden und dem ba- 
mit zufammenhängenden Krankheiten. Af⸗ 
terfranfheiten, Hämorrhoiden, Filfuren und 
Sifteln, ohne daß bet meiner Behandlung 
DOperieren oder Eneiben nötig ft. 


Beter’3 in Brüffel, Belgien, Eu zu Dien- 
ften. Wenn Ihr bezahlen Lönnt, fo erivarte 
ich das von Eu, könnt Ihr das aber nicht 


— Iommt dennod. 


Kommt nad) dem Labora- 


torium 


direft und fragt na mir. I werde Euch 
ſelbſt unterſuchen. 


Kommt zu irgend einer Zeit zwiſchen O vorm. und 4 nachm. Sonn⸗ 


tags 10 vorm. bis 2 nachm. 


Abend⸗Sprechſtunden während der Woche von 6 bis 8 abends. 


Dr. Altenloh, Spezialist 


25 W. Madilon Str. 


Nahe State Str. 


3. Floor 
MecVBickers Theater⸗Gebfaude 


Konſultation und Unterſuchung frei. — Separate Wartezimmer. 


und der Aufregung, wenn man ſo 
etwas unter die Finger bekommt!“ 

Zum Glück kam der vielgeſchmäh— 
te Bengel gerade nach Hauſe und 
rannte denn auch pflichtſchuldigſt 
gleich wieder fort, um die drei Her— 
ren unweigerlich auf den nächſten 
Morgen einzuladen! 

„Entſchuldigungen gibts nicht!“ 
haͤtte ihm noch ſein Vater nachgedon⸗ 
nert. 

„Alle müſſen unbedingt kommen! 
Große Ueberraſchung!“ 

Und als die Herren am nächſten 
Morgen ſehr erwartungsvoll gekom— 
men waren und auf die Frage des 
Herrn Kranz, ob ſie vielleicht wüß— 
ten, wer ihm das Heft geſchickt habe, 
verneinend antworteten, ſtimmten 
alle ſchnell noch ihre Inſtrumente 
und begannen zu ſpielen. 

Alle Türen in der Wohnung wa— 
ren offen, und ſo konnten der Ben— 
gel, der mit ſeiner Mutter in der 
Küche war, alles hören, was die Her- 
ren fpielten, und ihre Ranpdbemer- 
fungen dazu! 

„Hm! Das Flingt ja ganz Flaf- 
filch!” meinte der Eine, 

„Was, großartig ifts! Hören Sie 
doh nur mein Solo, daß tft ja 
herrlich! Zafien Sie uns das doch 
nod) einmal fpielen!” 

„Haben Sie wirklidy Feine Ssdee, 
bon wen das ift und wer e3 Nhnen 
geihhickt hat, “err Kranz?“ 

„Nicht im Geringiten! Aber jekt 
wollen wir weiterfpielen, ob die an- 
deren Süße ebenfo gut find,“ 

Und mährend fie meiterfpielten 
wurden immer einzelne Ausrufe 
laut, wie „Nusgezeichnet!” „Wun- 
derbolf!“ 
tet!” 


„Ach was, paperlapapp! Was ver⸗ 
ſteht ihr Frauen denn von der Kunſt 
| 


| möglichit 


udung ergab 
„Wie fein durdgearbei- | 


iSder,didolalon®. 


er ftolz3 bei, und dann fpielten Beide 
fo mwunderboll zart und poetifch zu— 
fammen, daß den alten Herren ganz 
munberlich zu Mut wurbe, und Herr 
Kranz vor fi} hinbrummelte:: „So’n 
Bengel, fo'n Bengel!“ 

„Und nädlte Weihnachten, Vater, 
da geben mir ein Konzert; unfer Di- 
reftor hat mird fhon verfprochen!“ 

„Du verflirter Benael!” Hangs da, 
und ein berzhafter Schlag auf den 
Rüden begleitete biefen zärtlichen 
Ausruf. 

„War ba8 mein Ritterfchlag, Var 
ter?" 

„sa, mein Sohn, und aus vollem 
Herzen!” 

— —— — 


Das Mikroſkop als Spurenſucher. 


Auf dem Gebiete der Urfunden- 
Halihung und der Blutfledenprüfung 
hat ſich das Mikroſkop ſchon längſt 
As ein wichtiges Hilfsmittel erwie— 
ſen. Weniger bekannt und verbrei— 
let iſt ſeine Verwendung zur Unter— 
uchung von Schmutz an Schuhen 
und andern Kleidungsſtücken, die mit 
dem Verbrecher oder ſeinen Opfern 
in Zuſammenhang gebracht werden 
müſſen. Natürlich müſſen ſich dabei 
die betreffenden Gegenſtände in 
urſprünglichem Zuſtando 
befinden. Ein Fall, den Dr. ©. 
Ropp in Frankfurt a. M. im Archiv 
für Ariminalogie zeigt, legt die 
Wichtigkeit des Mikrojfops als Spu- 
tenfucher dar. An einem KZatort 
war ein buntes Tafchentuch gefunden 
worden, deiien Befiger zu ermitteln 
in diefem Falle von größter Widtig« 
feit war. Die mifroffopifche Unter« 
neben Blutfledent 
reilihe Mengen von Xabaljtaub, 
ferner war aus den Reiten von Koh- 
len- und Koksſtaub, von glaſiger, 


* 


Wie der letzte Akkord verklungen | nlöstlicher Beſchaffenheit zu ſchlie⸗ 


Itwar, fahen fic) alle fragend aut, aber kon, daß der Befiter de3 Tuches mit 
Herr Kranz donnerte: „Ruife, wo lt derartigen Induſtriezweigen Berüh⸗ 


denn der Bengel? Er ſoll gleich ein— 
mal herkommen!“ 

Und er kam und blieb vor ſeinem 
Vater ſtehen, der ihn von oben bis 
unten muſterte: „So, und jetzt ſag, 

wer hat das Heft abgegeben für 


mich, und ſag genau, was Du davon Lach 


weißt, hörſt Dul“ 

„Ja, Vater! Ich habe es gebracht 
und es ſelbſt geſchrieben, als ein 
Weihnachtsgeſchenk für Dich!“ 

„Wa — — wa, was!“ Er ſpringt 


‚sung hatte. 


‘ 


Andere Verdahisigrün- 
be hatten da3 Gericht bereitS auf 
sinen GaSarbeiter aelenft. An den 
Beinfleidern de3 Arbeiter8 fanden 
ih in der Mnöchelgegend der Füße 
Flecke von graugelber Lehmerde. 
der mifroffopiihen Unterfu- 
hung und dem VBergleidy mit den 
sufgefundenen Gegenjtänden am 
Tatort ftimmte die Vermutung, res 
Ipeftive die beiden NRefultate dedten 
ih vollfommen, und der Anaeichul- 
digte gab nad) Vorhalt diejer Befuns 


auf, faht den Sungen beim Arm; ide die Tat aud: zit. 


denn in der einen Sand hält er im- 
mer nod) feine Geige; fonjt hätte er 
ihn am Ende nod Schläge gegeben 
für die Lüge! 

„Du, glaubit Du, Du fannft Dei- 


nen alten Vater zum Narren bal- in 


ten!” 


nn — —— 
Eine neue deutſche Erfindung. 
Der deutſche Genius, der ſich auch 


Deutſchlands dunkelnſten und 
ſchwerſten Tagen nicht unterdrücken 


„Nein, Vater, und wenn Du mir üäßt, und auf allen Gebieten menſch- 
nicht glaubſt; komm, dann ſpiele ichs lichen Wiſſens und Wirkens mit raſt⸗ 


noch einmal mit den Herren!“ 


loſem Fleiß und unermüdlicher Aus—⸗ 


Und er nimmt ſeinem Vater ein⸗ dauer die denkenden Menſchen auf 


fach die Geige aus der Hand, ſetzt ſich 
an deſſen Platz. „Bitte, meine Her— 
ren!“ und dann fängt der Bengel an, 
zu ſpielen; na ja, er ſpielt eben wie 


dem Wege des Fortſchrittes auch 
künftighin weiterführen wird, hat 
ſich neuerdings wiederum durch eine 
epochale Erfindung auf dem Gebie— 


geiſterung nur ſpielen kann, dem Mu— 


te der Induſtrie rühmlichſt hervorge— 
tan. 

Elektron heit da3 Produkt des 
beutjchen Erfindergeiites, der fich 
‚zegemmwärtig, infolge der allgemeinen 
Notlage, auf Erzeugung von Er. 
jagmitteln aller Art geworfen hat. 


ein Künftler mit hoher heiliger Be- 


fit fein innerftes Lebensbebürfnis ift 
und ber nur in Yönen ausfprechen 


Sprachlos und regungslos ſtand 


ſpielten ſie es ganz durch, und wie er 
aufſchaute, da liefen ſeinem brumm— 
bärtigen Vater die hellen Tränen 
über die Wangen und alles, was er 
ihm ſagen konnte, war nur: „Du 
Bengel, Du Bengel.“ Und dann 
mußte er erzählen, wie er es ange— 
ſtellt habe, um das alles zu lernen. 
Die Herren waren einſtimmig in 
ihrem Urteil, daß er ein großes Ge— 


ruft er ſo laut er kann; ſein Vater dabei! Ohne aufzuhören 


Elektron zeichnet ſich durch zwei 
Eigenichaften beionders aus: E3 be 
figt nämlid die Härte und Stär- 
fe de3 Stahls, und ift dabei um 
fünfzig Vrozent leichter al3 Alumi« 
nium, Fann aljo an Stelle beider 
Metalle verwandt werden und dürfe 
te fıh auf Grund derfelben in Bäl- 
de einen hervorragenden, vielleicht 
domimierenden Pla in gewilien 
Branden der Induitrie namentlich 


| 


„Aber gehört habe ic) das noch 


nie, das weiß ih, und dody muß es 
bon einem der Beiten geidhrieben 
fein, das jche ich fchon beim bloßen 
Durchleſen!“ 

„Aber iſt denn der Bengel immer 
noch nicht da; den verſchlage ich noch, 
ſo alt wie er iſt, wenn er nicht in 
fünf Minuten da iſt!“ 

„Aber Mann! Beute, am Weih— 


nachtsobend, ſprichſt Du ſo; das iſt noch was 
Rn. 


BR” 


nie fei, das nicht Underes mehr tun der Qufticiffahrt, fichern. 


.—— — 
„Und ich behauptete immer, Du 


* Auf der J em Glück iſt 
hätteſt abſolut kein Talent für Mu- di BT De Sag Sa Daun REN 


e Hoffnung — Treiber. 
— — —— — 


fein Vater, — Praktiſch. — Der alte Herr 
„Ja, Papa, wenn Mutter nicht ge- Regiſtrator findet bei der Rückkehr 
wefen wäre, die mir geholfen hat, aus der Sommerfriſche in ſeinem 
wäre ich wohl noch nicht ſo weit; Zimmer unerwartet elektriſches ‚icht 
aber ſie ſah, daß Du viel zu ſtreng dor, welches die Wirtin inzwiſchen 
und ungeduldig mit mir warſt, und anlegen ließ. „Das iſt —t 
da ließ ſie mir eben von dem Lehrer ſagt er erfreut, „da kann man wenig— 
meines Freundes Unterricht geben in ſtens ſchnell die Streichhölzer finden, 
ſeinem Haus, und metne Geige ſtand wenn man abends nach Hauſe 
immer uͤnter meinem Bett, daß Du kommt.“ Geht dabei zum Schreib» 
fie nicht ſehen ſollteſt! Aber jetzt tiſch und zündet feine Petroleums 
hole ich ſie ——— 
bor, b 


* 


Sr ie, 


Pr 


- 


7 


fpiele Euch lampe an. „So, undnun fünnen 
are —— 


* 
— 





* 
w 


Sicherheitögemwölbe. 


>, Tür don ber 


4156 Wentworth Ave. 


Offen 9 


Weil 


ellt wixd. Seſtrast Euzen Sieferanten barüder. 
otomifemno⸗ 


De/so 


Winke für jpate Einkäufer! 


Es iſt nie zu ipät, das biö zulegt hinausgeichobene Geichent zu Fau- 
fon, wenn Ahr e8 in dem prächtigen neuen Delio Laden Tauft. Hunderte 


bon hübfchen Geichenten zu Eurer Auswahl bereit. 


Uniere einladenben 


Eortimente umfajfen alle nur befannte in geitridten und gehälelten Wa» 
ren — Sieaterö, Nappen, Ecarff und Shatols, Eoden und Strümpfe — 
gu Delfo KabrifantszumsStäufer Preiſen 


Kommt heute Abend zu uns — nach unſerem neuen Laden in 


ı 3 oo '7 


Milwaukee Avenue, bei Paulina 


Unser neuer Dienst 


Um unferen Runden nodı weiter entgegenzufommen, haben 


wir einen fofigen Warteraum eingerichtet 


in unferem neucı, 


präditigen Laden, wo Ihr auf Eure Freunde warten, Eure Bafe- 
te aufbewahren Jafien und ausruhen fünnt, nahdem Ihr Eure 
Ginfäufe beendigt habt. Ihr feid freundlichht eingeladen, Euch 
diefe Bequemlidhleiten zunuse zu machen. 


Einer der gröh- 
ten Bargains Der 
Saiſon iſt dieſes 
hübſche Scarf und 
Kappen⸗Set; — in 
mehreren Farben⸗ 
fombinationen, ein 
prächtiges Geſchenk 
für das junge 


Mädchen; 98e 


zu nur... 


& 


Hockeykappe für 
Doppelt ges 


naben, 


ftridt, 
halten; 


Farbenfombinationen; 
ideales 
zu dem ſehr niedrigen 


ei 


n 


um warm zu 


in 


Preis von 


590 


Ein Geſchenk, das 
wirklich geſchätzt 
wird, iſt dieſer be— 
hiſe bte, reinwollene 
Ripple Slipover; ex⸗ 
tra weiter bauſchiger 
Rod; weite Glocken⸗ 
armel; ganz ſpegziel⸗ 


les Mo⸗ 85.98 


dell zu 


mehreren 


Geſchenk 


orth Avenue Börfennotierungen. 
State Bank 


Nerth Ave. undLarrabeeStr. || 


Chicago, Ill. 


Eine here Bant für Eure 
Griparnifie. 


Sporeinlagen ın Eummen boıt e:sıem Dols 
iar oder mehr bis au irgend einer Eu 


— — | 
N. | 


| 
| 
I 


me werden angenommen, auf velde drei 
Brozent Sinfen bezahlt werden, balbtähr- 


ih gutgeichrieben. 
% 16, Das am oder vor dem Schrien 
eine8 jchen Monats deponiert wird, 


sieht Yinien vom Erften an. 


I 


Das geräumngite unb 


vollftändtaite Etcherbeitigemwülvde auf der 
Norbfeite jteht in Verbindung mit_ber 
Banl, Küften $3 per Jahr und aufwärts 


Beamte 


2anbon G. ———— e 


Prafib 


ent 


Bisepräfideit 


per Poit und Fradıt. 


Ale Hahrungsmittel auf Lager. 


Epezicll gepadt für Export. 


Ollen Eamstag abends ton 6 hiß Mia 
Eure Aundichatt ift herzlich „tlllonmen. 


Tlomelund Maihafer 


Liebes — 


nach Deutſchland ett. 


Mi. Vollmilch in Pulverform bat 


S Fettgehalt und wird in Briefen von 


Aleidungsſtücen uſw. 


Main 


Griem & Meyer-Eigen 


160 N. La Salle Str., Chicago. | 
\ e Ede Nanbolpyb Etr, nördlld. (7 


1295, 


dimifrſon 


Mreibnahts- um und gan | 


grüben allgemem als vorzüglich aner« | u ri 
Zannt. 
"Kir Abernehmen cbentalld den Berland ven | 


| 


Geldsendungen 


Oeiterreih: 


10,000 Kronen 


a 


Ungarn, Jugoſlavien und 


Galizien: 


schiffskarten 


über alle Linien nad) unb won Guropa, 


Reiſepäſſe und Permits beſorgt. 


Autormerte Agenten der Eüdicıte, 


Liberty Bonds, Wechſel auf 
Denticdhe Bank in Berlin 


u söbmen, Polen, 


Lux urg. — Gelpfeudungen nah Niaa, 
bau, Lithauen, 


J.S.Lowitz, 


Eithonien, 


Aurland. 


#105 ® |fprucjen, Butter und Eier, find heute 


0.00) 


| 


| 


| 


« Wm.Schoefernacken & Son 


Tel. Boulevard 2863. 
2de3,dbidofafon* 


Dampfer „Aongolia“ 


am 7. Januar direft nad) Hamburg | 


Sofortige Anmeldungen dringend nötig. 


| 
Belbjenbunnen, Geld-Banknoten, | 


| 


Lil om 


Gtabliert 
25 Rahre, 


203 8. Tearbern Straße, Edfe Adams. 


bis 6; Eonntag3 don 10 


—12 borm. 


d319frfamobido* 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


De Zurft überall Beusrzugt? eg 


leit aus dem beften M 


diefelbe mit der peinlichften Reinlt» 


Metericl berge 


Keine Gefahr. 


„Meine Gnädig ne, | 
neben Cie ja nicht | 
an eine au 
Stelle.” 


tiefe | 


„Da3 hätte gar 
feinen Zweck. 
bin verh 


Ich 


eiratet.” 


Dezember —....... 


zeichte mit $1.841,, 


| „Ladlcs“, 


tote auch auf erite Yanlen in Defterreich, | 
, Salizien, Cchweis, 


90 m 


Chicago, den 23. Dezember 1919. 
Nachſtehend die Nonerungen an der 
Getreideborſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Mato ⸗ —* 
ee ER 
dafer — 


Dezember 
Im 


— 
. 


Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getteibebörſe: 


Mais Haſes Speck Schmalz Ri pven | 


‚821% 


‚83 


„PL 
1.33% 


Mais ihloß um 14 Cent höher 
bis I Gent niedriger, "Hafer un 3% 
bis A Gent höher. Mairoggen ers 
einen neuen Hö- 
hepuntt. Maimais wurde zu $1. 31% 
zu 8378 verfauft. 
Später murde der tartt aber 
Ihwadh. Die — fielen 
um 50 bis 60 Cents. 


Europäiſche Wechſelraten. 


ch dem Bericht der Merchants Loan an 
112 W. Adams Str., ftellen fid ee 


"a 
<ruft Go., 


| Europätichen Becrielraten für Beträge vom) 
org oder mehr (tür Meinere Beträne find | 
fi 


e entiprehhend höher) im Verkche ber DBanfen | 
| unter einander heute wie folgt: 


IR 0 ndon— Heute Geltern 


381 
10.50 
Cheds .. ——— 10.52 
H land" — 
3178 


———— 


oo —EE— 13.00 
jest ern 
2 sh 5.54 
©“ Mematie 
Ched3 .. MERGRHERREERE. ı NL | 


oc mehene 
EUREN RE — —.— 20,80 


» 21.80 


Io : * rede” u... 


Produktenbörf 4 


Die Marttortitel, | die augenblid- 
lich das größte ntereffe bean- 
66C 


\faum .mehr beränbert, iſt der 


Preis für ein Pfund Butter und das 


Dutzend Eier. Lebende Hühner ſind 
noch einen Cent das Pfund teurer 
geworden. 


Die folgenden BPreiſe gelten für den 
Broſßthandel. Beim Eintauf kleinerer 
Onantitäten find bie Vreiſe etwas böher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


CEeotuer en von Wahne & Now, 159 U 
„„Soutd m 

„Ereamerh“, 

Ficis das 

Seconds“, 

| Radıvare, 


0.5 
Zus 
—0.52 


das fund. 12 
das Pfund ... 0.51 


Gier. 


(Notierungen bon ‚Bayne & Low, 
Courh Water Etrabe.) 
„Ertrad”, Gar, per Dutkend.. 0.65 
8 rdinarh Yirtd“ E das Did. 0.62% 
Gemiſchte Varen, Kiſten ein⸗ 
echhloffen, da3 Dupenb.... 0.62 —0.65 
(Eier für wer ungelähe Sc höder.) 


äfe. 


—— von der Kaͤfeborſe.) 
Cheddars“, dus Pfund ‚50 
Rabmtäfe, ‚Xivins”, das Pb, 0.30 
Daiſies“, das Bund. ....... 0.51 

"Song Horns“, das Piund... 0,31% 
„Young dir ca”, das Pfund 0.32 

Prit”, das Pund. 0.29% 
Schweizer, ıund, das ‚Bund. 0.52 —0.53 
bo, (Mod), das Pfund... 0.26 —0.37 
— 2:Rfund-Etüde.. 0.34 
, fund: Stüde 0.35 


Geflügel und "Sleife, 
Geflügel (lebend.) 


| (Notier ungen bon Iepfen & Pusmanıt, 226 
Neit Eoutd Water Etrabe.) 
(Die Preife gelten nur für fünf Lattenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenliſten »—1 
Gent das Rfund höher.) 
Hübner, fhhrwere, 4 Pfd., Mfd. 
do. allgemeiner Durdfäniit 
bo., lleine, da3 Pfund.. 
Häbne, Das Mund... .nunenner 
„pri Sübne ‚ das Piund.. 
Trutbühner, das Pfund... 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfunb.. 
Indian Runnet Enten, ih | 
Rerihübner, das 
— — — Ka 


do. alt tigeriätet, 


——— — 


150 Weſt 
—0.68 


0.28 


Solutz geſtern 
81.44 


37.15 24. 10 19,20 


| Zimotbhy, 


Geflügel (augerichtet). 
Xrutbühner, das Pfund 
Sänfe, da3 Pfund 031 —0.31 
Hübner, über 4 —— Di. 0.30 a 
bo., Nleinere, das Ptund.... 0.24 27 


Salen, bad PER a 
Kälber geſchlachtet.) 


(Natteriingen von Sepfen & Diurmann, 220 
Weit Eoutb Water —— 
50— 60 Pd, Gericht, ib, 916 
00 75 fd, Gewicht, id. e 
| 19— 90 dilb. Geist, Sn 
90-120 Rd, Germwi Did. 0.21 
140—175 Bid, Vera teübe 
geſucht) das Pfund .. 0.12 
Haſen, das Lubend........ 
Rindilench augerichtet.) 
Pfund 
406; Viır. 2, 28; Te, 
yir, 2, 366: Nie 3, 
NE Ele: Rt. h 


ke 5 Hr, % us 
Sie. L 14: Ne 2, 106: Sir. 


Friſches Obſt. 


*— — tt — 
Non Abgns 
Nome u sautied.. 
Roridern Spuy.. 
Greeningd „uesnunnesene 
Grimes Golden 
—* ein sn... 


«P iates* 


Su Bbarbfon”. . 
vvð aagner 4*6** 
Bine Sarb. 
ı98 
Golden nuffens. —RR 
wWeſtliche, in — 
Jor aidans E— 
—— on... 
Epityenberg zursossennsnsse 
nü f ! &ı 
zalnuſſe, ſchwarze Pu Mir 
dor, bas Bund... 


Südfrü — 


Upfelfinen, Galtfornia_? Dabei 200 
do., #lorida, Die if te. 2, 
Biteone, Florida, die Kifte.. «0 
Grapefruit, die Rilte.. 0 


Kartoffeln. 


I 
|. Star! Company, 192 N. Glarf Etr.) 
Preife gelten nur bei Mbnabme bon 
Waggonladungen. ) 
* 


—6,.00 
—4.25 
—).00 


—3.50 
2. 
ie 


e und weiße Minneſota 
| A WBisconiin, 100 * d.. 2.65 
Ka — 3:00 


Hetreide, Weblin. 
(Barpreiie.) 


rot...... · 


5.25 


A 10 


Heu 


100 Pfund.. 
Welzen — 
Ne, 2, 


—— 
‚„ nörblidher..coses... 8.17 
DO. 0000 0..0 3.11 


———e — — 


. 1.44% —1.45 

144% —1. 43 

... 1.39 1.41 

1.53 
„1.41.46 

41.42 —1.41!3 
1.39 —1.412 

1.38 —1.38% 
m „een 1.484 —1.50 
Ne. 3, 1.4414—1.45 
t 1.41. —1.43 
+ 1.40, —1.41 


Nr, 
Nr. 


— )yr— 
Weigzen. 
Bertmitfu 
Weizen 


Hafer — 
lt, 1, we 


” 0,000; 


Maid, ....» 156,000 


.. 0.88 —0.88Y%, 


Mr. 
Ste, 
—* 
—1.08 


1.76% 
—5.08 
-48.00 
-11.50 


Flachs, Duluth....... 
ſKlecſamen .... 


Timothyſamen ....... 


-15,35 
-12.00 
-11.5') 
—7.35 
—8.75 
—3.00 
45.75 


Mehl 

Frühlahr, — o... 
Winiet, bart ......... 

oc Pe 

— 

u 


€ —— —— — 

Maid onn0000ts onen 00 3.65 >> 
|Rlete, per Zonne.. 

deu. (Nerlant auf ven Seiten 

dir. * 2.0 -34.00 

D0., RE. Besooosssrnreeee -31.00 
bo. Nr, 3. 25.0 -28.00 
a nsamssnda -32.00 
Bla „....00000 -39.00 
Südweſtli De .n.o -30.00 
Nordbiweitlihed .... -26,00 
Allinots 00 

| Badhenx 8.00 
m 

BR sonen r0nn0n00r0500. 1 0.0O 
| — —— 

—E— 14.00 
| Aktienbörſe. 

„| Nachftehend die geſtrigen Verkäufe 
Ian ver hiefigen Attienbörfe: 
ultien, 

Berläufe. Hoch. Niedr. Schluß, 

Radiator ..... 10 327 327 327 

| Umer. Ebipbuilding.. 25 124% 
NM, Seder & Cohn, 

Borzugsaltien 

Armour, Vorzugs.. 32 
Rooth Fiſhertes. 
Briscoe Motor 
Butler Bros. 20 

Ch City & Con Rys. 575 

do., Boraugsaftien. 079 

Chic EI, RHs., Bors.. 23 
Ch, Pn. Xool rigb13.100 
Gbic. Nud., Ger. 1... 35 

dbo., Eeried 2.00... 

Cudahy Comp. „..... 15 
Gommonw, Ebilon ..100 
Continental Wotor..1500 
Deere & Co., Borz.. 10 

Diamond Math au... 6 

Sodbaur ERBETEN | 
Great YValed...0.000..995 
Sartman Korp,. 2... 50 
Solland-Et. Youis .„. 5 
Dupp Motor „uu0.....450 

Illinois Brid .......105 

3 x Cafe Blow „....150 
Kanſas City Rys. ..141 

do., Borgugsaliten..266 

Kennicott 90 
Libby, MeR. & Libby 380 
Montg Ward m. i. 10,205 
Mitchell Motor ...... 
Kational Lecther „.25 
Rub. Cerbice, Borz.. 
Peoples Ga ......... ” 
Zualer. „Lats 

do., u u ‚206 
Sears-Noebud — 
Shaw SE EEE = 

Etemwart-Warner _.. 700 
S. Gas & Elec Vorz. 120 
Emift Internat'l... ..3140 
| Smitt & Comp, » ...1070 
Zbompfon Co, ..426 
Xemtor Prob, „ar. 54 
Un. Carbide & Carb. 700 
United Paperboard.. ne 
Wahl Eomp. .. .. ..176 
Wlfon Co,, Bars... * 30 
* Comp. au... 10 


DV,., 
Roggen, 
0., Ö 


16.00 
13,00 


-17.00 
-18.00 


| Weizen 416.00 


Amer. 
2 12114 


On1% 


100 


Die nadftehbenden Notierungen der 
New Yorker Börfe in den mwichtigften 
tı Altien- find heute: 

Edylubnreile 


American Can Co f 
Am erican Locomotive Co..... 
American Emclting 
Anaconda 
Atchifon 
Baldwin Locomolivde 
Valtimore & Ohio 
Vehtlehem — 
Chicago, Milw, 1 
Central Leather 4 —J 048 
Grucible Steel OR 2 
General Motors Ben ener sen 1, 
Rırfpiration BOBWEE „0000 8 
Int. Mercantile Marine... 
bo,, Worzugdaltien 
Ant, Raper Ge. 
Mexican Petroleum canon. 217 
Ne Morkl Central 
Nortbern Racific ..on-ononcnse 
Pennfoivania Linien 
Neopled Gas 
NReadina .... onnsee 
Rep. Iron and Steel 
Cears » Rochud 
Soutbern ‚Railway ——— — 
Zeras 2 
Tobacco roduchs .. 
Union BE none 6 
Nubber 

u. ©. Steel 

do. Vorzugsaltien ........ 
Utah Copper 
Weſtinghouſe 


Die Kurſe, ſchwanktei heute. Um 
2 Uhr waren 631,300 Aktienteile ver— 
kauft worden. Für Geldanleihen 
wurden 18 Prozent verlangt. 


—2 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Dorfer Vaumtollbörfe wurden 
beute nadimitiag 2:15 folgende Prelſe bew 


ei 
— — Niere Sl 


Dercmbek ..... au 37 au = 


bertäufig "ieh a. 


24 |pon Theaterfartenhändlern 
s auf den Antrag von Ald. Gullertons 


3% achabt habe. 


. Abendpoft, Chicage, Diendteg, den 23. Dezember 1919. 


Fran Rome bleibt. 


Stadtrat Ichnt ab, Abteilung für 
öffentl. Wohlfahrt abzujchafien. 


Neue Einnahmeguielle. 


Aldermen fihern der Stadt durdh Er- 
höhung von Lizenzgebühren Mehrein: 
nahme von $250,000, — Fleifige 
Stadtwäter. —Hoftenfreie Chriftbäume 


Der Berfuch, die Abteilung für 
öffentliche Wohlfahrt abzufhaffen, 
it mißlungen. Mit 38 gegen 24 
Stimmen erklärte fich der Gtabtrat 
in feiner geftrigen Gitung gegen ben 
Vorſchlag, der vom Ausſchuß en 
Leiftungsfähigfeit, Sparfamteit und 
Rehabilitierung gemacht worden war. 
Frau Louife Döborne Rome, bie 
Vorjteherin der Abteilung, fann da— 
her auch in Zulunft ihr Gehalt von 
der Stabt eintreiben. 

Ud. U. U MeCormid, Vor: 
figender des Ausfchuffes für Lei: 
tungsfähigteit, Sparfamteit und 
Rehabilitierung, begründete den Ans 
Itrag damit, daß ber Stadtrat feit 
dem ahr 1917 feine Berilligung 
für die Abteilung ausgemorfen, aber 
die Abteilung auch nicht — 
bez. die Ordinanz, durch die ſie ins 
Leben gerufen worden ſei, nicht wi— 
derrufen habe. Frau Rowe habe in— 
folge deſſen die Stadt auf Zahlung 
ihres Gehalts verklagt und auf dieſe 
Meife $12,083 eingetrieben. An— 
hänger des Manor, der mieberholt 
erklärt hat, daß die Abteilung beibe- 
balten werben follte, betämpften den 
Antrag und blieben nad einer ein» 
ftündigen Debatte fiegreih. Alb, 
MeEormid konnte für den Antrag, 
die Abteilung abzufchaffen, nur 24 
Stimmen aufbringen, während 38 
Stimmen dagegen abgegeben wurden. 
Zu feiner Annahme war eine Zivei- 
prittelmehrheit nötia. 

Eine zweite Maßregel, die Ab— 
Ihaffung der Abteilung de3 zivgiten 
Hilfspolizeichefs u Fr und 
olebenfals vom Ausſchuß für Lei— 
ſtungsfähigkeit, Sparſamkeit und 
Rehabilitierung empfohlen worden 
war, wurde von Ald. MeCormid 
zurüdaezogen, da Ald. Guernfey vom 
Polizeiausfhuß einmwandte, daß bie= 
fer Ausfhuß die Frage erörtere, 

Neue Einnahmequelle. 

Eine neue Einnahmequelle, die 
der Stadt jährlich 8250,000 an 
neuen Einnahmen ſichern wird, er— 
öffnete der Stadtrat durch Annah— 
me einer Reihe von Ordinanzen, 
welche die Erhöhung der Lizenzge— 
bühren verſchiedener Gewerbe und 
| Geichäftsziveige anordnen, Die 
Mahregeln, die vom Nizenzaus- 
hu zur Annahme empfohlen wur- 
den, treten am 1, Nanuar in Straft, 
jo dab der Stadt die neuen Ein- 
Inahmen fofort zur Verfügung 
itehen werden. Die alten und bie 
neuen Lizenzgebühren der betr. Ge. 
Ihäftsziweige find wie folgt: 

Pisher. Gebühr Neue Geh, 
Auftic natoren as $300 $400 
Safolinbperfanföftellen .... 25-100 75-200 
Pfandleiher 50 600 
Waffenbänbler 25 100 
Händler in Explofibftoffen, 100 
Ubdedereien oe.ooscnnuneee. 300 2,000 
Daddeder ... 15 
Omnibuffe ..... a 10 
Roliflinifen 25 


Eine Ordinanz für Lizenfierung 
wilrde 


an den Ausihuß zurüdperwiejen. 
Sie jieht eine Lizenzgebühr von 
500 vor. Der Stadtvater erflärte, 
daß die Annahme der Mahregel 
nur dem Element zu Gute fommen 


* | mitrde, das feit langer Zeit ein Mo- 


nopol auf den Theaterfartenverfauf 


Um den Straftwagenbiebftählen 
ein Ende zu machen, bradjten die 


Jeujuhrs 
Heldlendungen 


—nach — 


Deutſchland 


10,000 Marf für....5210 
Deiterreih: 
10,000 Kronen für..$ 7O 


Ungarn: 
10,000 Kronen für.$ 90 


Yugo-Slavien 
10,000 Kronen für. .$115 
Czecho⸗Slovakien 
10,000 Kronen für..$185 

Rumänien 
10,000 Xei für 


$3.25 


Banfnoten von allen euro: 
päifchen Ländern ftets 
an Hand. 


Schiffskarten — Reiſepäſſe 
Permits — Steuerſachen 
beſorgt. 


L. KAUFMANN & CO. 


114 R. 2a Salle Str. 
Tel. Franklin 5722. 


—8 Chicago Branch⸗Office: 
9156 Exchange Ave, 
ac hi 


en bon 8:80 vorm. bis 8 
nds. Sonntags von 9 bis 


der Baufommiffär 
\ 


Aldermen — und Koſtner eine 
Ordinanz ein, welche den Kauf und 
Verkauf von gebraudten Kraftiva- 
gen nur danı geitattel, wenn eine 
Beicheinigung der Polizei vorliegt, 
dab die betr. Mafchine nicht geitoh- 
len ift. 


Protejt gegen Strafjenbahnbetrieb. 
Ald, Clayton $. Smith bradite 


einen geharniſchten Proteft ein ger | 


gen die Ueberfüllung der Straßen- 
bahnmagen, die nicht auf die Haupt. 
verfehräftunden beichräntt fei. Der 
Stabtvater erklärte, die Straßen: ' 
bahngeſellſchaften ſollten entweder 
mehr Wagen einſtellen oder die 
Sitzplätze aus den vorhandenen 
Wagen entfernen, daß mehr Leute 
untergebracht werden könnten, 


und alle Paſſagiere gleigmhig 


—— würden. Der Stadtrat 
überwies den Proteſt dem Kommiſ— 
ſär für öffentlichen Dienſt mit der 
Weiſung, von der Nutzeinrichtungs⸗ 
kommiſſion Abſtellung der Uebel— 
ſtände zu verlangen. 


Mayor Thompſon überwies dem 
Stadtrat einen Streit zwiſchen dem 
Baukommiſſär Boſtrom und Archi— 
tekt Jarvis Hunt zur Schlichtung. 
Es handelt ſich um die Auslegung 
der Bauordnung. Architekt Jarvis 
Hunt hat Pläne für ein neues Ge— 
bäude für die Tribune an der Mi— 
chigan und Auſtin Abe. entworfen, 
die den Bau eines 400 Fuß hohen 
Turms vorſehen, deſſen Errichtung 
nicht zulaſſen 
will, da der Turm im Verhältnis 
zur Straßenfron des Gebäudes zu 
hoch ſei. 

Der Stadtrat wies den Bahn— 
hofsausſchuß an, Bericht zu erftat- 
ten, warum die Illinois Zentral⸗ 
bahn und die Südparkbehörde un— 
terlaſſen haben, die Ordinanz für 
Entwickelung der Seeuferländereien 
anzunehmen. 

Fleißige Statträte, 

Stadtiſchreiber Igoe unterbreitete 
dem Stadtrat ſeinen Bericht über 
den Eifer, den die Stadtväter vom 
1. Mai bis zum 7. November an den 
Tag gelegt haben. Danach haben die 
folgenden Stadtväter nichi eine ein— 
zige Sitßung der Ausſchüſſe ver— 
ſäumt, denen ſie ng Alder⸗ 
men L. B. Anderſon, T. A. Hogan, 
MeDonougd, Eaton, Mabderom. 
MeNichols, Klaus, Novak, Shaffer, 
Difen, Kaindl, Piotromsti, Kavas 
nagh, Powers, id, Eromwe, Bauler, 
Hibdeler, Haberlein, Lint, Prekel, 
Adamowski, Kovarik, D’Toole, ©. 
M. Hogan, Garner, Koftner, Lynch 
und Mulcady. 

Geht gerichtlih vor, 

Anwalt Clarence Darrom und bie 
American Medical Liberty League 
haben fich ber 65 Jahre alten Frau 
©. U. Barmore, 100 W. 113. Place, 
angenommen, bie ba ftäbtifche Ge: 
ſundheitsamt als Trägerin von Ty— 
phuskeimen charakteriſiert, und der 
es den Betrieb eines Koſthauſes un— 
terſagt hat. Ihre Koſigänger waren 
angewieſen worden, auszuziehen. 
W. A. McCormick wies das Anſin— 
nen ab. Geſtern fand ſich Dr. H. N. 
Bundeſen vom Geſundheitsamt mit 
mehreren Poliziſten bei der Frau ein 
und führte ſie ab. McCormick er⸗ 
Märt, Dr. Bundefen habe einen Re- 
bolver gezogen, als er fich geweigert 
habe, die Tür zu öffnen. 

Unmalt Darrom Hat heute bei 
Richter Sabath ein Habeas Corpus⸗ 
Verfahren für Frau Barmore einge— 
leitet, das am 12. Januar verhandelt 
werden jo. Bis dahin hat die Frau 
heute, einem Abkommen zwifchen 
Darrow und dem Hilfätorporationd- 
anmalt gemäß, ihre Freiheit bis zum 
Verhandlungstage zurüderlangt, uns 
ter ber Bedingung, daß fie inzmifchen 
in ihrem Kofthaufe keine Mahlzeiten 
verabfolgt, 


Roftenfreie Chriftbäume. 

Städtifhe Behörden und Wohltä- 
tigfeitögefellfchaften werben in acht 
ftädtifchen Polikliniten 25,000 Weib: 
nachtsbäume an bedůrfũge Familien 
verteilen. Wie Direktor R. J. Poole 
vom —— — Verwaltungsbureau 
erklärt, beſchloſſen die Kommiſ— 
fionshändier an der ©. Water Str., 
die Bäume auf ben ftäbtifchen 
Schuttablabeplägen abzuladen, ba 
die große Menge ben Preis herab: 
drüdte. Bäume merben in folgen- 
ben Zofalitäten verteilt: 1367 Sedg— 
mid Str., 10 ©. Aſhland Ave., 1215 
©. Racine Üde., 738 W. 47. Str., 
1000 E. 75. Str., 1360 N. Afhland 
Une, 4746 N. Afhland Ude, und 
2950 Calumet Ave. 


— — — — 


Abſqlagig beſchieden. 


„Darling Dave“ wird demnächſt ins 
Zuchthaus gebracht werden. 


Vor Richter Sabath wurde heute 
ein erfolgloſer Verſuch gemacht, 
den Makler David O'Connor, be— 
kannt unter dem Spitznamen „Dar⸗ 
ling Dave“, der im Juli ſchuldig 
befunden wurde, ſich an der 16jäh⸗ 
rigen Irene Meyers vergangen zu 
haben, vor dem Zuchthaus zu be— 
wahren. Anwalt C. P. MeAuley 
beantragte, daß Sheriff Peters an— 
gewieſen werde, O Connor nicht 
nach Joliet zu bringen, bis er Be— 
rufung beim Staatsobergeridht ein- 
gelegt babe,  SHilfsitaatsanmwalt 
Siohtfoot opponicrte dein Antrag. 
D’Connor habe hinreihend Zeit gc« 
habt, fagte er, an die höhere In— 
ftanz zu appellieren und Riditer Sa- 
bath Schloß fich feiner Anficht an md 
wies den Antrag ab. Gefängnisdi- 
reftor Davies dürfte O’Connor, der 
zu einem Zahre Zucthans berurteilt 
wurde, fhon in sen nächſten Tagen 
nach Joliet bringen. Der Prozeß 
gegen O’Connor erregte feiner Beit 
großes Auffehen. 


Für deutfhe Kinder. 


Von Frau Br. Kriffna begonnene 
Sammlung wird erfolgreich fortgeient. 


Das Liebeöwert für Milchverfor- 
aung unterernährter deutfcher und 
öfterreichifcher Kinder durch das deut= 
fche und öfterreichifche Note Kreuz 
ift im Laufe der Woche forigefegt 
morben, und e& gingen folgende Bei- 
träge ein, für bie das Komite allen 
Gebern ven herzlichften Dant aus: 
fpriht: Frau Andler, $1; FIrl. 
Stierd, $1; Klaffenmitalieb, $1; 
‚Frau Kohn Bach, 83; Math. Bäder, | 
$3; Fred Freiberg, $5. Gelammelt 
bei einer Unterhaltung bei Herrn 
Hofman, $2; Herr Rößlein, $1; 
‚Yrau Rößlein, $1; Herr R. Hunider, 
$1; Herr Edler, $1; Frau €. Net: 
fchert, $2; Frl. Mary Krauß, $1; 
rant Kopersi, Hyland Part, $2; 
Frau Blumb, $2; George Dedhert, 
810; Juliet Dechert, 85; William 
Finth, 81; Frau Finkh, 81; Eugene 
Strutz, 81; Frl. Kettenhofer, 50; 
Hermann Schlinz, $5. Dazu tommt 
die lebte Somntagäfollette von 
935.75. Macht zufammen $337.23. 
Meitere freumdliche Beiträge „Sind 
entweder an die Schagmeifterin rau 
Mm. Decert, 5311 Winthrop Une, 
oder aber an Frau Dr. Krifhna, 

1112 AFullerton Ave., zu ſenden. 


—: — 


Ehieagver Grohe Oper. 


Wiederholung der Buccintihen Ginafter. 
— NAenderungen im Spielplan. 


Nach der durch das Ubleben von 
Generaldirelto Campaninit verur— 
fachten Paufe murben bie Dpern: 
vorstellungen geftern abend wieder 
aufgenommen. Aufgeführt wurden, 
zum zmeiten male, bie breit fleinen 
Dpern Puccini, „Der Mantel”, 
„Schreiter Angelica" und Gianni 
Schicchi“. Im erfigenannten Mert 
machten die Herren Carlo Galetti 
mit dem Mantellied und Johnſon 
als Liebhaber, fowie Frau Marie 
Glaeffen3 in der meiblichen Partie 
toieberum einen vorzüglichen Eins 
drud, während Rofa Ratfas herrliche 
Kunft die wenig intereffante zimeite 
Dper genußreih machte. Die Komit 
des dritten Wertes wurbe burch ein 
treffliches Enfemble und im Einzel: 
nen hauptfählich durch Galetti zu 
eindringlichiter Wirkung gebracht. 

Infolge des Wegfalld der Vorftels 
(ungen am freitag und am Samötag 
find mehrere Aen\.rungen im Spiel- 
plan notwenbig gemword.n. Heute 
wird ftatt „Don Pasquale" „La 
Sonnambula” mit rau Galli: 
Gurct und borher „Der Geburtstag 
der Yufantin“ gegen. Für ben 
Sreitag ift „Der Mastenball” mit 
Rofa Raifa al3 Amelia angefeht; 
„Rip van Wintle“ ift auf fpüter ver- 
fchoben worden, Am Samötag nad): 
mittag fommen „Der Geburtätag der 
Snfantin“ uno „Don Pasquale” zur 
Auffübrung. Morgen mwirb „Fauft“ 
mit den Damen Gall, Baplosfa und 
Glaeffens unh den Herren Fontaine, 
Eotreuil, D-"-ere und Dufrainsty, 
am Donnerstag „Lucia mit rau 
GallisEurci und am Samötag abend 
„Madame Butterfly” mit Frau 
Minra in der Titel,artie gegeben. 

— 


®&ah unb hörte nicht. 


Undefannter Mann von Glektriicher 
überfahren und getötet. 


Ein ungefähr 6öjähriger Manır, 
beffen Name mutmaßlid U. N. 
Studet, Nr. 2942 Haynes Court, ift, 
geriet heute morgen an‘ ber 39, und 
Halfted Straße unter die Räder eines 
Straßenbahnwagens. Er erlitt fo 
Tchmwere Verlehungen, dah er auf dem 
Wege zum Deutfchen Diakoniffen: ı 
Hofpital in der Polizeiambulanz 
ftarb., Nah Ausfage von Augen 
zeugen Tief er unmittelbar in ben 
Pfab ber Elektrifchen, deren Heran- 
nahen er nicht bemerkt hatte, 

Brnbiwunden, die fie in ihrer 
Mohnung Nr. 4518 Cottage Grove 
Ave. erlitt, ala em dem Dfen zu 
nabe Tiegenbeß Sophatiffen öhre 
in Brand geriet, erlag heute morgen 
im Fort Dearborn Hofpital die 79: 
jährige Frau Francis MceCovern. 

Sn der Anlage der Victor Chemi: 
cal Worlz in der Ortfchaft Chicago | 
Height3 geriet der ATjährige Sa= 
binide Calcucci zwiſchen zwei Sir 
wagen und murbde zu Xobe “.\ 
quetfcht. 

Der dreijährige „jean Bappino | 
ftürzte heute morgen in feiner elter- 
lien Wohnung, Nr. 1300 Me: 
Alifter Straße, in einen Bottich voll 
heißen Wafferd, den bie Mutter auf 
den Boden aefeht hatte, und erlitt fo 
fchivere Brübmunden, daß er wenige 
Minuten nad) feiner Einlieferung im 
St. Annen Hofpital ftarb. 


— — —ü— — — —— 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Pfälzer: Verein bon Ehicano er» 
wählte in feiner am 17. Dezember ab» 
aehaltenen Verfammlung folgende Bes 
amten: Bräfident, Mam Sleis; Vizes 
präfident, Reinhard Scieitel; Sefretär, 
Sacob Siraft, 1473 Farragut Ave.; Fi— 
nanafefretär. Georg Brechner; Schatz⸗ 
meiſter, Jacob Weber; Verwaltungsrat, 
Karl Bernhardt, Hench Genffinger md 
Jacob Mohr; Finanzlomite: Hermann 
Yamm, Nacob Bchren 8* Max Gilar⸗ 
done; Vereinsarzti, x. Jacob Falter⸗ 
maher. der Rfälzer-Berein wurde aut 
4. Auguft 1897 gegründet, Hat heute 
eine große Mitgliederzahl, ein fchönes 
zinstragendes Kapital und bezahlt Kran⸗ 
len- und Sterbegeld. Zum Beſten der 
notleidenden Witwen und Waifen in 
der alten Heimat wird dba3 Hilfslomite 
auch ferner mod; Geld und fonftige Ge— 
ſchenle gern entgegennehmen. 

Der Berliner Unterhaltungsverein 
der Stadt Chicago hält jeine jährliche 
Generalverfammlung am Samstag, dem 
27. Dezember, abends punft 8 Ußr, vers 
bunden mit VBeamtentwahl, in feinem 
N —* Str., Alt⸗ 

rg⸗ a e —8 
Me ra u erjchei 


— Wählen Sie ein- 


zuverlässiges Haus für 
Liebeögaben : Sendungen 
nach &uropa 


Stellen Sie aus nachfolgender Preisliite Ihre Sendungen für 
Ihre Angehörigen und Freunde in Europa zujammen, Wir be 
rechnen eine geringere radtrate als Poſtverſandt koſtet, und zwar; 


12 Cents per Pfund vom Nettogewicht nad) Dentichland 
14 Oeſtereich 


2. 


— " ” ” 


Czecho-⸗Slowakia, Jugo-Slavia. 


Unsere Preise für nur feinste Waren: 
Fleiſch und Fett Spezereiwaren 


Sqchinten, eziell für Export behan⸗ —* — — Brand, 12 Pfund. —— 
delt und geräuchert, und ohne Kno⸗ eis, ver 
hen, ver Pfund Bohnen, per Biundb 1% 


“— per Sand 
Spea, ſpeziell ausgeſuchte magere nien, per Dun 
„fat Kion Brand conb., per —— 
— ertra —* gerauchert, ver Kaffee, Ideal Brand, per Pfund. 
Ice, Lipton Brand, per Büchfe.. . 
Schokolade, füh, Stollwert, per Bid... 
Oe Kakao, Serihen od. Valexd, per Pib.. 
Gemiihte Nüffe und — m... 
Roſinen, ver Pfund — 
© | Zimt in Stangen, ver Pfund.. 
| Hemit ver Pfund 


Bett, . „enteiten Export⸗Kannen, 
per Pfu 


Salami und Cewelat-Wurſt, ſpezielle 
harte Dauerware, per Pfund 60 


Gerauchertes Ochſenfleiſch, Top Sirloin 
Stücke, per Pfund 


Zruen ausgeſucht und fur Exvort ge⸗ 


eGemiſchte Gewurze, per Pfund.. 
DIE DER nennen ... 
Zuder, «ver Blunb..oooucnonenncnes ... 
Seife, per Biund 
Diele Waren find in Pergamentpapier verpadt und halten fich menatelong, 
fügen jedem Palct cine Dofe dadpulver nud 12 Nollen Nänfaden graiis bei, 


_— 


z ERREERRERRNE 


Sämtliche Fleiſchwaren find don feiniter Eualität und fommen aus unferen eige- 
nen Schlahthänfern in Newart, N. 3., find fpeziclt für Grport behandelt unb „Bsvern- 
ment Bu N. Fint & ons, Newart, N. 3., find feit 1863 etabliert, Meferenz: 


Ibse Dan. 


— — — ——— 
Adtieferung arantiert. Wetterbefürderung ab Hamburg dur unferen 
Vertreter. Adreſſieren Sie Cheds und Money Orbers an: En 


A. FINK & SON 416 BROADWAY 


Food Company NEW YORK CITY. 
Tel.: Franklin 3573 Gingang 276 Canal Str, 


Id. 
Newark, N. J., Office: 127 3elmont Ave. 


Helft Euren Berwandten und Freun- 
den in der alten Heimat. "Bringt Eure 
geitagenen Kleider und Schuhe nad der 
Globe Export und Import Co. Diefelbe 
dicht nad; allen Ländern der Welt. Ga- 
rantiert Ablieferung und verfihert di: 
rekt von ihrer Chicago Office aus bis 
mm Bellimmungsort, zum vollen Wert, 
Keine Berehnung für Box und Derpaken 


ah | — — 
o IMBORT ES 
INCORPORATED/ 


Telephon: Superlor 3012 


ZEN. Clarf Str. Nordjeite Turnhalle, 
Dffices New York, Pittsburgh, Houngstown, Cleveland, Cincinnati, Detroit 


WVeihnachtz⸗ n. Neujahrs⸗ 
Geldſendungen 


per Bolt und Kabel 
nnter voller Garantie, 
Schlifiskarten 
auf allen Linien nad 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Jugoſlavien, 
Siebenbürgen. 


vBPaßport Applikationen mit Permit 
beſorgen wir unentgeltlich. 


Bei Geldſendungen fragt erſt nad un. 
ſeren Preiſen. 


Man ſchreibe oder ſpreche 
perſönlich vor. 


I. HERZOG & 60, 


534 ®. North) Avenue, 


1 Schlinge 


Geldsendungen f 944 Yorth 


nach Deutſchland. Deutſch-Deſterreich, Sec.) 
ilovalia, Junoflavia, Ungarn, Poland, CHICAGO 
Zei. Lincoln 859, 


Rumänien und Stalien, 
Offen icden Abend bis 9 Uge nub 


S ch i f f 8 f ar t e m Sonntag Bid mitiag, 


Agentur und Notariat » Aanzlei. 
Bir Taufen und verfaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V.ZINNER &C0. 


(Im Gelchäft feit 1008.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverjch 5237. Dentihe Gefhäftsführnng. 
5107 ©. Albland Ave. Tel. Vlvd. 6570. Schnelle Anleihen, 


Dffen 9—8, Eonntags 9—12, — '830.00 bis 5300.00 
| Wir machen Anleihen anf Möbeln — 
* 
Weihnachts⸗ 


| Vietroiad, Lagerhaus-Duittungen, 
® e 
| unfer Evflem der Abzablım 
gen Wirb, 


schiffskarten -Agentur 
Geldiendungen 


tat 
Beutfdland, Oeſterreich, 
nachganz Angarn, Jugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats -Kanzlei. 


Poſtauſtrãge ehe, erden Püntitid audge · 


Illinois Investment Co. 


Zimmer 702, Hartford — 
8 Sud Dearborn 
Südweſtecke Dearborn J Reabilon. 
Telephon: Central 4573. 


1; bereinbart werden, Brobiert unferen ** 
zahlungs plan. 


Lagerhauſern und and, en 
Es Wird borteilhaft. für 
fein, che Shr ander&wo eine Anleihe nad, 
m zu um 
Billigite Preije. ı den, dad Eu fiher befried 


$ 30,00 foften 1 Monat $ 1.05 
Grbigaiten * Vollmaqten. | Falls Ihr in unferer Office nicht borfpredjen 


| 

| $ 50.00 * 1 Monat $ 1.75 ° 

| 

fönnt, felephoniert oder fchreibt, und «einer 
K. W. K E M p F | dolle Einzelheiten erllären, 


$100.00 * 1Monat $ 3.50 
unferer Vertreter wird boripredden und Eu 
Tel.: Sn 4491. 120 N. 2a Ealie &iz, 


$200.00 * 1 Monat $ 7.00 
5300.00 1 Monat $10,50 
15539 mit 
n 96 Eonntagd 9—12, 
Sammond Brandt: 


zeit und Sablungen fünnen nad Uebereinfunft 
Verſonen, welche wunſchen nach 
542 Hohman Strasse, 


Dentjchland. 


Ian ‚gchen, offerleren wir unfere Einridgtungen, 


um ibiten 


mer  Mälle, Reife-Erlaubnig, 


Wegen rafcher, gewilienhafter und || 
foulanter Erledigung von 


Geldjendungnen nach 
Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangelegen⸗ 
heiten wende man ſich an 


BE Das alte deuticdhe Bankhaus." 


Wedel auf Berliner Banfen 


und alle notwendigen Dotumente zus befo 
die fie inftand fegen, mit einem Mindeilm 


‚3u Belpredungen eingeladen, bei denen 
pländige Auskunft erteilt wird. 


1646 LARRABEE —9— * 
Zei. Diverien 2567 | 


* 
J 


| 
| 1o0*z 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


‚Dampfer- u. Gijenbahnbillette, x 3 


\von Unbequemlichfett und Zeitverluft au reifen, 


Transatlantie Transportation On, 4 





Alle am 


0 Pe 


Mittwoch gemachten Einkäufe 
werden Wie olgt abgeliefert: 


Ale em Mittwoch bis um 4 Uhr nachmittags gekauften Alle am Mittwoch bi um 6 Uhr abends gekauften Waren 
werben am jelben Tage nad) allen Buntten inner: werden am jelben Tage nadı allen Bunkten innerhalb der 
ber Stabtgrenzen abgeliefert, und nad) irgend einem Stadtgrenze abgeliefert und nad) Evanfton u. Wilmette im 
ebiet innerhalb unjerc® Ablieferungsinitems. -|' Norden und Dat Park und Maywood im Weiten. 
Lowest 


STATE MADISON ars DEARBORN STS. 


Wittwodh Morgen auf bem 
4.#loor von 10 bi3 11:30: 
Das berühmte White & 
Leinen Paſtel 
zeinweibes Leinen Schreib: 
— 24 aoldlantige 
72 — = 
Bogue KRoubert3; ein 
nt, 2.00 e 
Idödned Gele $ Dücfe au 


"S1.25 25c 


Wenn hr Eure Weihnachts: Einkäufe 
noch nicht nemad)t habt — leſet 


denn hier findet Ihr eine Aufzählung der ſenſationellſten Erſparnisgelegenheiten an Feiertagswaren jeder Art, die ſeit 
Jahren geboten wurden — denn, unſerer Gewohnheit entſprechend, findet Ihr den letzten Verkaufstag vor Weihnachten 
ber Räumung taufender von Geſchenken gewidmet, umfaſſend: 


Schmuklachen, Ahren, Spielſachen, Taſchenkücher | 


Artikel für 
Raucher 

Geſchliffenes Glas 

Lederwaren 


Mittwoch Abend 
auf bem 5. SFloor, 
bon 7 bi8 8 Uhr: 
Blum Pudding, 
PremierBrand, die 
bome made Corte; 
regulär 40c (amei 
bie Grenze), fve 
aiell die Pfund» 


Roſenkränze 
Schreibwaren 
Bilder 
Sweater Coats 

Bücher Männerſachen Babyſachen Slippers 

Waiſte Toiletten⸗Sets Schlittſchuhe Fancy Waren Uhren, ete. 
Selbftverjtändlich ift die Auswahl unbollſtändig, einzelne Partien und Enden von Partien in vielen Sachen, aber Ihr 

es noch immer verhältnismäßig leicht finden, etwas Paſſndes auszuſuchen, ſei es nun ein Geſchenk für einige | 

Cents ober für Dollard, und dazu noch zu einer Erjparnis, die fich lohnt denn 


Die Preife der Feiertags:Artifel find bedeutend herabgeickt worden. 


Unser BASEMENT 


Kon 6:30 bis 7:30 abends | Bon 6:30 bis 3:30 abends 


Mittwoch Abend in unferem Bafenent, von 6:30] Mittwoch Abend, in unferer DVafe- 
bi8 7:30 Uhr, offerieren wir 3. Stüde nahtlofe | ment-Schuhabteilung, von 6:30 big 
Muminium Kochtöpfe- Sets, 1, 1% und 2 Quartf 8:30 Uhr, fchwarze Kalblederihuhe 

Veberallf für Knaben, High Toe, Yubform- 


Größen, mit Ausgußtülle. 
anderöiwo verlangt man $1.49 dafür. | Leiften, folide Lederfohlen, Größen 
nur 10 bi8 121%; e8 mwer- 


Mittvoh (Roft- oder Telephon- 
beftellungen werden nicht entgegen- | den Feine abgeliefert; ein 3 
praktiſches Geſchenk, zu * | 


genommen), fehr fpeziell, da8 Get, 
$1.00 $1.17 


Ron 9:30 bis 10:30 vormittagsl Bon 10 bis 11 vorm. 


Mittwodh Morgen, in unferem Bafement, von 9:30] Mittwod; Morgen in unferer Bajement Blufen- 
— bis 10:30 Uhr, 4x9 Fuß Abteilung, von 10 bi8 11 Uhr, glatte Qualität 


ui Voile- und Batifte 

Congoleum Rug3, in einer groß: Bike Sie Damen. wait | 
artigen Auswahl von Mujtern A : _ | 

E ujter Bromwn-Siragen und 5 WATER | 
und Farben, etwas fehlerhaft Honkäellen ans Mine: Ei 
(e8 werden Feine Bolt. oder] grögen 36 bis 44; regu- 
Zelephonbeitellungen entgegen- | Järe $2 Werte; feine ab- 
genommen); $5 Werte, zu 


geliefert, zu \AN ' 4 | 
$298 | $1.09 FR || 
mülfen mit 


: iſt! ber Möglichkeit —— wiederhergeſtellt. Die Marine 
gg Kriegserflärungen und mit der Lanz |unterftühte die Kriegsführung zu| 
(Bortfegung von der 4. Seite.) dung in Dänemark und Holland reh= |Qande, indem fie die U=Woote den 
e nen. Die Zukunft erfchien dunkler |Kreuzerfrieg in meiteftem Umfang 
Bontkriege am 1.iyebr. 1917 für un⸗ als je. Das feindliche Wirtfchafts> Führen ließ. Alle diefe Maknahmen 
auffhiebbar, und aus melden Grüns |jepen war nicht getroffen, Wir hat- |hatten nur das eine Ziel, den Kampf 
den?“ antwortet Generalfeldmarſchall ſten zwar den Verſuch gemacht, bie) für das deutfche Volt fo fehnell und | 
». Hindenburg: „Wir hielten den uns | yfotte in den Unterjeebooten beffer |gut wie nur möglich zu beenden.“ | 
eingefhräntten U-Bootkrieg jhon bei \auszunügen. Auf Grund der Note |Weiter führt Qudendorff zu feiner 
unjerem Eintritt in bie Oberfte Het | Miljons war aber der U-Vootfrieg | Verteidigung an: „Uns befchäftigte 
zesleitung für geboten. Anfang 1016 in einer Weiſe durch Einſchränkung mit beſonderer Sotge die Sicherſtel— 
war zu überfehen, baf, menn Armee | belaftet, daß Einfag und Wirkung | ung ber Kampfmittel für die iveitere 
und Marine ihre Vorbereitungen für Inicht im Einklang ftanden. England |Kriegführung. Im September 1916 
ben UsBootfrieg beendet haben mürs führte dagegen mit feiner Ylotte die trat ber Neichfanzler an und mit 
ben, bie Yührung des U-Bootkriegs |bölferrechtsmwidrige Hunger und MWür- | dem Gedanten einer fzriedensvermitt- 
gur Pflicht wurde, weil andere Mits |geblokade, durch die felbft das Kind |Tung durh Wilfon heran. Mir 
jel, der ſchwerbedrängten Weſtfront zu ‚im Mutterleibe getroffen werben folls |ftimmten zu. Ich weiß noch heute, 
‚Hilfe zu kommen, nicht bejtanden. te, Die Blofade war nur mit Zuftims |mit welcher Spannung, aber auch mit 
Dies tar ber einzige Weg, den Krieg | mung der Ber. Staaten möglich. Drefe welcher Stepfis wir warteten, ob 
hu beenden. Wir durften nicht mehr |fag ftillfchwweinend vor; obihon Wil- |MWiljon wirklich den Frieden vermit: 
gulaffen, daß unfere braven Solda= |jon die Blofade als unrechtmäßig bes |teln würde. Als nichts kam, waren 
ken mit amerifanifcher Munition bes | zeichnete. Enaland Fehrte fich nicht | wir nicht überrafcht, da wir die 
Ichoſſen wurden und in ber Heimat lan viefe Yuffaffung. Unfere Ver= |iirtihaftlichen Verpflichtungen der 
buch bie Blodade Weib und Kind elendung zeugt ebenſo gegen die bar- Ver. Staaten zu England fannten. | 
Bungerten. Da war der U-Bootkrieg iHarifche Kriegsführung Englands wie |UIl3 der NReichslanzler dann das | 
das einzige Mittel, um dem entgegen= |gegen da3 unneutrale Verhalten der |Friebensangebost der Mittelmächte 
umwirlen.“ GSomeit die Erllärungen |Per, Staaten. Jh erinnere aud) jborfhlug, madten mir gleichfalls 
3 General Hindenburg, der ſich daran, daß engüſche Kommiffionen |loyal mit. Wir taten die8 um fo 
vornehmer Cadlichteit befleißigte. in amerifanifchen Häfen die nad) |Tieber, al3 wir den Willen unferes 
Mit einem Schlage aber ändert fih Europa abgehenden Schiffe unter- |Oberjten Kriegsherrn kannten, feinem 
ba Bild, als Ludenborff zu Wort fuchten und jede Verforgung Deutfch: |Volte den Frieden zu geben und dem 
eloffen wird. Gein ftahlhartes |[ands verhinderten.“ Heer einen neuen Winterfeldzug zu 
Hneidenbes Organ, fein belfernder | „Ich erinnere au an bie in den 'erfparen. Der Kaifer fprad; in cin- 
Kon, fein cholerifches Temperament, Der. Staaten gegojjenen Granaten |drinalihen Worten von feinen hoben 
Find wenig geeignet, ihm Freunde zu mit amerifanifhem Stempel. Die! Pflichten, die er al$ Monard; gegen: 
ewinnen. Er muß ebenfowenig al3 | ımerifanifchen Kommilfionen tmur= |über feinem Wolf und feinem Gemif: 
Kompagnieführer, mie als Oberſt pen an der Front nicht gerne ges ‚fen fühlte. Wir ftellen una baher 
pder General ein angenehmer Borges |fehen, Kein ehrlicher Soldat glaubte entfchloffen, zur Mitarbeit bereit, an 
feßter gemeien fein. Er geht aleih jan die ehrliche Neutralität der Ver. |feine Ceite. Der militärifhe Scha— 
gur Attade über, mirft mit Jnjurien | Staaten und ihres Präfidenten. Die den, der durch die Tatfache unferes 
um fi) herum, daß e3 nur fo fradit, ;fogenannten unerfhöpflichen Hilfs- |Ungebotes gefhaffen werden Tonnte, 
und aus allem, wa3 er fagt, wie er mittel der Ver. Staaten ftanden der | wurde nad) Möalichkeit überwunden. 
agiert und fehreit, merkt man zu beuts |(Entente bis auf die Menjchenträfte 'Erft nad) ber Einnahme von Butareft 
Kich die Abfiht Heraus: „Halt ben |fchon vorher zur Verfügung. und nad der Annahme de3 Hilfs- 
Dieb,“ ober milder außgedrüdt, „quii „Das war die Weltlage als der Ge- |dienftgefeges wurbe das friedenzan- 
PP excufe, f’accufe.” neralfeldmarf&all und ich in bie |gebot veröffentlicht. Wir befanden 
„Wir ftanden an ber Meftfront |Dnerfte Heerezleitung berufen tour= und aud) hierbei im vollften Einver— 
dem Seinbe in einem Verhältni3 von pen, Nur wenige waren e3 damals, nehmen mit dem Reichsfanzler. Auch 
6 zu 10 gegenüber,“ hob er an. „Un⸗ die einen Sieg der deutfchen Waffen über die Wirkung dieſes Angebotes 
ere Materialausrüſtung war nicht für unerwünſcht hielten. Aber ſie dachten wir ſehr Tteptifch, ba bie mis 
enügend, die Munition zu gering. imaren leider vorhanden. Der „Vor= |litärifche Lage beim ?yeinde feine 
n Pleb wurbe Kriegarat abgehalten. | wärt3“ fehrieb damals: „Wir befen |ziwingenden Gründe für eine fyrie- 
inbenburg führte bamal3 auß: „Wit Inen offen, dak ein voller Sieg ben |denzgeneigtheit hervorgebracht hate, 
dürfen jubeln, wenn tir ben Us |Spntereffen der Sozialdemotratie niht| Wir befaßen nad) dem Urteil der 
Booikrieg fofort Beginnen dürfen; jentfpreen mürde“ Anftatt nun Marine in dem verfhärften 11. 
aber e3 ift eine ernite Frage (dad zur Eadhe felbft zu kommen, ergeht | Bootfriege das Mittel, das ung un- 
mußten fie alfo, fie wußten au, daß | jich Generalludendorff in einem $rr= | ferem Siele näher bringen Zonnte, 
Umerifa dann unmeigerlih in ben garten politifcher Schlagworte. Er|da3 deutihe Menfhenlchen erhal- 
Rrieg eintreten würbe, mußten auch, | bleibt aber fahlih; auf die militä- |ten und uns ,zu Lande den Sieg 
dab AUmerifa damit die Iehte Ent- |rifche Lage zurüdtommend bemerkt |fichern fonnte. In der Zage, in der 
‚ bem Kriege fernzublei= jer: „Sie ward unter gewaltigen Un |wir uns befanden, war die unein- 
5 genommen war). Bir |ftrengungen von yührern und Trup- | gejhränfte U-Bootkri eine 
* * * N 


Schürzen 
Arbeitstäftchen 
Glaswaren 
Candies 


Seidenſtrümpfe 
Fancy Leinen 
Handſchuhe 
Fancy Käſtchen 


Meſſerwaren 
Damenhalstrachten 
Fancy Körbe 
Tiſchlampen 


R. — Beer er 
* BRAD 


gewirkt. 


Floorlampen | 
| 


| nicht 


mbenbpoft, Chlenge, Diendtag, den 23. Dezember 1919. 


Pfliht dem .deutfchen SHeere und 
dem deutichen Volke gegenüber. Am 
5. Dezember gaben wir dem Reidhs- 


fanzler gegenüber unferer Anfict. 


nodymals Ausdrud und bezeichneten 
Ende Januar 1917 als den Zeit- 
punkt fir den Beginn de3 uneinge- 
Ihräntten U-Bootkriegeg, Am 12. 
Dezember ging unfer Friedensange- 
bot in die Welt. Die Aufklärung 
de3 Heeres übernahm ein Fraftvoll 
gehaltener Befehl des Kaifers, die 
Aufklärung der Heimat lag in Hän- 
den des Neichsfanzlerde. Unſer 
Sriedensangebot hat trog aller 
Vorfihtsmahnahmen al3 Schwäde 
Ich berufe mid auf die 
Ausfagen des Grafen Bernitorff 
über jein Oefprädh mit Zanfing und 
auf sahlloje Prebitimmen des feind. 
lihen und neutralen Auslandes, 
Sollten wir diefes Schwädegefühl 
nod) vermehren durd) eine ftarfe 
Betonung der Lage au in der 
deutſchen Preſſe? (Deutichland 
wurde aber hübſch im Dunkeln ge— 
lafjen.) Ein Zuſammenarbeiten 
mit dem Reichskanzler auf dem Ge— 
biete der Aufklärung (7) des Volkes 
wurde von uns nach allen Richtun— 
gen erjtrebt (1). 

Aber Kriegspreffeamt und gen- 
fur waren die beitgehaßten Behör- 
den, Nun als die Hekereien und 
Wühlereien der Unabhängigen viel 
auf beiden herumfdimpften und in 
die Marine — 

Präfident Gothein: 
derartige jcharfe 
unterlajfen.“ 

Ludendorff: „Alfo wir verlang- 
ten einen Eingriff der ReichSleitung, 
eber e8 geihah nichts. Sch Habe 
bier einen Eid gefchiworen und id) 
fomme, wenn id) da3 nicht fagen 
an mit meinem Gewiffen in Kon— 

i * 

Gothein: „Der Eid verbietet nur 
die Verſchweigung von Tatſachen, 
Verſchweigen von Urteilen.“ 

Das Mitglied des Ausſchuſſes 
Schücking verlieſt nun längere 
Schreiben der Botſchaftsräte Haniel 
und Albert aus Waſhignton vom 
6. und 11. November 1916, in 


„Sch bitte 
MWerturteile zu 


denen vor der feindlichen Stim- 


mung Amerikas gewarnt wird und 
in denen die Durchführung des un- 
eingefhränften 1-Bootfrieges als 
verhängnispoll für den Gintritt 
Amerikas in den Weltkrieg bezeid)- 
net wird, E3 wird aud) ein Tele- 
gramm Hindenburg verlefen, das 
ih auf die Friedensvermittlung 
Wilſons bezieht. Es lautet: 

„Ich halte die Wilſonſchen An— 
gebote als von England hervorge— 
rufen. Wir können aus nationalen 
Gründen in Rückſicht auf unſere 
ſtarke militäriſche Poſition jetzt nicht 
darauf eingehen. Offiziere und 
Soldaten erwarten den rüdfichts- 
loſen Einfat aller Sräfte,” 

Dazır bemerkt Qudendorff: „Ich 
möchte feititellen, daß da ein halber 
Sat fehlt. E3 muß heißen: „Sch 
halte das Wilfonfhe Angebot für 
von England hervorgerufen,um uns 
hinzuhalten”. Aus dem Bricfived)- 
jel Hindenburg mit dem Reichs 
fanzler merden auch Gtellen ver: 
lefen. Darin wird ein Gchrei- 
ben bed Botfchafter8 MWernitorff 
erwähnt, in dem «3 heißt: 
„Wenn militärifhe Gründe nicht 
unbedingt ausjchlaggebend feien, 
wäre Anfihub des 1-Bootfrieges 
unbedingt erwüniht. Wilfon hoffe 
den Frieden erhalten zu können auf 
Grund der von uns verlangten 
Sleihberehtigung aller Nationen, 
Darauf wird Graf Bernftorff mit- 
geteilt, daß eine Rüdgängigma- 
hung des U-Bootfrieges zu fpät fei, 
der größte Teil der U-Boote fei be- 
reit3 ausgelaufen, Auch ein IArti- 
tel bed Profeſſors Schultze-Gräve— 
nig fommt zur Verlefung, in dem 
der Vorwurf des Doppelfpiels, das 
man mit Amerifa treibe, aufredht 
erhalten wird. 

Sett wird Zudendorff ansfallend. 
Er fann fi faum bemeistern und 
ruft: „Den Artikel de3 Profeifors 
von Schult-Grävenig habe ich nicht 
mehr im Gedädhtnis. Alles mwor- 
iiber hier verhandelt wird, find nur 
Epifoden. Wir Hatten Strieg zn 
führen und unier Sinnen und 
Trachten war nur auf dieje Siriegs- 
führung gerichtet. Der Artikel des 


Dedeutung für uns, weil in ihm 
betont wurde, wir hätten gefpielt. 
Das ijt eine infame Lüge.” 

Er wird vom Borfigenden unter- 
broden. „Es it gefagt worden, 
daß tpir die Friedensaftion Wilfons 
geitört hätten. Fir uns war das 
Sriedensangebot am 9. Sanuar er- 
ledigt.“ Nun am der wichtigste 
PBunft der Verhandlung, die Aus 
einanderſetzung des Generals Lu— 


dendorff mit dem ehemaligen Bok— 


Original 


Vietrolas und Golumbia 
Sprechmaſchinen 


Für Bar oder leichte Abzahlungen. 
Neueſte Records gerade aus Deutſch⸗ 
land angelangt. 

— Traum des Deut⸗ 
ſchen Michel; Behüt 
dich Gott es wär' 
fo fhön _aewefen; 
D Ichüne Zeit, 0 fe- 
line Zeit: WirDeut- 
he find doch fon» 

erbare Menihen: 

Tiroler und fein 

Kind: Lorelei Ach 

weiß nicht, was 

ſoll, es bedeuten; 

Rheinlied: O du 

ſchöneSchnitzelbant: 

Aus der Jugend⸗ 

zeit: Ihr Kinder⸗ 

lein Yommet; 

—J Etille Naht, Heis 
lige Nacht; O bu fröhliche, o du feline 
Weibnadtszeit, Chorgefang; Vom Him- 
mel bo. da lomm ich ber, und biele 

andere zur Auswahl, 

‚„tatalog frei. — Beltellt, fo lange der 
Vorrat reicht. 


J. M. COOPER 


re ——— 
v € . . 
0 end allen, ne⸗ 


— 


Kangrien 


St. 
um 9:30 
vorm. 
Dffen 
Mittwoch 
abends, 


gen 


da3 Etüd 


510.98 


Butter, feinite Glgin 


Greamery, von feiner, 
reiher Sahne ge- 69e 


madıt, Pfund zu 

Lell-D, Ameritas belieb⸗ 
teſtes Tafel⸗Deſſert, 3 Ba» 
lete für 3de, 

Feinſte 6 Crown import, 
Lagenfeigen, Pfund 39e. 

Rohafl Diarke import. Gin- 
fter Rofinen, PBalet für 49e, 

Wanch Jumbo ebvaporated 
Virnen, Bfund 43ec, 

niderd reiner Tomato 
Gatfup, Bintflafhe, 25e, 

Luncheon reine Chft Pre 
ferves, per Jar 4eäe. 

FeineNtifhung von nenen 
nüffen, Pfund 38e, 

wanch Ehäpfel, „Roman 
Beauty“, Pfund 6er, 


nrof, 
Tugend 


für 35«. 


fFeinfter Amer, 
gelb oder wein, 
Pfund 


Käfe, 


39c 


Fund 


00 HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH 


Fan 


XD 
Auto für Kinder, für Auaben 
und Mädhen bis au 8 Dabren, 
obne Lampe und 
Horn, zu 
Getleidete Vuppe, feiner Kom- 
mErES —* Perrücke, Schuhe 
und Strümpfe — 
su nur $1.95 
Bleifoldaten, $3.50 bis 25e, 
Banfen, Regiiter und Schlüf. 
fel, aroße3 Cortiment, 59 
von $1.75 bis c 


$24.95 
bis 


$5.95 


mobi 


auf Geleifen, 
$3.00 bis 


und dazu palf. 
Etühle, Sect.... 


ben und Mäds 
chen, zu 
Choofliy Schau⸗ 
kelpferd, zu 


1000 Fuß, zu 
$1.75 und 


er, 
Schach⸗ 
J 


in Box, 
J 


Stuct in einer Schachtel, 
1.45, oder das Stück 
Reinleinene weiße hohlgeſ. 

Männertaſchentücher, wert 65c 


9004 4 — ο 


Can 'tles 


Baul F. 


fate Buderivare, 


dichten Glä— 


Pfd. Schachteln ſo 
niedrig wie 


99H HH H4HH 


Andreas: 
berger oder Eei- 
fert Rollers, alle 
im vollen Sins 
und Gefie- 
der, nur eine bes 
fchräntte Anzahl, 


Gier, außderleien und | 
ftrift candied, — 
Küplipeiher, per 59e 


Farmhoufſe 
Oliven, Glas, 


MceGills reiner geriebener 
Meerrettig, Flaſche 10c. 


Full Chop Euen Eauce, 
import. Brobearöße, Sl. 


Telmo Darte reiner Ta- 
fel Selly, Zar 28e, 


Numforbd reines 
phate Vadvulver, die neue | 
ra) Büchſe zu 
9%, 


@ilverleaf Larbd, 
ausgelaſſen, das 


Eine Menge von Spieljachen 


\ ES Sp 
BIT en z/N 
ine en 


Rohr Puppenwagen, 
Auswahl vonFarben, 


Spiele, nrofedSor. 
timent, Bit, Slinch, 
Parcheſi, Fiſh Bond 
und viele andere — 


—— Auto« 


Garantierter mechanifcher Ing |äll ++... +. c 
Chov Choo 

—A 
Metall Ice Cream Tiſche 


84.50 


Steuerſchlitten für Kna⸗ 


81.9 

81.59 
6 Stücke Waſch⸗ 

Sets f. Kinder, 92.50 

Ghriftbaumterzen, Bor 10c | Berrüde, alle Größen — 
Nirplaine, fliegt 500 bi | von $9.95 bis herunter au 


950 
Zafhentüder 


Beftidte Leinen 
Damentafchentüs 
3 in fanch 


1.25 


Feine Law Da- 
mentafchentücher, 
1 Ede beitidt,. 8 


65C 


Keine Lamn] 
Initial Männers 
tafchentücher, — 


50c! 


Beihd Brit. 
He Brilliants, fehr bdeli« 
wird 
fiber die ganze samilie 
befriedigen, in 3 Bf. Iufts 


fern berpadt.... $1.69 


Hochfeine Chokoladen, ſort. 
Obſt u. Nußfüllungen, in 
ſcy. Schachteln verpackt. 65 
Pfd. Schachteln für 833, 1 


65C 


BunteKindergarten Miſch⸗ 
ung, ſort. Flavors u Stü— 


cke, nichts beſriedigt 
bietinder mehr, Bf. 49€ 


Doppelte "S. & H.’ Grüne Stamps bis Mittag s 


STORE 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Townnd Telight | 
Lieomargarine, — rein 
und geiund, 

Pfund 


Holland Maid reiner and. 
sclaffener Honig Dar, 43e., 
Sarmhoufe Marte 
Relifb, Mafon Duart-Glas, | 


Fleifh für Euer 
Meitnadht3: Dinner 


Gänfe, fancy Gountru 


dreffed, das ic 


Pfund 
fanch junge 


Enten, 
Miinnefota, das 
20 39c 
Zurfend, junge mais. 
gefütterte, perfelte No» 
acl, das 
Pfund 
Fancy Port Noait — 
f&öne. fleine 3 
Loins, Md.... 25iC 
Feinſtes Sitloin Stcat 
— ſſehr zart, 3 
Pfund 193c 
Real Roaft, fanch Hin- 


terviertel, milk 3 
fed, Bid 23ic 


führer 


Prime Dueen 
39. 


10«. 


Phos⸗ 


rein 


29c 


Fancy 
Band, alle n 


Gamtfoles, 8 
— wert 
$1.25; Yarb 
zu nur 
ID 

ns 
Gelentpuppen — 


beweglide Augen, 
. lange Xoden, große 


5:35, 85.95 


50 u. ſchwarz und 
23 Srüde Porzel- | Farhia, die 
Dal... 


lan Tee 51.98 Yard 


Cet3, au 
Waren 


in 69.05 


für Kin» 
der, au 

® ummireifenrä- 
ber PVelociveds für 
Knaben ‚alle Gr. 


Sorten, 84.50 


21.95 b. 


und ruſſiſche 


de 


ed Kragen, 

Krcam. aroke 
hon Muiftern 
änkerft rog 


22 


5 


fiermeffer, 
Nafiermeffer, 
nen, 1 Binfel 
Ctid und © 
lomplett 


Karatteer Baby Puppen, 
ſchließende Augen, Bobbed 


92.95 


Zoppelte grau 
emaill... Brat- | 
pfanne, erſtklaſ⸗ 
—J— 
18 Pfund Noaft We 


rkauft 82.19 


ve 
zu 

Alle fancy Papier- 
föürbe und Nähitänder, 
folange ber Vorrat 
reicht, zu einer Herab- 


feßung 307, 


Bra ⸗ 
Goldfiſch-Aquarium, beſtehend a 


1 Gallone rımder oder flacher Schale, 


2 gefunden Goldfifchen, 1 $1 1 
Schloß und Moos, vollit., a 


Franzöſ. Grained 


no& ein großes Eortiment von ZToilet- und 9 


Bliderrahmen, Sammet Bads, 
verfhicdene Entwürfe, regulär zu 
50c dverlauft, unfer PBreiß......3de 

Feilen, Meifer, Schuhlnöpier, 
etc., 50 Werte, BE osencoo00...BBE 

Verfhiedene Faflons Puder 
PBores und Haar Receiver, wert 
bi3 au $4.50, Paar zu ....$1.98 

3 Etüde Tollet Sets, Spiegel, 
PBürfte und Kamm, in bequemer 
Bog, ZU oroon0 Beserannnste 83.48 


ſchwere, 


And 
Weiße 
echte Ba 


feine, 50 


Bänder 


reinſeidenes 


mwiinfhensmwerten Mut: 
fter, für Tafhen und 


Schleierſtoffe 


Geſichtsſchleier, 
neueſtenFaſſons, fanch 
Muſter, Scrolls, pırmft, 


Kragen 


Venice Episen point- 


Safetn Rayors 


Star Sicherheit3.Na- 
enthält 1 


53.25 


Nonftpfannen ete,|&merion Records 


(A138 franz. Elfenbein bekannt) al3 ein belichtes Geihent wird Eure 
fetten Einlaufsftunden zu einem Vergnügen maden, Wir zeigen immer 
Lager von einzelnen Stüden Hit no erftaunlich bolljtändig. 

Dreſſing Kämme, 
$2.48, zu 98 

Buffer, 7 Zoll, fhwercs Zellus 


loid, berausnchmbared Chamois, 
$2.60 wert, au 1.8 


Dreffing KHämme, 


Regenſchirme 

Damen- u. Män— 
ner⸗Regenſchirme, 
bezogen mit Tape 
Edge Taffeta, mit 
Seide Mull Caſe, 
eine gute Aus— 
wahl in Griffen; 


10.98 54.98 


bis.. 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


f PER 

Wecbb3 friih neröite- || 

u: Seen, — 3 wand. || 
Büchſe 

für $1.39 | 


Echte Jerſey 
feln, Pfund Ge. 
Hier atssorne_ arlde = 
ben, mittlere Größe, Bid.) —, * 
2iee. Feine waniſche Mandeln, 
* | Pfund 29«. 
e rän. 2 
Serte Eainten, ir ehe gerohee wiratne 
tüd am Weihnachſen, BId. | — —— 
Be m hnachten, BI Varis Marte Zuger Corn, 
'c& gibt Tei efferes i 

Pride of Allinvis fatter | Side 20 befferes, bie 
neluchter Echinfen, auf Ve: | rn ; 
ftellung oefhnitten, Wfd, zu | „Yelntte fatiforniihe Pflan- 
59€ | men, Yır, 21, Büchfe, 20e. 
. New Gentury feine frübe 
Juni Erbſen, Büchſe 18e, 
Monſoon Marte gelbe 
Free Clone Biirfiche, 
Büchſe 22ec. 


Wieboidte Royat Mar.J 
le friſch geröſteter Kaf⸗— 


Snowdrift, — das 

reine vegetabilifche Bad- 

fett, — 

Bühle...-...» .. Je / 

Eitffartof. | Fauch große izilianiſche 
Filberts, Bid. Bde, 

Kanch No. 1 weidhihnlige 

Kallnüffe, fd. 43. 


Ridiefieu Gate und Raitrh 
Mebl per Palet au 30«e, 

Kellogas Krumble Bran, 
Valet zu 186. 

Richardſon & Mobbins 
Plum Rudding, Büchle 39e. 

Lee & Rerrins importierte 


Arond | 
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euen und 


Boll breit 


980 


die 


Maſchen, 


65€ 





metß und 
Anuswahl 
. fie finh 


40c Blalhe, ?7e. 
Ralet 158. 
Fanch Golden faftines| Wurft, Plund 18%2e. | 
Holln Marfe große weiße | ee ze) 
398. 
Fruit ale; reih mit DObfi 
Wenn das der Fall ift, jo wilien wir, taß Cie hier fhhnell ein paf- 
fufive Muster in fein. Taffeta= | pen, mit Innenbändern, einfars 
Iſchließlich Kriegs⸗ $12 3 
J Dometflanell Arbeitshemden 
hemden, endloſe Auswahl hüb— 
ſehr zufriedenſtel— 
Männer Halstradhten als Geicdent. 
| tens für Männer, auch —5 
Heine Liste Hofenträger für Män- 
naturgrau mit perfelt palf. 
53.25 
2* — 
9— 
Eachen für die Knaben 
1.25 und full fafbioned, fchivara, 
54.00 


„Kellogn® Krumbles, ganz 
Eatmore Jumbo 
Grave Fruit, Dutzend für) Gcewaidhene Jumbo Brazit| 
Svargeln, Büchſe 39 Aasperd Turich MET ee coat Breaffaft 
friih geröfteter IF oder Genlon Tee, 
Kaffee, Pfunpd,, 44e | Pfund zu.... 69c 
und Nüffen, Pfd. 42e, (a 44e) ——f? 
fendes Gejhent finden fünnen für Vater, Gatten oder Freund, 
jeide. Zdeal für Gefchente,. Weit | big_ oder fortierte Mufter — 
Steuer) u. ... 2 et 
Männer: | für Männer, find gut und 
cher gejtreifter 1 98 
* | Tend, zu 
Prächtige Diufter in perfifchen $1 
Jerſeyy Handſchuhe, zu 
ner, mit Matched Lederenden, 
Cloſed Crotch, zu 
» et ” - 
. 
Handiduhe u. Ekrümpie 
Nufitan Ueberzicher für Anaben— 
weiß ır. farbig, $1.25 bis 
mercerized nahtloſe 


Worceſterſhire Sauce, reg. 
Weizen, ertig zum Eifen“, | 
beeren, Pfund 84e. Hetzels feine Frühſtüd 
56e, Stück zu De, Nüfſe, Pfund, 38c. 
Unſer delit. ſelbſt gebag. 

2 @ — * 9 
jaben Sie Männerartikel vergefen? 
haben ſſen? 

Ceidene Männerbemden, ex: | Wintergewidt Männerfap- 
Aunter jeß. Marktpreifen (eins | zu $2.00 $1 75 
® 
Weide Negligee Ic 
dauerhaft gemacht find 
Muſter, zu 
Scdwere Gloth u. Leber Faced Mit. 
geftreiften und foliden Farben, 
- Wolle gem. Männer Union Snits; 
in fanch Bor, zu $1.50 und 
Seid. Damenftrümpfe, halbfaihioned 
Größen 3 bi 8 Jahre, fortierte ars 
Seide Liste 


ben und Stoffe, angebro- 54 29 
® 


Hene Partien, reduziert auf 
Tommy Tuder Anzlige für Anaben 
— aus Sammet gemacht, neue Farben 
und Baflfons, Größen 3 
bis 8 Rabre, zu 
Norioltanzüne fiir Anaben,, Größen 
8 bis 16 Nabre, aus reinmollenen 
Hlauen Eeracs gemadt, Corduroy und 
Nodvelty Eaffimeres und Cheviots — Kid fllchnefütterte Handihune für 


sinige haben 2 Baar Holen, $7 05 Kinder, braun, Iobfarbig 
. und grau, von $1,75 bis .. 92.50 


wert bi3 $12.50, zu 
Handtaſchen 


Chiffon Sammet- 
Handtaſchen, feidege-f 
füttert, mit Spiegel u. 
Börſe, 


Strümpfe fſür Männer, ſchwarz weiß. 


grau u. braun, Paar 59e, 8 

oder 2 Baar in Bor zu .... 1.15 
Importierte franz. Glacchandihune 

für Damen, Self beitidte Bads — it 


ſchwarz, weil und farbig, 54 00 
. 


52.75 aufwärts bi ........ 


12 Klin 
Shaving 
viegel — 


Für Weihnachten für die 
Kinder — 
alle neues 
ten be> 
liebten 
Nums 
mern, D. 


Stüd 35e Leber Victory Da: 


mentafchen, mit Fitts 
ing, Eecurity Geitell, 


83.98 


Keberbörien für Da- 
men, Bad und Top % 
Strap, große und 
fleine Eorten, — da3 
Stüd 


og 
Fußbälle 
College Fußball, fein mit 
Leder überzogen, mit guter 
Gummiblaſe, 
das Stück 


us 


9 
Celluloid Skating Sets für Nädden 


Einfchlieflih Scarf u. Tam, 
in fchönen Plaids. Die Mi 
oder das Mädchen teiffen ein 
folche3 Gejchent zu ſchätzen. Es 
find $3.98 Werte, 


Mantcure:Cet3 und unfer 


nroße und 
arobe und feine, wert bis 
I8c 


Geftridte Tams, in all. Far: 
ben, fchöne Schattier. in rofe, \ 
fohfarbig, braun, navy u. blau, 
9Sc Werte, 


ere fo billig wie 48. 
Zelluloid Haarbürften— 
$1.98 
grobe und 

M c 


rgains, zu 


c wert, zu ............ 2 
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fhafter in Wafhington, dem Gra- | und dak er dadurd) das Schwanfen! meint babe, war, daß General Xu- 
An diefem Punkte)in der U-Bootfrage veranlaßt hat, | dendorff mir gegenüber ausdrücden 


fen Bernitorf. 
icheiterten die 
gen. 
fragte: j 
„Sraf Bernftorif hat vor eini- 
gen Wochen hier Bekundungen ge 
macht über feine Unterredung mit 
Erzellenz (Zudenborff) vom 4. Mai 
1917 Danad follten Em. Erzellenz 
ihn mit den Worten empfangen ba- 
ie „Sie wollten wohl in Amerifa 


Weiterverhandlun- 


Frieden maden? Sie dachten wohl, 


engen |Rrof, Schulge-Grävenig hatte nur |wir wären zu Ende?“ Darauf er- 


|widerte Graf Bernjtorff: „Nein, ic) 
| glaubte nicht, daß wir zu Ende iwma- 
ren, aber ich wollte den Frieden 
machen, ehe mir zu Ende mwü- 
ren.” Darauf follen Sie geant- 
mortet haben: „Xa, aber wir wol» 
fen nicht; außerdem werden wir 
jetzt durd) den U-Bootfrieg die Sadje 
in drei Monaten zu Ende 
führen“. 

Qudendorff: „Sch weiß nicht, wie 
Graf Pernftorff zu diefer Ausjage 
Ifommt.” (Große PBervegung im 
Saale.) Er hat ja befundet, er 
habe den Eindrucd gewonnen, daß 
mir feine Xätigfeit unerwinjcht 
und unſympathiſch war. Weber die 
| Eindrüde, die Graf Bernitprif ge- 
!mwonnen hat, fann ich mich mit ihm 
nicht auseinanderfegen. Da fpridht 
zu fchr daS Temperament mit, oder 
das Fehlen eines folhen. sch gebe 


mit Genugtuung zu, daß GrafBern- 


ſtorff und ich grundverfchiedene Na- 
turen find. Auch mein Eindrud don 
der Unterredung war fein ange 
nehmer. Ich fage das nicht al3 Re- 
vanche, aber Graf Bernftorff und 
ich haben total verfchiedene Weltan« 
fhauungen. Da3 mußte aud) in der 
furzen Unterredung zum Ausdrud 
fommen. Wenn Graf Bernitorff 
fagt, feine Tätigfeit hinfichtlich des 
Srieden3 wäre mir unerwinjcht ge 
weſen, fo ijt das falfh. Im allge— 
meinen war mir die Xätigfeit des 
Grafen Bernitorff allerdings un⸗ 


dab erben Heids 


das Ichliehlih zum Siriege mit 
die Tätigkeit bes Grafen Bernitorff 
aud) deshalb nicht, tweil er in Ame— 
rifa der enaliihen Propaganda fo 
gut wie nichts entgegengefett bat. 
Darauf fiihre ih es allein zurück, 
daß tatſächlich amerikaniſche Solda— 
ten den Krieg gegen uns als Kreuz— 
zug betrachtet haben. Dann hat 
Herr von Bethmann Holweg hier 
feſtgeſtellt, daß Graf Bernſtorff hier 
zum erſten Male Mitteilung davon 
gemacht hat, daß Wilſon unmittel— 
bar nach der Suſſernote durchOberſt 
Houſe habe wiſſen laſſen, er könne 
gegen England nichts machen, weil 
die öffentliche Meinung des Landes 
dagegen wäre. Ich war erſtaunt, 
als ich das las, denn auch davon 
wußte ich bisher dienſtlich nichts. 
Ich halte mich daher für volberech— 
tigt, auszuführen, daß mir die Tä— 
tigkeit dieſes Botſchafters durch und 
durch unſympathiſch war. Dann ſoll 
ich geſagt haben, ich wolle den Frie— 
den nicht, in drei Monaten wäre die 
Sache ohnehin durch den UſBoot— 
krieg zu Ende (In ſteigender Erre— 
gung mit der Fauſt auf den Tiſch 
Ihlagend). Diefe Worte habe 
ihnidhtagefagnt. Ich verlange, 
daß der Generalfeldinarihall und 
nieine fäntlihen Mitarbeiter darii- 
ber vernommen werden, ob id) ie- 
mal3 aefagt: babe, dab ich dem deut- 
fhen Volk feinen Frieden bringen 
wollte. Das Jah id) nicht auf mir 
fiten, denn das it ein Sohn auf die 
Verantwortung, die ic im Herzen 
gefühlt habe,“ 

Mit neivohnter eifiger Nuhe er- 
widerte Graf Bernitorff: „Ach habe 
weder den MWunfch noch die Nei- 
gung, dem General Zudendorff im 
gleichen Tone zu antworten, den er 
mir gegenüber angefchlagen bat. 
SH möchte nur ein Mißverftändnis 
aufklären. - Wenn General Zuden- 
dorff meint, ich hätte gefagt, er wolle 
feinen. rieden, fo iit mir das gar 
nit ‚eingefallen... Mas. I. ge 


“in us 


Anfang an einen 
auojaıß ein. "36 


I 
Iweder Sceidemann noch Mdeli 
Hoffmann no) fonit einer der „Ge- 


Inofjen“, jähen fie im Ausichuf, mit 


wollte, er winfche die Friedensver-| 


Der Borfigende Gothein | Amerika führen mußte, Mir gefiel) mittlung Wilfons nicht. Etwas an-|den Herren Ludenborff oder Helffe- 


rich jo milde verfahren wären, wie 
e3 von Seiten der immerhin nod) 
afademifch gebildeten Herren Dr. 
Sinzbeimer oder Dr. juri3 Cobn 


Dr. 
geihab. Die Früchte de3 Radaus 


deres habe ich nie behauptet, nie be- 
hbaupten wollen.“ Bei diefem Punkte 
brad) die Verhandlung ab. Man 
wollte fih auf nachmittags berta- 
gen, aber weder Hindenburg, nod) 
Yudendorff wollten etwas davon)im Neidhstagsgebäude zeigten fich 
willen, der Vorfitende fchlug darauf| denn aud, als Hindenburg umd 
vor, am Mittiwod) wiederum zufams»| Xudendorff das Gebäude verliehen. 
menzufonmten, aber Hindenburg | Die fogenannten Nationaliften bat- 
verjteifte fich hinter dem Buhtag,|ten fid) in Maffen eingefunden und 
der auf Mitwod) fällt, md jo blieb) brüllten „Surrab, Hurrah, Hur— 
nichtS anderes übrig, als fi) „finel rah!” während die Spartafiiten und 
die“ zu vertagen, da die Mitglieder | fonitigen NRadanrüder Fi) nicht 
des Ausschuffes am Donnerstag in) enthalten Fonnten zu fchreien: „Nie 
der Nationalverfanmitlung fein! der mit den Maflenmörder Yuden- 
miffen, die ihre Gefchäfte dann) dorff! Es lebe die Interationale Re— 
wiederum beginnt. volution!“ 

Da wird die Blamage Deutſch- Bismarck ſchläfſt Du? Wer ſchafft 
lands dann vor der ganzen Welt Ordnung in dieſem Chaos? 
veiter entrollt werden. Man ſage urn 
nicht, da der Ausſchuß über⸗ — Von einem, ber noch gefunde 
flüffig geweien fei. Er iit notwen. erben hat, jagt man, er Habe feine 
dig, aber in feiner Kufammen-| erden, 
ſetung unmöglich Hie Cohn, bie] —— 
Gothein, bie Sinzheimer, bie! fü 


Schueding, hie W , int 
ee Vollkommenes 
Augenlicht 


ſein, für ein derrtiges Amt Män— 
ner zuſammenzubekommen, die ſo hoch 

iſt es, was wir Euch geden. Leidet hr 
au Kopſweh oder laufen die Vuchſtaben 


ſtehen, daß ſie durch die Macht ih— 
rer Perſönlichkeit abſolut gedeckt 
van Da heulen die ——— ee 
„Raus mit den Nuden aus dem 
Unterfuchungsausfchuß.“ Aber Hand lese — Ans 
aufs Serz, jeder Unterfuchungsans- Symptome vom Wugendefeten. Mir 
ſchuß iſt ihnen zuwider, nicht teil bejeltigen alle Angendeihwerden gäns- 
die Juden Cohn und Sinzheimer da= ” ee i 
in fißen, rt weil fie fi h eder 40, efrledia nden fin 
vor Beta 
heit überhaupt and Tageslicht unfere Breife find mählg und wir go 
fommt. Bon fieben Mitgliedern|} rantisen vollſtändige Zufriedendeit, 
de3 Ausihuffes wurden die Diffi- 
denten Cohn und Sinzbeimer als 
Suden geboren, aber die Alldeut- 
chen drüden dur ihr Gefchrei dem 
ganze. Ausihuß den orientalifchen 
Stempel auf. Aljo warum war man 
fo Fursfichtig und — — 

rein teutoni 
alaube, 
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